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160000 Tonnen an einem Ta
U-Boote sprengen englischen Geleitzug— Hilfskreuzer versenkt

Berlin , 3. Dezember
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt :
U -Boote haben am 2. Dezember einen nach

England bestimmten großen Geleitzug mit
besonderem Erfolg angegriffen und zer¬
sprengt Trotz stärkster Sicherung durch
Kreuzer and Zerstörer und sofort ein¬
setzender heftiger Abwehr wurden 15 Schiffe
mit über 110 000 BRT. und ein zur Siche¬
rung des Geleitzuges gehörender briti
scher Hilfszkreuzer » Caledonia « mit rund
17 000 BRT . aus dem Geleitzug herausge
schössen und versenkt .

Die Versenkung zweier weiterer Schiffe
des Geleitzuges von zusammen 16 000 BRT.
ist wahrscheinlich . An diesem Erfolg ist das
unter Führung von Kapitänleutnant
Mengersen stehende U-Boot mit der Ver¬
senkung von fünf Schiffen mit zusammen
<1 000 BRT . beteiligt . Außer den genannten
Erfolgen meldet ein weiteres U -Boot die
Versenkung von zwei bewaffneten feind
liehen Handelsschiffen mit insgesamt
21247 BRT ., darunter das moderne bri
tische Motorschiff »Victor Ross « von
11247 BRT . Damit sind während des 2. De¬
zember allein durch U-Boote insgesamt
mehr als 160 000 BRT . versenkt worden .

Wie bereits gemeldet , haben stärkere
deutscha Kampffliegerverbände in der
Nacht zum Montag die Angriffe auf
Southampton fortgesetzt und die noch an
haltenden Brände erweitert . Explosionen in
den Lagerhäusern der Hafenviertel waren
weit über den Kanal bis nach Frankreich
sichtbar . Die Schwäche der britischen Ab¬
wehr erhöhte die Treffsicherheit der deut¬
schen Flugzeuge . Auch London , Birming¬
ham und Liverpool wurden mit Bomben an¬
gegriffen . Das Verminen britischer Häfen
wurde fortgesetzt .

Die Tätigkeit der Luftwaffe am Tage be¬
schränkte sich auf Aufklärung . Dabei
wurde südwestlich Irlands ein Handels -
chfff durch Bombentreffer versenkt . In der
Nacht zum 3. Dezember griffen stärkere
deutsche Verbände eine Hafenstadt an der
britischen Westküste an . Die nächtliche
Tätigkeit der britischen Luftwaffe be¬
schränkte sich auf einige Einflüge in die
besetzten Küstengebiete . Ein deutsches
Flugzeug wird vermißt .

*

Als im Oktober zum ersten Mal ein eng¬
lischer Geleitzug durch einen gleichzeiti¬
gen Angriff mehrerer deutscher U - Boote
zertrümmert wurde , hüllte sich die briti¬
sche Admiralität zwei Wochen lang in ein
sehr beredtes Schweigen . Schließlich kam
das britische Marineministerium mit dem
Eingeständnis heraus , es seien in der be¬
treffenden Woche sehr hohe Schiffsver -
luste durch deutsche U-Boote zu verzeich¬
nen gewesen , aber es handelte sich hier um
eine »Ausnahme «.

Am 2. Dezember nun haben die dienst¬
habenden Funker der nordamerikanischen
Küstenfunkstation Mackaby - Radio sehr ge¬
nau feststellen können , wie solche »Aus¬
nahmen « sich zum Schmerze Englands in
immer größerem Ausmaße wiederholen .
Stundenlang hörten sie in ihren Kopfhö¬
rern nur immer SOS - Rufe englischer
Dampfer . Zuerst waren es drei , dann fünf
und schließlich mehr als zehn britische
Handelsschiffe , die ihre Notrufe in den
Aether sandten . Sie gaben als ihren Stand¬
ort 600 Meilen vor der Nordküste Irlands
an . Es wurde bei der Häufung der Notrufe
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Der Reichsdramaturg Kommt
Rainer Schlösser spricht in Strasburg

Straßburg , 4 . Dezember .
Am Donnerstag , den 12 . Dezember ,

abends 8 Uhr , spricht im Stadtthea¬
ter in Straßburg Dr . Rainer Schlösser ,
Reichsdramaturg und Ministerialdirigent im
Reichsministerium für Volksaufklärung und
Propaganda über » Goethe in Straßburg « . Es
spielt dabei das Straßburger Sinfonie -Or¬
chester unter Leitung von Prof . Fritz Münch .

Ein Hilfskreuzer der deutschen Kriegsmarine kehrt von seiner Aufgabe zurück . Begegnung
mit auslaufenden deutsehen Torpedobooten in der Abenddämmerung . Mit hoher Fahrt lau¬
fen diese modernen deutschen Torpedoboote au einem Einsatz aus .

Aufnahme : Weltbild

klar , daß hier wieder einmal ein britischer
Geleitzug von deutschen U- Booten ausge¬
löscht wurde . Ein Neuyorker Blatt hat
gemeint , daß die deutschen U -Boote in den
britischen Convoy eingebrochen seien ,
»wie die Wölfe in eine Schafherde « . Das
Wort verdeutlicht den Schrecken , den der
neue harte Schlag der deutschen U-Boote
gegen Englands Zufuhren ausgelöst hat .
Aber der Vergleich trifft nicht ganz zu . Die
deutschen U- Boote treffen die englischen
Geleitzüge keineswegs als waffenlose

Schafherde an , sondern unter dem Schutz
der englischen Kriegsschiffe . Außerdem
sind die englischen Handelsdampfer selbst
nicht waffenlos , denn sie sind sämtlich mit
Geschützen bewaffnet .

Um so höher ist die Leistung der deut¬
schen U-Boote am 2 . Dezember zu bewerten .
Dabei muß be ücksichtigt werden , daß die
englische Admiralität nach den vorliegenden
Berichten eine gewisse Umstellung im eng¬
lischen Seeverkehr vorgenommen hat .

E . G.•

Eine deprimierteLondonerErKlärung
»Das Schiffsraumproblem ist ernst «

H . W . Stockholm , 4 . Dezember
Der deutsche Bericht über die Versen¬

kung von 16 Schiffen eines einzigen Ge¬
leitzuges durch deutsche U - Boote bestätigt
die amerikanischen Meldungen über eine
neue Convoi -Katastrophe vor der irischen
Küste . London wagt zwar nicht direkt da¬
zu Stellung zu nehmen . Da aber jeder neue
Schiffsverlust den akuten Tonnagemangel
verschärft , ist ein völliges Verschweigen
offenbar nicht möglich . Die englische
Oeffentlichkeit wurde deshalb am Dienstag¬
nachmittag durch eine amtliche Londoner
Verlautbarung überrascht , die scheinbar
völlig zusammenhanglos mit irgendeinem
Ergebnis herausgegeben wird . Ihr Inhalt
ist jedoch unverkennbar das erste , und
zwar sensationelle Echo auf die Vernich¬
tung von annähernd 165000 Tonnen Schiffs¬

raum am 2. Dezember . Die Londoner Er¬
klärung , deren ebenso ungeduldiger wie be¬
drückter Ton unverkennbar ist , hat folgen¬
den aufsehenerregenden Wortlaut :

»Das Schiffsraumproblem ist ernst . Es ist
von den Ministern Greenwood und Croß
dieser Tage ausführlich behanddt worden .
Deutschland hat viele neue U-Boote in Dienst
gestellt und hat die ganze französische
Küste zur Verfügung . Aber England wird
immer neue Abwehrmittel anwenden «. Mit
welchem Erfolg ? Das zeigt der deutsche
U-Boot -Sieg vom Montagl Es ist dies das
erste Mal, daß nicht nur von einem einzel¬
nen Kabinettsmitglied in einer gelegentli¬
chen Redewendung , sondern generell amt¬
lich die ernste Lage der englischen Schiff¬
fahrt eingestanden wird .

QoadratKilometer in Flammen
Die jüngsten deutschen Angriffe auf Bristol

Berlin , 4. Dezember
Nach den beim Oberkommando der

Wehrmacht vorliegenden Meldungen grif¬
fen in der Nacht vom 3. Dezember stärkere
Kampffliegerverbände die Hafenanlagen
von Bristol mit Bomben aller Kaliber an .
Bei der allgemein schlechten Wetterlage
stießen unsere Flugzeuge teilweise bis zu
der tief liegenden unteren Wolkendecke
durch , um die befohlenen Ziele mit Erd¬
sicht anzugreifen . Ein Kampfflugzeug , das
gegen Ende des Angriffes besonders tief
flog , stellte fest , daß im OsteL. und We¬
sten der Stadt eine Fläche von je 1 Quadrat¬
kilometer Ausdehnung in Flammen stand .
Dazwischen zogen sich lange Streifen bren¬
nender Lagerhäuser und Speicher hin .
Auch andere Beobachtungen bestätigten die
gute Trefferlage im Ziel .

Das Londoner Luftfahrtministerium be¬
stätigt am Dienstagnachmittag , daß Bristol
das Ziel des deutschen Hauptangriffs am

Dienstag gewesen sei . Der englische Bericht
besagt : »Feindliche Bomber griffen erneut
nach Einbruch der Dunkelheit Bristol an . Er
dauerte in sehr großem Rahmen bis gegenMitternacht . Es entstand eine große Anzahl
von Bränden . Wohn - und Geschäftshäuser ,sowie öffentliche Gebäude erlitten beträcht¬
liche Schäden . Die Anzahl der Toten und
Verletzten ist jedoch nur gering . Bomben
wurden auch auf andere Plätze in England
geworfen , riefen dort aber »nicht viel Schä¬
den und Opfer « hervor .

Es ist eine Seltenheit , daß der amtliche Be¬
richt wie im vorliegenden Falle bei Bristol
beträchtliche Schädenwirkungen zugibt und
hierbei auch Geschäftshäuser und öffentliche
Gebäude erwähnt . Was darunter verstanden
wird , ist aus ähnlichen Vorgängen bekannt .
Die Engländer umschreiben hiermit Fabriken ,
Lagerhäuser , Docks , Verwaltungsgebäude ,Polizei und Feuerwachen , Wasser -, Gas - und
Kraftwerke , Bahnhöfe und Verteidigungs¬
anlagen .

Berliner Eindrücke
Strassburg , 4 . Dezember

P. S. Die Gruppe der »Nanziger « ist ge¬
stern aus Berlin zurückgekehrt . Kurz vor
der Abfahrt hatte man bei Reichsinnen -
minister Dr . F r i c k den neuen Bis¬
marckfilm gesehen . Kein Abschluß die¬
ser Berliner Tage hätte besser sein können ,
denn der Bildstreifen weist über das Zeit¬
geschehen , das im zweiten Reiche liegt ,
hinaus , in einer Vorahnung kommender
Größe , deren Anbruch wir jetzt erleben
dürfen . Daß man unvergängliche Eindrücke
mitgebracht hat und daß diese Tage in der
Reichshauptstadt für uns wirklich große wa¬
ren , darüber waren sich , als man in den
Räumen des Straßburger Rathauses von¬
einander Abschied nahm , alle einig .

Wir haben in Berlin das Herz des groß¬
deutschen Reiches schlagen hören . Wir ha¬
ben die zusammengeballte Kraft des euro¬
päischen Führerstaats erlebt , die jetzt , in
höchstem Ringen eine weltgeschichtliche ,
für Jahrhunderte maßgebende Entscheidung
erzwingt . Die Zuversicht in den Sieg ist
absolut . Aus dem Umstand , dass wir in die¬
sen Tagen keinen Fliegeralarm erlebten —
und aus anderen Anzeichen — wird übri¬
gens der Schluß gezogen , daß die Kraft
des Feindes jenseits des Kanals merklich
nachzulassen beginnt .

Neben der Arbeit für den Krieg läuft im
Reiche die Arbeit für den Frieden — die
für heute und die vorbereitende für morgen
— her . Aus Leistungen wie der neuen
Reichskanzlei , die in knapp einem Jahre
errichtet wurde , spricht der gewaltige
Bauwille des Dritten Reichs , der den
deutschen Lebenswillen von heute mit am
stärksten verkörpert . 2u den Aeußerungen
dieses Lebenswillens gehört es auch , daß
die Kunst in Kriegszeiten nicht zu darben
braucht . Der Sinn für das Schöne verklärt
die harte Arbeit des Aufbaus .

Wir sind mit einer ganzen Reihe von Per¬
sönlichkeiten , Aemtern und Einrichtungen
zusammengekommen , die zur Spitze des
Reichs gehören . Wir haben bei der Leib¬
standarte Adolf Hitler den Inbegriff ' der
Manneszucht gesehen , die die deutsche
Wehrmacht zum ersten militärischen Instru¬
ment der Welt macht . Im Deutschen Opern¬
haus und in der Staatsoper trat uns die
deutsche Kunst auf glänzender Höhe ent¬
gegen und im Museum der Freimaurerei
empfanden wir die ganze Bedeutung des
geistigenKampfes , den der National¬
sozialismus — auch heute noch nicht von
allen verstanden ! — zur inneren Befreiung
Europas führt .

Von besonderem Interesse war für uns
natürlich die Zukunft unserer Heimat Da
können wir nun sagen , daß wir überall das
stärkste Interesse für das Elsaß und
die elsässischen Dinge getroffen haben .
Dieses Interesse beruht auf der Kenntnis
des Landes zwischen Rhein und Vogesen
und vor allem auf der Liebe zu ihm .
Nicht nur ein Mann wie Staatsminister
Meißner , der im Elsaß aufgewachsen und
so mit ihm verbunden ist , daß er seinen
Dialekt noch spricht , kennt unsere Heimat
genau und wußte , was im Schatten von
Erwin von Steinbachs Münster vorging ;
viele Bürger des Reichs haben unser Land
als Soldaten , Studenten , Beamte , Arbeiter
kennen gelernt . Der Verzicht auf Elsaß -
Lothringen , den der Führer einmal aus¬
sprach , um den Frieden zu erhalten , ist
dem deutschen Volke wahrhaftig schwer
gefallen I Umso großer ist nun die Freude
über die wunderbare Wendung und umso
herzlicher der Wunsch , daß unser in der
Vergangenheit so oft hin und hergeworfenes

iiiiiiiiiiiiiiiMiiimiiiimiimiiimiimiiiiiiiiiiiimiiH

Wirtsciiaftsgesprach Berlin-Rom
Botochalter Giannini weitle in Berlin

Berlin , 4. Dezember
Botschafter Amedo Giannini . General¬

direktor im italienischen Außenministe¬
rium , hat sich in den letzten Tagen in Ber¬
lin aufgehalten , um mit der deutschen Re¬
gierung einige die deutsch - italienische Zu¬
sammenarbeit auf wirtschaftlichem Gebiet
betreffende Nichtige Fragen zu erörtern .Nach dem befriedigenden Abschluß der
Besprechungen hat Botschafter Giannini
Dienstagabend Berlin wieder verlassen , um
nach Rom zurückzukehren .
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Volk nun endlich Ruhe finden möge .
Wir dachten einen Augenblick zurück an

die früheren Verhältnisse , an den Staat ,
der unsere Sprache nicht kannte und nicht
kennen wollte , der seine Sicherheit nur
gewährleistet sah , wenn er unseren Geist
verstümmelte und unsere Seelen mordete
und dessen . Vertreter ihren Vernichtungs
willen in heuchlerische Phrasen und eine
gespielte Höflichkeit hüllten I Jene Zeit ist
für immer vorbei l

Heilte ist schwarz , was schwarz ist , undweiß , was weiß ist . Die Lüge herrscht nicht
mehr , die Zukunft liegt klar vor unseren
Augen ; Sie verspricht uns Großes . Das
Schönste daran ist aber , daß wir — v?ie ver¬schiedene Vertreter unserer Gruppe als
Sprecher bei den Empfängen sagen konnten
—- nicht mit leeren Händen zum Groß¬
deutschen Reiche kommen , sondern durch
unseren Kampf um die Erhaltung unseres
Volkstums , für das ein Karl Roos fiel , einen
wertvollen und anerkannten Beitrag ge¬liefert haben .

uniform -verbot in Rumänien
Scharfe Maßnahmen Horia Slma *

M . t ). Bukarest , 4 . DezemberHoria Sima hat eine strenge Uberprüfungaller in den letzten drei Monaten erfolgtenAufnahmen in die Legion angeordnet . Ele¬mente , die sich nicht als zuverlässig erwie¬sen haben , werden rücksichtslos wiederausgeschlossen . Auch weitere Befehle des
Legionkommandanten galten der straffen
Gliederung der Legion . Der erste Befehl un¬tersagte allen staatlichen Beamten und An¬
gestellten das Tragen der Grünhemdenwährend der Dienstzeit Der zweite Befehlgeht sogar noch einen Schritt weiter undverbietet das Tragen der Grünhemden über¬
haupt . In der Begründung zu dem VerbotHoria Simas , der bekanntlich erst mit dem6. September , dem Tage der Machtüber¬nahme gegründeten Legionspolizei , heißt esDie Legionspolizei hat ihre Aufgabe , dasneue Regime in der Übergangszeit zu schüt¬zen , erfüllt

Bulgariens AuSenpolitIK
Unzertrennliche Freundschaft

mit der Achse
Sofia , 4 . DezemberIm Anschluß an die Thronrede des bul¬

garischen Königs legt das Regierungsblatt» Dnes « an leitender Stelle die augenblick¬liche Lage Bulgariens und seine Beziehun¬
gen zur Umwelt dar : Die bisherige grad¬linige Außenpolitik Bulgariens sei nach
Meinung des Blattes von den Führern der
befreundeten deutschen und italienischenNationen gut verstanden und bewertet wor¬den . Und das umso mehr , als bei der jetzi¬gen Entwicklung der Ereignisse auf demBalkan die herzliche und unzertrennliche
Freundschaft zwischen den Achsenmächtenund Bulgarien eine immer realere und kon¬
kretere Form annehme . Die gradlinige Po¬litik Bulgariens sei bestimmt durch das
folgerichtige Bestreben , das ihm nach dem
Weltkriege zugefügte Unrecht wiedergutzu¬machen . Die Beziehungen zur Sowjetunionentwickelten sich normal und freundschaft¬lich . Das Verhältnis zu Jugoslawien und derTürkei , das auf den geschlossenen Ver¬
trägen beruhe , hänge in seiner weiten Ent¬
wicklung von dem Geist ab , der diese Ver¬
träge erfülle ; Bulgarien sei jedenfalls vomWunsche beseelt , daß es sich günstig undfreundschaftlich gestalte . Das gleiche wün¬sche Bulgarien auch in Bezug auf Ru¬mänien , mit dem es nach dem Vertrag von
Crajova die traditionellen freundschaft¬lichen Beziehungen wieder aufgenommenhabe .

Benoralfeldmarschail vonBocKBOJatirs
Der Führer gratuliert persönlich

Berlin , 4 . DezemberFedor von Bock , der in der denkwürdigen
Reichstagssitzung vom 19 . Juli 1940 auf
.Grund seiner hervorragenden Leistungen im
Polenfeldzug und im Kampf gegen die West¬mächte vom Führer zum Generalfeldmar¬schall befördert wurde , beging gestern seinen60 . Geburtstag .

Der Führer und Oberste Befehlshaber der
Wehrmacht stattete dem zur Zeit in Berlinweilenden Generalfeldmarschall von Bockeinen Besuch ab , um ihm persönlich seine
Glückwünsche zum 60 . Geburtstag auszu¬
sprechen . Der Führer brachte bei dieser
Gelegenheit Generalfeldmarschall von Bock
seinen Dank für die von ihm in Krieg und
Frieden dem Heer und der Nation geleistetenDienste zum Ausdruck und überreichte ihm
sein Bild mit einer herzlichen Widmung .

Große Behrlng-Feler in marburg
23 fremde Staaten vertreten

Marburg , 4. Dezember
Die Universitätsstadt Marburg zeigt in

diesen Tagen ein völlig verändertes Aus¬
sehen . Die Flaggen von 23 Nationen
schmücken die Hauptstraßen der Stadt
Alle Plätze und Gebäude sind festlich ge¬schmückt Auf den Straßen und besonders
auf dem jetzt ständig stark belebten Bahn¬
hof hört man die Sprachen fast aller euro¬
päischen Nationen . Beinahe ebenso zahl¬
reich wie die ausländischen Besucher aus
den europäischen Ländern sind aber auch
die Vertreter von Universitäten und Ge¬
sundheitsbehörden aus den Ländern ande¬
rer Kontinente nach Marburg gekommen .
Anlaß dieses Zustroms ist di£ große Beh -
ring - Feier , die in diesen Tagen anläßlich
der 50jährigen Wiederkehr des Tages , an
dem Emil Behring seine Immunitätshera -
ple der Oeffentlichkeit übergab , veranstaltet
wird .

italienische Erfolge zur See
Englischer Kreuzer torpediert — Gegen angriffe in Griechenland

Rom , 3. Dezember
Der Italienische Wehrmachtsbericht vom

Dienstag hat folgenden Wortlaut :
Griechische Angriffe und Gegenangriffe

unserer Truppen an der Front der 9. undder 11 . Armee . Unsere Luftwaffe hat mit
den Truppen zusammengearbeitet , indem
sie Verbindungsstraßen bombardiert und
feindliche Stellungen und Lastwagen im
Tiefflug angegriffen hat . Unsere Luftfor¬
mationen haben das neue Fort und andere
militärische Ziele auf Korfu bombardiert .Im Mittelmeer haben unsere Jagdflieger
ein feindliches Flugzeug vom Blenheim -Typbrennend abgeschossen . In der Nacht vom
27. zum 28. November hat eines unserer
Unterseeboote , das in den Gewässern des
Kanals von Sizilien kreuzte , einen von
Malta herkommenden feindlichen Kreuzer ,der durch zwei Zerstörer begleitet war , an¬
gegriffen nnd mit einem Torpedo getroffen .

In Nordafrika ist ein feindlicher Angriff
auf unsere Stellung von El Gazala im Ge-
blrgsmassiv von El Auenat , der von Artil¬
leriefeuer unterstützt war , von unserer Gar¬
nison zurückgeschlagen worden . Unsere
Flugzeuge haben die englische Stellung von
Ain El Prinz im Tiefflug angegriffen nnd
beschossen . In Ostafrika haben feindliche
Einflfige auf Adi Ugrl und Zula sehr leich¬
ten Sachschaden nnd keine Opfer verur¬

sacht . In Metemma ist ein feindliches Flug¬
zeug von unseren Truppen abgeschossen
worden . Feindliche Fingzeuge haben einige
Bomben auf Neapel und auf Augusta abge¬
worfen , die unbedeutenden Schaden und
einige leichte Brände verursacht haben , die
gleich gelöscht werden konnten . Es sind
keine Opfer zu beklagen . Eines unserer Un¬
terseeboote , das zu seinem Stützpunkt zu¬
rückgekehrt ist , meldete , daß es im Atlantik
am 28. November den englischen Dampfer
»Lilian Müller « von 5000 Tonnen versenkt
hat .

Die britische Admiralität hat kürzlich den
Verlust der Unterseeboote »Rainbow « nnd
»Triad « angekündigt . Diese Unterseeboote
operierten im Mittelmeer . Sie gehören des¬
halb zu denjenigen , die von der italienischen
Kriegsmarine vernichtet wurden , wie es in
den Heeresberichten jeweils gemeldet wird .Die Merkmale der versenkten Einheiten
sind folgende : »Rainbow «, Wasserverdrän -
qung an der Oberfläche 1475 Tonnen , unter
Wasser 2 030 Tonnen , Bewaffnung acht Tor¬
pedorohre von 58,8 cm , eine Kanone von
10,2 cm und zwei Flak -Maschinengewehre .
Unterseeboot »Triad « : Wasserverdrängungan der Oberfläche 1 090 Tonnen , unter Was¬
ser 1575 Tonnen , Bewaffnung : zehn Torpe¬dorohre von 58,8 cm, eine Kanone von 10,2cm und zwei Flak -Schnelfenergeschütze .

London gm) den mord an Chiappe zu
Syriens Neutralität paßt den Engländern nicht

Stockholm , 4 Dezember
In London hat man den Mord an dem neu¬

ernannten französischen Oberkommissar
von Syrien , Jean Chiappe , mit der größten
Gelassenheit zugegeben . Aus Gründen , die
nicht leicht verständlich sind , hält es die
britische Propaganda entgegen ihren Üb¬
lichen Methoden , nicht einmal für notwen¬
dig, diesen Mord abzustreiten .

In den englischen Meldungen , die der bri¬
tische Rundfunk verbreitet , wurde sogar im
großen und ganzen die französische Dar¬
stellungsweise dieses feigen Ueberfalles wie¬
dergegeben , wonach zwei englische Jägereines Flugzeugmutterschiffes die unbewaff¬
nete langsam und niedrig fliegende Trans¬
portmaschine der Air - France angegriffenund solange ihre MG .-Munition auf sie ab¬
geschossen haben , bis die Maschine , deren
Nationalitätszeichen deutlich erkennbar
waren , brennend ins Meer abstürzte . Ita¬
lienische und französische Flug - und See¬
streitkräfte haben bisher vergeblich ver¬
sucht , wenigstens die Leichen der ermor¬
deten Franzosen zu bergen . In London hat
man es auch nicht für notwendig erachtet ,für den feigen Angriff auf das französische
Flugzeug wenigstens eine formelle Ent¬
schuldigung vorzubringen , im Gegenteil ,

gewisse Anzeichen liegen dafür vor , daß essich um einen wohlüberlegten und in allen
Einzelheiten vorbereiteten Mord gehandelt
hat der im Auftrage der Londoner Regie¬
rung vollführt wurde . Die britischen
Stellen haben z . B . genau gewußt , daß
Chiappe sich an Bord dieser Maschine be¬
fand , nachdem seine Abreise nicht geheim¬
gehalten worden war . Die allein fliegendefranzösische Maschine hielt sich während
des Fluges über das Mittelmeer in solch
niedriger Höhe , wie dies seit Kriegsbeginnfür alle zivilen Flugzeuge üblich ist , damit
von vornherein eine Verwechslung mit
Militärflugzeugen vermieden wird , ein
Brauch , der den englischen Fliegern auch
bekannt sein dürfte .

Die Treue Syriens zur Regierung : Potain
und die Neutralität des Landes sind den
Engländern stets ein Dorn im Auge ge¬wesen . Mit Recht oder Unrecht fühlt Eng¬land die Flanke seiner Stellungen im Nahen
Orient durch dieses neutrale Syrien be¬
droht . Zumindest fühlt sich England nicht
mehr sicher . Es würde viel darum geben ,wenn es sich Syrien auf irgendeine Weise
aneignen könnte . Welche . Pläne Churchill
gegenüber Syrien schmiedet , ist nicht be¬
kannt , aber der Mord an Chiappe bedeutet ,daß London irgend etwas plant .

Bullinder Nachfolger Kennedys?
Kennedy glaubte nicht mehr an den englischen Sieg

Stockholm , 4 . Dezember .Der amerikanische Botschafter in Londftn ,Josef Kennedy , wird , wie bereits gemeldet ,nicht mehr nach London zurückkehren .
Kenntedy sagte nicht , warum er es vorge¬
zogen hat , nicht mehr nach London zurück¬
zukehren . Aus seinen Unterredungen mit
Vertretern der amerikanischen Presse nach
seiner Ruckkehr aus England geht jedochhervor , daß Kennedy die Lage Englands als
sehr ernst ansieht .

Kennedy hatte bekanntlich amerikani¬
schen Zeitungen gegenüber erklärt , daß er
das englische Schlagwort , England kämpfefür die d&nokratische Freiheit , für baren
Unsinn halte . England kämpfe jetzt um wei¬
ter nichts als um seine nackte Existenz , so
meinte er wörtlich , und gab damit zu ver¬
stehen , daß er an Englands Erfolgsaussichten
nicht mehr glaube . Diese offenen Aus¬
sprüche eines Amerikaners , der früher in
London als einer der größten Freunde Eng¬lands galt , hatten in England einen wahren
Sturm der Empörung hervorgerufen , und es
ist klar , daß Kennedy schon allein wegen

dieser seiner Aussprüche nicht mehr nach
London zurückkehren konnte , obschon er
später versucht hat , englischen Pressever¬
tretern in den Vereinigten Staaten gegen¬über seine Aussagen etwas abzuschwächen .
Auffallenderweise hat er dabei vermieden ,das zu sagep , was man auf englischer Seite
von ihm erwartete , ijämlich die Bemerkung ,daß er noch an einen englischen Sieg glaube .

Noch ist nicht bekannt , wer der Nachfol¬
ger Kennedys in London werden soll . Meh¬
rere Namen sind in letzter Zeit genannt wor¬
den , u . a . auch der des ehemaligen amerika¬
nischen Botschafters in Paris , Bullitt . Noch
ist eine Entscheidung jedoch nicht gefallen ,und es sieht ganz so aus , als wenn man in
Washington augenblicklich gern etwas mit
der Neuernennung warten möchte , um ersteinmal den Abschluß der neuen Phase des
Krieges gegen die englischen Inseln — die
systematische Zerstörung der englischenHäfen und Industriestädte — abwarten
möchte , ehe ein neuer Botschafter nach Lon¬
don geschickt wird .

Erbitterte Kample mann gegen mann
Italien weist in Epirus massierte Angriffe zurück

H . L . R o m , 4 . Dezember .
Seit beinahe einer Woche tobt an der lan¬

gen albanisch -italienischen Front der Nah -
tampf . Die griechische Führung spart we¬
der mit Truppen noch mit Material , um die
von der italienischen 9 . und 11 . Armee be¬
zogenen Linien einzudrücken . Für die letz¬
ten Angriffe hatten die Griechen vollzählige
Armeekorps eingesetzt . Der griechischeOberbefehlshaber General Papagos wollte
offenbar mit seiner nun schon sechs Tage
lang anhaltenden Offensive eine Entschei¬
dung herbeiführen , ehe die italienischen
Vorbereitungen zum Gegenstoß abgeschlos¬
sen waren . Alle griechischen Angriffe bra¬
chen aber an der unerbittlichen Abwehr
der italienischen Truppen zusammen , die an
mehreren Stellen der Front zu Gegenangrif¬fen übergingen .

Eine Vorstellung von der besonderen Ei¬
genart dieses Gebirgskrieges vermittelt die
auch im italienischen Wehrmachtsbericht
mehrmals erwrhnte Tatsache des Einsatzes
von Kavallerieabteilungen auf beiden Seiten .Eine zusammenhängende Front oder gar

eine feste Verteidigungslinie gibt es in dem
beispiellos zerklüfteten Gelände des Epirusund Mazedoniens überhaupt nicht . Die tak¬
tischen Voraussetzungen für einzelne Aktio¬
nen der Kavallerie sind also gegeben , zumal
die Straßenverhältnisse die Verwendungvon Kraftfahrzeugen für rasche Bewegungen
weitgehend unmöglich machen . Radio Lon¬
don suchte die Welt über die für die Grie¬
chen und Engländer unerfreuliche Wendung
hinwegzutäuschen , wenn es, wie schon so
oft , die Gefangennahme von ganzen italieni¬
schen Regimentern meldete .

Dazu wird in Rom ein amtliches Kom -
muniquee herausgegeben . Das italienische
Kriegsministerium teilt mit , daß in den letz¬
ten Tagen kein einziger italienischer Soldatin griechische Gefanger schaft geraten ist .Auch die neuerliche Behauptung der engli¬schen Propaganda , daß in Albanien Auf¬
stände ausgebr >chen seien , wird in Rom
auf das bestimmteste dementiert . Die Alba -
nier sind , so wird an maßgebender Stelle er¬klärt , von unverändertem Kampfeswillen ge¬gen Griechenland beseelt .

tfomeUdpcM
Die Regierung in Vichy hat vor kurzem

für die Pariser staatlichen und städtischen
Behörden versuchsweise die durchgehende
Arbeitszeit (10 bis 17 Uhr mit dreiviertel¬
stündiger Frühstückspause !) angeordnet
Der »Matin « regte sich darüber auf : der
geruhsame Mittagstisch und die französi¬
sche Küche kämen dadurch in Gefahr . —
Wir wünschen Frankreich , daß es in der
nächsten Zeit keine größeren » Gefahren «
als diese zu bestehen hat . Und wir wün¬
schen ihm damit nichts Schlechtes .*

Mister Amery , der englische Indienmini¬
ster , hat sich dieser Tage etwas über die
Hoffnungen verbreitet , die Englands Stra¬
tegen an Griechenlands Abenteuer knüp¬
fen : Unter Umgehung des Westwalls
könne England von dort her vielleicht
eines Tages zum tödlichen Streich gegen
den deutschen Drachen ausholen . Der Vor¬
teil liege darin , daß hierzu ein neuer Alli¬
ierter zur Verfügung stehe . — Vorerst
dürften allerdings die zum Kampf gegen
England eingesetzten deutschen Flugzeuge
trotz dieser »Drohung « im Nordwesten
ruhig weiteroperieren .

Das britische Lebensmittelministerium
teilt mit , daß auch die neuerdings ver¬
kürzten Speckrationen wegen der Schiff¬
fahrtslage nicht mehr garantiert werden
könnten . Für Wurst gelte das gleiche . Da¬
gegen seien noch Vorräte für Brot , Hafer¬
mehl und Margarine vorhanden . — Viel¬
leicht erinnern sich einige ältere Briten
daran , mit welchem Sadismus ihre Zeitun¬
gen einst im Jahre 19l7 über die Ver¬
knappung der Lebensmittel in Deutschland
triumphiert haben . Und hoffentlich ver¬
gessen sie auch nicht , daß Herr Churchill
nichts unversucht ließ , um auch diesen
Krieg wieder durch die systematische Aus¬
hungerung deutscher Frauen und Kinder
zu gewinnen . Solche Erinnerungen machen
zwar aus Haferbrei auch keinen solennen
Lunch , aber sie machen alle Appelle an die
» Humanität « überflüssig .

*
Eine schwedische Zeitung knipste dieser

Tage Herrn Winston Churchill auf der
Wartebank eines schottischen Bahnhofes .
Mit verkniffener Miene sieht man ihn auf
diesem Foto eine halb zerknüllte Zeitung
lesen . — Es dürfte sich also wohl um einen
der von Duff Cooper ausgegebenen »Sie¬
gesberichte « gehandelt haben , was luer
Herrn W . C. zur Unzeit in die Hand gefal¬
len war . Oder war es einer jener unge¬
schminkten amerikanischen Augenzeugen¬
berichte aus England , die Herr Churchill
seit einigen Tagen passieren läßt in der
Hoffnung auf tatkräftigere Hilfe aus USA.?

■
w
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Kurz gemeldet
Bisherige Wunschkonzertspende des NS .-

Reichskriegerbundes 350 000 RM . Im Rah¬
men des 50 . Wehrmachtswunschkonzertes
am 1 . Dezember 1940 wurde als bisherige
Wunschkonzertspende des NS .-Reichskrie :
gerbundes der Betrag von 350 000 RM. be¬
kanntgegeben . Aus dieser Spende erhielten
bisher 2500 Soldatenkinder , darunter 800
Zwillingspaare , ein Sparkassenbuch über
je 50 RM. Außerdem wurden der Wehr¬
macht zahlreiche Rundfunkempfänger und
Musikinstrumente aus dieser Spende für
Verfügung gestellt

Servaes als Preisträger . Der von der bel¬
gischen Regierung gestiftete große Jahres¬
preis für die bildende Kunst ist dieses Jahrdem bekannten Maler Albert Servaes ver¬liehen worden . Servaes ist besonders durchseine großen Bildwerke , in denen er dieflämische Welt verherrlichte und auch dennationalen Kampf des Flamentums imKunstwerke vereinigte , bekannt geworden .

Englische Antwort überreicht . Der eng¬lische Botschafter in Madrid überreichtedem französischen Botschafter in der spa¬nischen Hauptstadt die Antwort der engli¬schen Regierung auf die Protestnote desMarschalls Petain wegen der Bombardie¬
rung von Marseille .

Wo ist die »Queen Elizabeth « ? Der bri¬tische Nachrichtendienst »Exchange « ver¬breitet eine Meldung , in der es heißt daßam Sonntag in London eingetroffene Pas¬sagiere berichtet hätten , der große britischeDampfer »Queen Elizabeth « sei vor vier¬zehn Tagen in Trinidad angekommen . Obsich das britische Riesenschiff tatsächlichdort aufhält , wird sich erst noch beweisenmüssen .
Schweres Eisenbahnunglück in Spanien .Dienstagmorgen stießen bei der Station Ve-lilla de Ebro die Expreßzüge aus Madridund Barcelona zusammen . Die Lokomoti¬ven bohrten sich ineinander und mehrer «Wagen wurden zerstört . Bisher zählt man53 Tote und 60 Verwundete .
Präsidentenwahl in Finnland am lt . De¬zember . Der finnische Reichstag nahm amDienstag das Gesetz Über die Neuwahl derPräsidenten mit 150 gegen 10 Stimmen an .Danach findet die Wahl am 19. Dezemberdurch dieselben Lektoren statt , die imJahre 1937 den aus Gesundheitsrücksichtenzurückgetretenen Präsidenten Kallio ge¬wählt hatten .

Heute auf Seit« 11 , 12 und 13

Regimings -ilnjeigee
Komm . Verlagsleiter : Emil Münz

Komm. Hauptschriftleiter : Fritz Kaiser
Komm. Stellvertreter des Hsuptschriftlelter »;

Paul Schall
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Der Betriebs -Kindergarten
Eine bedeutsame Einrichtung der deutschen Sozialbetreuung— Tatkräftige Hilfe für arbeitende Mütter

Links : Ein vom Betrieb mit der gesundheitlichen Betreuung der Kinder beauftragter Kinderarzt sorgt für das körperliche Wohl der Kinder .
— Rechts : Nach dem Essen wird geschlafen .

Unbeschwert von sorgenden Gedanken ,
wie es wohl während ihrer Abwesenheit den
Kindern geht , können die Mütter in den
Betrieben ihrer Arbeit nachgehen , sie wis¬
sen , es wird alles getan , um ihnen ihre
Doppelleistung als Mutter und arbeitende
Frau so zu erleichtern , daß weder ihre see¬
lische noch moralische Kraft eine zu starke
Belastung erfährt

Und weiter weiß sie und mit ihr alle
Mütter Großdeutschlands , daß es nach dem
Krieg keine »Kriegskinder « in dem Sinne ,
wie man die Generation des Weltkrieges
nannte , geben wird . Jene Jugend wuchs
schmal und blaß , ohne richtige Ernährung ,
Pflege und Betreuung auf ; die heutige
Jugend aber wird trotz des Krieges dank
der volksgesundheitlichen Aufbauarbeit des
Nationalsozialismus keinen Schaden neh¬
men , sondern kräftig und gesund , körper¬
lich und seelisch umsorgt und be -

Der wirtschaftliche Aufschwung Deutsch¬
lands nach der Machtübernahme und der
große Bedarf an Facharbeitern auf allen
Gebieten der Industrie brachte in den letz
ten Jahren eine solche Verknappung von
Arbeitskräften mit sich , daß die Wiederein¬
gliederung auch von verheirateten Frauen
in den wirtschaftlichen Erzeugungsprozeß
notwendig wurde , um dadurch männliche
Facharbeiter freizubekommen . Wenn auch
im Elsaß dieser Zustand noch nicht eipge -
treten ist , so wird nach dem Kriege auch
diese Sozialaufgabe gelöst werden müssen .

Um nun auch denjenigen Frauen , die
Kinder zu versorgen hatten , die Arbeitsauf¬
nahme zu ermöglichen , hatte sich bereits
in der Zeit vor dem Kriege die NS .-Volks -
wohlfahrt der auf diesem Gebiet liegenden
Aufgaben angenommen und viele Kinder¬
tagesheime eingerichtet , in denen die Kin¬
der arbeitender Mütter tagsüber unterge¬
bracht und betreut wurden . Durch den
Krieg ist der Einsatz
weiblicher Arbeits
kräfte in solchem Um
fang erfolgt , daß neu «
Wege gesucht werden ,
um den arbeitender
Müttern die Sorge um
ihre Kinder abzu
nehrnen . So sind ver¬
schiedene Großbetrie¬
be des Reichs
übergegangen,in ihrem
Betriebe i g e n e K i n-

dergarrenstät -
te n einzurichten , die
für die in diesen Wer¬
ken tätigen Frauen
naturgemäß eine be¬
sonders große Erleich¬
terung bedeuten .

Die Mütter , die
den Werken an den
Plätzen der Männer
schaffen wissen : »ganz
in der Nähe ist mein
Kind , es spielt mit an¬
deren Kindern , es ist
fröhlich und in bester
Hut « . Staatlich ge¬
prüfte Kindergärtne¬
rinnen betreuen die
Kleinen , halten sie
wie zu Hause zu Sau¬
berkeit und Ordnung
an , essen mit ihnen zu
Mittag und spielen mit
ihnen , bis die Mutter
sie am Nachmittag
wieder abholt . Aber
nicht nur für Ernäh¬
rung und Beschäfti¬
gung wird in den

Werkskinderheimen
gesorgt , es steht auch
ein vom Betriebbeauf¬
tragter Kinderarzt zur In der Gemeinschaft mit den Spielgefährten wird gut gefuttert .
Verfügung , der das Selbst die »Schneiker« lernen dabei essen.
körperliche Wohler¬
gehen der Kinder kontrolliert , kleine Schä - . treut heranwachsen als der lebendige Zeugeden heilt und bei Krankheiten für sach - eines trotz Krieg und Beschränkung nicht
gemäße Behandlung und Pflege sorgt . | zu unterdrückenden Volkes .

Einrichtung von Kinderpflegestätten in Betrieben
Wir unterscheiden drei Unterbringungs¬

arten von Kindern in Betrieben , die Säug¬
lings - und Laufkrippe , die für die
Aufnahme von Kindern bis zu 3 Jahren be¬
stimmt ist , den Kindergarten für Kin¬
der bis zum sechsten Lebensjahr und den
K i n d .e r h o r t , in dem schulpflichtige Kin¬
der nach der Beendigung der Schulzeit ihre
Schulaufgaben erledigen und Sport und
Spiele treiben können . Jede dieser drei
Gruppen hat dem Alter der Kinder entspre¬
chend eine besondere Aufgabe , in der Säug¬
lingskrippe wird sie sich vornehmlich auf
die Wartung und Pflege beschränken , im
Kindergarten beginnt die Vorschulerziehung
des Kleinkindes , die dann im Kindergarten

fortgesetzt wird , bis das herangewachsene
Kind in die Lehre eintritt oder einen Beruf
ergreift . Mit dieser Einteilung sind auch die
verschiedenen Aufgaben der drei Arten von
Kinderpflegestätten umschrieben , und sie
weist ohne weiteres darauf hin , daß die
innere und äußere Gestaltung jeweils eine
ganz verschiedene sein muß .

Ehe ein Betriebsführer an die Planung
und Einrichtung einer Kinderpflegestätte
herangeht , wird es notwendig sein , daß er
sich mit den gültigen gesetzlichen Bestim¬
mungen und den Allgemeinen Richtlinien des
Ministeriums für Volkswohlfahrt sowie den
Anordnungen des Reichsorganisationsleiters
Dr . Ley bekannt macht . Es wird außerdem

Die Frauen , die in den Betrieben arbeiten , treffen morgens mit ihren Kindern im Werk ein .
Die Kinder werden im Betriebskindergarten untergebracht .

zweckmäßig sein , sich mit der zuständigen
NSV.- , der Gau- oder Kreisfra " enwalterin ,
dem Gaureferenten des Amtes » Schönheit
der Arbeit « und dem Rcichsheimstättenamt
der DAF . in Verbindung zu setzen , damit
alle Anlagen und Einrichtungen von Anfang
an so erstellt werden , daß sie keinen Anlaß
zu späteren Beanstandungen geben .

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley hat in
einer Anordnung vom 7 . September 1939 die
Deutsche Arbeitsfront damit beauftragt , in

den Betrieben dafür zu sorgen , daß alle not¬
wendigen Maßnahmen getroffen werden , um
die Unterbringung und Betreuung während
der Arbeitszeit der Mutter sicherzustellen .
Außerdem hat das Frauenamt der DAF . eine
Anleitung zur Errichtung von Kinderpflege¬
stätten herausgegeben , die unter anderem
auch schematische Lösungen solcher An¬
lagen enthält , die das Reichsamt » Schönheit
der Arbeit « in Zusammenarbeit mit dem
Frauenamt aufgestellt hat .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllfll

Systematische Vernichtung Englands
Die britischen Städte werden ausradiert werden

rd . Berlin , 4 . Dezember
Die letzte Woche war für England wieder

eine richtige Bombenwoche . Die Angriffe
auf Coventry und Birmingham haben ihre
Fortsetzung in neuen gewaltigen Schlägen
gegen Bristol , Liverpool , Plymouth und
Southampton gefunden . Auch London stand
wieder einmal im Mittelpunkt der deutschen
Vergeltungsschläge . Die Reihenfolge der
Großangriffe lassen jetzt eine systematische
Lenkung erkennen . Nach der Vernichtung
der Großindustriezentren in Mittelengland
folgte die Zerstörung der wichtigsten briti¬
schen Häfen an der Süd - und Westküste , die
nach dem Ausfall des Londoner Hafens noch
als Ausweichhäfen für die britische Haupt¬
stadt gedient hatten . Während der wochen¬
langen Bombardierung Londons durch die
deutschen Luftgeschwader haben englische
Kritiker — deren Urteil bekanntlich über
jeden Zweifel erhaben ist — der deutschen
Kriegführung » schwere Fehler «, nachgewie¬
sen . Hitler habe seinen Kriegsplsin gegen
England vollkommen falsch angelegt , denn
er hätte nicht die englische Hauptstadt bom¬
bardieren , sondern den Versuch unterneh¬
men sollen , die englische Rüstungsindustrie
zu zerstören . Und da er das nicht getan habe ,
sei eben der deutsche Krieg gegen England
als verloren zu betrachten . Die welterfahrene
Weisheit dieser Herren in Ehren , aber auch
diesmal haben sie nicht mit der deutschen
Gründlichkeit gerechnet . Die letzten drei
Wochen haben den Kritikern die lähmende
Gewißheit gebracht , daß der deutsche
Kriegsplan gegen England mit einer Präzi¬
sion und einer beinahe maschinenmäßigen
Sicherheit durchgeführt wird . Das Wort des
Führers in seiner Rede vom 4 . September

im Berliner Sportpalast , in der er die Droh¬
ung aussprach , daß die deutsche Luftwaffe
die englischen Städte ausradieren werde ,
wenn England nicht von dem niederträchti¬
gen Krieg gegen Frauen und Kinder ablasse ,
ist zu einer furchtbaren Wahrheit geworden .
Coventry , Birmingham , Bristol , Southamp "
ton sind inzwischen im wahrsten Sinne des
Wortes ausradiert . Wo vor wenigen Wochen
große Industrie - und Hafenstädte standen ,
wo in gewaltigen Fabrikanlagen Englands
Rüstung gefertigt wurde , wo in den Häfen
die englischen Zufuhren aus Uebersee ein¬
trafen , sind heute nur noch rauchende
Ruinen . Der Versuch der Londoner Macht¬
haber , diese Tatsachen abzuleugnen oder
wenigstens in ihrer Folgewirkung zu baga¬
tellisieren , ist ebenfalls gescheitert . Trotz
der strengen englischen Zensur hat die
Wahrheit einen Weg in die Weltöffentlich¬
keit gefunden , Nachdem man zögernd die
furchtbare Verwüstung von Coventry und
Birmingham eingestanden und neutralen
Berichterstattern die Einreise in diese ver¬
nichtete ^ Städte gestattet hatte , liegen nun¬
mehr aüeh einwandfreie Berichte aus South¬
ampton und Bristol vor . Sie besagen im
Grunde das gleiche , nämlich , daß diese
Städte ausgelöscht und ihre Namen heute
nur noch Begriffe von historischem Wert
sind .

Die gewaltigen Angriffe der deutschen
Luftwaffe am vergangenen Wochenende , in
der Nacht zum Sonntag und zum Montag
haben Southampton , einen der wichtigsten
englischen Hafenplätze , in ein loderndes
Feuermeer verwandelt . Ein schwedischer
Berichterstatter , der Southampton besuchte ,schildert seine Eindrücke , wie er Straße
um Straße passierte , in denen jedes Haus
wie ein ausgebranntes Skelett dastand , und
in denen die zusammengestürzten Reste ehe¬
maliger Bürogebäude , Läden , Warenhäuser ,
Speicher und Wohnstätten wie eine schwe¬
lende Masse in den Kellerkratern lagen . Die
Stadt habe aus glühenden Schutthaufen be¬
standen . Der gleiche Berichterstatter sah
Bristol am Sonnabend , fünf Tage nach dem
deutschen Großangriff , und er stellte fest ,daß trotz dieser Zeit , in der unentwegtLöschversuche vorgenommen wurden , noch
immer Rauchfahnen aus den Feuerherden
unter den steinernen Schuttmassen empor¬
stiegen . Stadtviertel von vielen Quadrat¬kilometern Größe seien vollständig dem Erd¬
boden gleichgemacht , und es sei fast unmög¬lich gewesen , zwischen den undurchdring¬lichen Schuttmassen einen Weg zu finden .Aehnliche Schilderungen liegen aus ameri¬
kanischer Quelle vor .

Ä »fflMi#i -Schreibbattd
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Straßöurg
Helle Gedanken in dunkler Nacht

Meine Wohnung liegt am Börsenplatz ,
Lange stand ich gestern abend am Fenster
tind schaute auf den von mehreren Schein¬
werfern fast taghell beleuchteten Platz . An
den zerstörten Brückeft wird fieberhaft ge¬
arbeitet . Der Anblick der erleuchteten Ar¬
beitsstätte ihmitten der stockdunklen Stadt
war ungewohnt , war wie eine Verheißung
für kommende Zeiten : Wie es wieder sein
wird , wenn England ganz am Boden Hegt.
Wie es wieder seih wird , wenn die Friedens¬
glocken läuten , wenn die Lichter wieder
über Deutschland strahlen , nachdem der
letzte Feind ganz zertreten ist . . .

Ich stand und staunte , staunte über die
Kraft und den Willen , der mitten im Kriege
to viel Zeit findet für wiederaufbauende
Und schöpferische Arbeit , und verlor mich
in Gedanken an die im Elsaß verlebten zehn
Jahre , in denen ich einen Jahr für Jahr
weiter um sich greifenden Niedergang zu
sehen und zu spüren bekam . Der Um¬
schwung - Von gestern zu beute , von Frank¬
reich zu Deutschland , ist so gewaltig ! Es ist
wie ein Symbol , was wir da am Börsen¬
platz sehen . Lange wären wir in der Dun¬
kelheit , nun ist das Licht zu uns gekommen .
Scharf umreißt es die Kanten aller Gegen¬
stände . Was morsch und brüchig ist , ist
klar zu erkennen . Es muß fallen . Nur was
durch und durch gut uhd dauerhaft ist , hat
ein Recht zu bleiben . Es wird ausgebaut
und findet Pflege uhd Unterstützung .

So ist es im Großdeutschen Reich , so wird
es nun auch bei uns sein . Und an dem
Tage , da die Friedensglocken läuten , da die
Städte und Dörfer wieder im Lichte er¬
strahlen , werden wir voller Dankbarkeit
derer gedenken , die tifts das Licht in die
Finsternis brachten , und unser heißes Be¬
streben soll es sein , diesem Dank durch die
Tat Ausdruck zu geben . Gertrud .

Fiihrerinnen worden geschalt
g . Im Laufe des November fanden in

Straßburg in den Diensträumen des Reichs -
arbeitsdienstes der weiblichen Jugend
Schulungstagungen der Lagerführerinneninnerhalb des Bezirks XVIII statt . Die Be-
zirksführerin , Oberstabsführerin Gudrun
Kristen , gab richtunggebende Anweisungen .
Kreisleiter Dr . Fritsch sprach über die Ent¬
wicklung des germanischen Lebensraumes .
Ein besonderes Erlebnis war die Führung
des Dombauarchitekten Schimpf durch das
Straßburger Münster . Sehr dankbar wur -

. den die Veranstaltungen der Oberrheini¬
schen Kulturtage aufgenommen . Der el -
sässische Dichter Oskar Wöhrle ließ auf
einem Leseabend durch seine elsäSsisehen
Balladen Einblick gewinnen in das Wesen
des Menschen vom Oberrehin .

Kautschuk aus Kohle und Kalk
Die Herstellung von Buna , künstlichem

Kautschuk , ist eine der bedeutendsten Er¬
findungen der modernen Chemie . Die Be¬
strebungen der Kunstkautschuk - Synthese
nahmen von Deutschland ihren Ausgang .
Mit einem Schlag wurde der Menschheit
die Möglichkeit gegeben , sich von der Na¬
tur als der an ihre Vegetationsperioden ge¬
bundenen Lieferantin des Milchsaftes des
Gummibaumes unabhängig zu machen .
Von dieser weltwirtschaftlichen Umwäl¬
zung und von vielen anderen Rohstöffpro -
blemen spricht die Lehrschau » Deutsche
Werkstoffe — Deutsche Textilstoffe « , in
der Börse . Heute ist dort Besuchstag für
die Maler - Innung (13—15 Uhr ) und die
Schreiher - innung ( 15—17 Uhr ) .

Kleber-StadenkünftlgMoscheroseh-Staden
„Bassin Vanban " in „Verbindungsbecken " umbenannt

Der bisherige Kleber - Staden erhält , wie
aus einer im heutigen Anzeigenteil ver¬
öffentlichten Verordnung hervorgeht , ab bo
fort den Namen »Moscherosch - Staden « , das
bisherige »Bassin Vauban « ist in »Ver¬
bindungsbecken « umbenannt worden .Die Umbenennung des Bassin Vauban in
»Verbindungsbecken « entspricht dem
Zweck , dem dieser Wasserarm dient . Er
verbindet den Rheinstrom mit dem Um¬
leitungskanal .

*
Hans Michel Moscherosch , geboren 1601

in Willstett bei Kehl , besuchte ih StraßburgSchule und Universität . Ali Jurist war er
zunächst Amtmann in Finatingen , später
Fiskal in Straßburg . Als elsässischer Sati¬
riker hat er wie kein anderer Schriftsteller
den welschen Spuk und Modebann im ober¬
rheinischen Raum bekämpft .

Im zweiten Teil der »Wunderlichen und
Warhafftigen Gesichte Philanders von
Sittewalt «, der 1643 erschien , bildet den
ersten Abschnitt der wundervolle »Alamode -
Kehraus « . Moscherosch hält den ver -

welschten Zeitgenossen eine derbe Straf¬
predigt ; der undeutsche Modeteufel erhält
von ihm seine deutschen Prügel . Sr be¬
schäftigt sich aber nicht allein mit Aeußer -
lichkeiten , sondern wendet sich gegen die
Verwelschung unserer ganzen Sitte in den
ingrimmigen Ruf : »0 alte Mttnnhelt ! o alte
deutsche Tapferkeit und Redlichkeit , wo
bist du hinge flogen 1 Ihr ungeratenen
Nachkömmlinge ! was hilft euch alle neue
Unart ? Altes Wesen her ! Alte Gebärden
her ! In Hitz und Frost Übt #Uch, nicht in
Schminken und Schmucken ) Alte Herzen
her !«

Kein anderer elsässischer Schriftsteller
hat so wie er mit Feuereifer für die
deutsche Muttersprache gekämpft , der er
den alten Ehrenrang zurückerobern wollte :
Wer seine Müttersprach — Setzt einer
fremden nach , — Ueber den kommt die
Räch — und fremd Ungemach , — Daß er
sein Gut einem fremden Land muß geben ,—■Aus dem er sonst frey als ein Herr könnt
leben .

Dr. Colin Roß spricht in Straßburg
Der „weitest gereiste Deutsche " berichtet Uber China und Japan• ' * '

Am 6. Dezember spricht Dr . Colin Roß In,und Folgen nach . Es gibt keinen Erdteil ,den er nicht durchwandert , kein Meer, dasStraßburg im Rahmen der Vortragsreihe des
deutschen Volksbildungswerkes über seine
neue Weltreise 1938/1940 durch China
und Japan .

Seit fast dreißig Jahren ist dieser berühm¬
te Weltreisende unterwegs . Er erlebt die
großen Ereignisse in den Brennpunkten des
Weltgeschehens Und spürt ihren Ursachen
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
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Verkaufssonntage vor Weihnachten
Die Finanz - und Wirtschaftsabteilungbeim Chef der Zivilverwaltung im Elsaß hat

als »Verkäüfssonntage vor Weihnachten «
die Sonntage 8., 15. und 22. Dezember 1940
mit einer Verkaufszeit von 12 bis 17 Uhr
bestimmt . Die »offenen Verkaufsstellen «
sind zur Offenhaltung während dieser Zeit
verpflichtet mit Ausnahme der Lebensmit¬
telgeschäfte , die überwiegend bewirtschaf¬
tete Waren führen . Den Angestellten , die
an diesen Tagen beschäftigt sind , ist nach
Beendigung ihrer Tätigkeit eine ununter¬
brochene Ruhezeit von mindestens 12 Stun¬
den zu gewähren .

SA.-Fiihrer zum Lehrgang angetreten
Nachdem schon eine Anzahl von ihnen

einzeln an Lehrgängen und Diensten dar
SA; im Reichsgebiet teilgenommen hatten ,traten nun am 1 . Dezember alle SA .- Führer
und Unterführer aus dem Landkreis Straß¬
burg zum ersten gemeinsamen Lehrgang in
Straßburg an . Da Sie schon jetzt ihren Dienst
selbständig gestalten und das immer mehr
tun sollen , sprach Obersturmbannführer
Jetter zuerst über Führertum in der SA.
Es war eine Freude , in die sauberen deut¬
schen Gesichter zu sehen , die einem aus
dem Saal entgegenblickten . Im Landkreis
Straßburg marschiert eine SA ., auf die der
Führer stolz sein wird .

er nicht überquert hat . Mit einem klaren
und scharfen Bück hat er ein umfassendes
Weltbild in sich aufgenommen , überall hat
Colin Roß mit der Kamera Bilder erbeutet .

Diesmal berichtet er über Japan und
China , jene beiden Länder , die in ihrer Ent¬
wicklung entgegengesetzte Wege gegangensind und gegenwärtig am Höhepunkt ihres
schweren Ringens um die Neugestaltung
ihres Lebensraumes stehen .

Colin Roß wird der »weitest gereisteDeutsche « genannt . Sein Name ist in allen
Erdteilen bekannt , Er ist kein Gelehrter
und kein Abenteurer , der In einer fernen
Welt unerhörte Sensationen sucht Was er
stets suchte und immer mit klarem Blick
zu erkennen verstand , sind die Lebenslinien
der großen , das Bild der Welt bestimmenden
Nationen in Ost und West .

Das ist es auch , was er in seinen Vor¬
trägen übermittelt und was er sein Audito¬
rium durch die lebendige Art seiner Schil¬
derung als auch durch die wundervollen ,von ihm aufgenommenen Bilder persönlich
und unmittelbar erleben läßt

Heute Verdankelang
ab 18,50 Uhr bis morgen früh 8,47 Uhr
llllllllllilllllllllllllllllllllillllllII llllllll lllllllllllllll

Straßburger Standesamtsnachrichteu
vom 3. Dezember 1941

Geburt : Magdalena , Tochter von Franz Die -
bold , Tagner , und von Magdalena Schwartz ,
1. 12 , Sporeninselstraße 7.

Eheaufgebote : Robert Lang , Apotheker , Ing¬
weiler (Elsaß ) , und Margareta Recktenwäld ,
Pfalzburg (Lothr .) . — Karl Diederichs , kauf¬
männischer Angestellter , Julius - Rathgeber -
Straße 23 , und Elisabeth Nüssli , Wasselnheim
(Elsaß ) . — Alfred Georges , Möbelfabrikant ,Bischheim , Hauptgasse 33. und Emilie Goerich ,Klein -Metzgerstraße 5a. — Alfred Freyermuth ,Zolldeklarant , Schlettstadterstraße 34 , Ndf .» und
Sophie WolH, Molsheltnerstraße 8 . — Paul
Wäckel , Musiker , Dambacherstraße 8 , Ndf ., und
Mathilde Schwartz , Enger Steg 1B, WölfUhetm . *—
Friedrich Prehm , Hilfspolizeibeamter , Berner
Straße 12 , und Marianne Braun , Luzerner
Straße Ii . — Adolf Schamber , Buchhalter , Werk¬
hofweg la , Ndf ., und Martha Weber , Schiltig -
heimerwalletraße 36. — Ernst Heil , Studienrefe¬
rendar , Freiburg im Breisgau , Eschholzstraße 76 ,und Luzia Üllrlch , Zaberner Ring 0 . — Karl
Egli , Schweißergeselle , Reibeisengasse 8, und
Marie Eyler , Reibeisengasse s . — Georg Her¬
mann , Kraftfahrer , Wanzenauerstraße 75 , Ru¬
prechtsau , und Christine Schall geb . Fuger , Wan-
zenauerstraße 75 , Ruprechtsau . — Marzellus
Becht , Reisender , Kolmarer Straße 91 , Ndf ., und
Renate Misslin , Kolmarer Straße 91 , Ndf .

Eheschließungen : Franz Lorber , Invalide , und
Friederike Neeger geborene Hengel , Römer -
Straße 44. — Marzellus Thuillier , Gastwirt , unfl
josefine Bischoö , Recklinhausenstraße 9 . — Ed¬
mund Schwing , Hilfsbuchhalter , und Luise
Knaub , Rosheimerstraße 17 . — Edmund Haug ,
Feinsattlergeselle , und Gertrud Edel , Drei¬
zehnergraben 29.

Sterbefälle : Johanna Krämer , ohne Beruf ,Witwe von Alfred Schwarz , 2 . Ii . — Katharina
Knoll , ohne Beruf , 50 Jahre alt , ledig , 30 . 11 . —■
Karl Lorentz , Hafenarbeiter , 39 Jahre alt, Ehe¬
mann von Luise Fricker , 29. 11 . — Josef Grem »
mel , Krankenwärter , 81 , ledig , 28 . 11 . — Wilhelm
Veith , Gasarbeiter , 44 , Ehemann von Luzia
Koch , 28. 11 . — Jakob Mohr , Schneider , SS, Ehe¬
mann von Luzia Thfeveny , 27 . 11 . — Josef Fe -
derle , Monteur des Wasserwerks , 36 , Ehemann
von Bertha Engelmann , 28, 11.

Ernährungsamt umgezogen
Das Ernährungsamt , Abt . A — Kreis¬

bauernschaft — für den Stadt - und Land¬
kreis Straßburg , hat , wie aus dem heutigen
Anzeigenteil ersichtlich ist , seine Dienst *
räume nach Haus Nummer 3 Am Wasen¬
eck verlegt .

Schornsteinbrand gelöscht
Am 1 . Dezember entstand in der Fihk -

weilerstraße ein Schornsteinbrand . Er
wurde durch die Feuerschutzpolizei ge¬löscht .

Judenwohnungen darf man nicht plündern
Aus der Straßburger Strafkammer

Nach d^ flilefeüh ^ " (Wrth ^ dft
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Truppan war Jud «n | ainilie im
Dorf durfte nicht mehr zurückkehren . Und
da beschloß eine Witwe , Mutter von sieben
Kindern , In deren Wohnung Umschau zu
halten , um das Leid wiedergutzumachen ,das ihr früher durch den Juden widerfahren
war . Mit ihren beiden Töchtern fing sie also
an , auszuräumen und Möbel , Geschirr , Wä¬
sche und Sonstiges , im Mindeatwerte von
10 000 Franken , nach Hause zu schaffen .Aus dem Dorfe erfolgte Anzeige , und alle
drei mußten sich wegen Diebstahls vor dem
Richter verantworten . Denn , die erlittene
Unbill in Ehren , aber es stand den Dreien
keinesfalls das Recht zu , sich andrer Eigen¬tum anzueignen . Der Staatsanwalt sieht
denn in der Handlung eit)e regelrechte
Plünderung und fordert schwere Ahndung .Das Urteil : Die Mutter wird zu einem Jahr
und eine Tochtfer zu 6 Monaten Gefängnisverurteilt , mit Bewährungsfrist . Die zweite
Tochter , minderjährig , wird freigesprochen ,

da sie Sich der "Tragweite der Tat nicht
bawußt war ,

Dar 55 Jahre alte Geschäftsagent Kamillus
Neff , aus Straßburg , wird bei einem hle -
aigen Geschäftsmann vorstellig und sucht
ihn zu bewegen , sein Geschäft zu verkau¬
fen . Mit Erfolg . Der neue Besitzer zahlt dem
Geschäftsagenten den entsprechenden Be¬
trag von 13 000 Franken , leitet aber das
Geld trotz Mahnung nicht an den alten Be¬
sitzer ab . Schließlich muß er gestehen , daß
er das Geld für seine persönlichen Zwecke
ausgegeben hat . Die Klage lautet auf Ver¬
trauensmißbrauch , das Urteil im Abwesen¬
heitsverfahren auf ein Jahr Gefängnis .
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(17 . Fortsetzung ) GESCHICHTE EINER LIEBE VON PAUL BERTOLOLY
Er war so gescheit , sich dabei schritt -'

weise hinter die Bänke zurückzuziehen ,denn daß es mit dem Boller jetzt et -*
was gebe , sahen wir alle seinem Gesicht
an . Ganz langsam kam er hinter dem
Katheder vor , den Kopf vorgeneigt wie ein
Stier , der angreifen will , die Adern auf der
Stirne wie Stricke so diok und mit zittern¬
den SchnurrbärtspitZen , so folgte er dem
Louis , der ständig rückwärtsgehend in an¬
gemessener Entfernung sich von ihm hielt ,um das halbe Quadrat der Bänke herum ,indem er in einem fort wiederholte : »Das
Heft her , soforrrt das Heft her !«

Vielleicht hätte er sich aber doch noch be¬
dacht und eingesehen , daß er so flicht wei¬
terkomme und sich höchstens blamieren
könne , wenn nicht in diesem Augenblickdie Tür halb aufgegangen wäre und der
Max hereingeschaut hätte , der , sobald er
gemerkt hatte , was los war , ständig » ks ,u lu « machte , so wie man gewöhnlichmacht , um einen faulen Hund aufzuhetzen .
Es scheint , dass dies dem Boller , den letz¬
ten Rest von Besinnung nahm , denn wie
ein Tobsüchtiger stürzte er sich auf den
Louis und , da er ihn nicht erwischen konn¬
te , planlos auf uns , die wir zu schreien an¬
gefangen hatten , wie bei einer HetzjagdEin wahrer Hexentanz ging jetzt los , alle
rasten um die Bänke herum und der Boller
wie eine Furie ihnen nach . Schließlich moch¬
te er einsehen , daß er sie so nicht fangen
konnte , da versuchte er ihnen den Weg ab¬
zuschneiden und zwängte sich durch eine
Bank , wobei er übersah , dass ein Sitz her¬

untergeklappt war , und darüberstolperte ,so dass er der Länge nach in die Bank fiel
und alle Mühe hatte , sich wieder herauszu¬schaffen . Ein furchtbares Hohngebrüll be¬
grüßte ihn , als er endlich aus der Versen¬
kung auftauchte , aber sein wildes , männer -
haftes Gesicht sah so schrecklich aus , daß
wir plötzlich spürten , jetzt müsse es genugsein , und wie auf Kommando flüchteten
wir alle — ich mit geknickten Knien und
stöhnend auf das Kreuz gepreßten Händen— zur Tür hinaus ; die Treppe hinunter in
den Hof , wo wir uns hinter der Turnhalle
versteckten .

Ein paar Minuten später sahen wir ihn
die Treppe herabkommen , gar nicht mehr
so stramm und die Waden so herausge¬
drückt wie sonst , und der Schnurrbart hingihm welk wie eine Trauerweide herab . Auf
der letzten Stufe blieb er stehen , nahm
den Helm ab und wischte sich mit dem
Taschentuch über die Stirne , obwohl es ab¬
solut nicht heiß war , dann ging er , ohne
sich nochmals umzusehen , davon .

Und es war , Gott sei Dank , das letztemal ,daß wir ihn in der Sache mit der Schändel
sahen , es erfolgte nichts mehr gegen uns .denn er und die Schändel hatten vielleicht
ebensoviel Angst vor uns wie wir vor
ihnen , da war es das Gescheiteste , daß sie
ihre Wut gegen uns hinunterschluckten
und die Sache im Sand verlaufen ließen ,denn das wußten sie wohl , wir hätten
ihnen vor dem Polizeikommissar noch
schwer zu schaffen gemacht . Es wäre so¬
mit auch nicht nötig gewesen , daß mich

der Max und der Louis abwechselnd ausLeibeskräften in das Kreu « awlekten , da¬
mit es blaue Flecken gebe , denn ein ärzt¬
liches Attest brauchten wir hün doch nicht
mehr . Aber wer konnte das im voraus
wissen ! Unsere einzige Strafe war , daß
wir noch acht Tage in beständiger Angstlebten , es könnte etwas i ~nachkommen .Dann dachten wir immer weniger daran ,und alles nahm seinen alten Gang , nur daß
wir , wenn wir den Boller irgendwo kom¬
men sahen , einen großen Bogen um ihn
machten , da uns vor ihm nicht geheuerwar . Auch zu der Schändel gingen wir
nicht mehr , wenn wir Bärendreck oder
Zigaretten kauften , denn die hätte unssicher mit ihren Hexenfingern die Augen
ausgekratzt , wenn sie uns erkannt hätte .Emen Vorteil aber hatte dieses Abenteuer ,daß es mich nämlich über allerhand blöd¬
sinnige Stimmungen hinwegbrachte , die mit
Dora zusammenhingen . So merkwürdig es
klingen mag , ich war etwas melancholisch
geworden und hockte zu Haus in allen Ek-
ken herum wie ein alter , duseliger Mann ,der zu nichts mehr fähig ist An nichts hatte
ich mehr Spaß , weder an Briefmarken , noch
an Räubergeschichten , noch am Schnee ,noch an den Streichen , und selbst , daß die
Geschichte mit der Schändel so gut abgelau¬
fen war , ließ keihe rechte Freude in mir
aufkommen , so Uübselig Und gleichgültig
war ich geworden . Dazu nagte und bohrte
ständig eine Unruhe in mir , als ob ich
schrecklich Heimweh nach etwas hätte ,und wenn ich näher darüber nachdachte ,was es wohl sein könnte , und Dora mir ein¬
kam , so gab mir das einen solchen inner -

tl <lichen ^ Stich , daß ich wußte , sie war es.Ahff lianh wptief rlanhfe was Inh
w - —. ^ -einen Kuß , eder daß sie wieder neben mir

Aber wenn joh dann weiter dachte , was ich
denn eigentlich von ihr wollte , ob vielleicht

sitze und mir erzähle , oder gar etwas
Schlimmes, was ich gar nicht auszudenken

wagte , nämlich was nur verheiratete Leute
machen dürfen , wenn auch vielleicht nicht
ganz so schlimm , so packte mich eine solcho
Angst , daß ich wieder zu zweifeln begann ,ob es Dora auch wirklich sei , nach der ich
Solche Sehnsucht habe .

Zudem kam mir in der Erinnerung an sie
alles so weit und nebelhaft vor , daß Ich
mich manchmal direkt besinnen mußte , ob
sie tatsächlich einmal bei mir auf der Stube
gewesen sei . ja ob sie überhaupt auf der
Welt existiere . Denn alles , ihr Aussehen ,ihre Worte , ihr Lachen , ihre Bewegungen
und die Eindrücke , die sie in mir hinter¬
lassen , lösten sich in tausend Bruchstücke
auf , die mir einzeln oder in den sonderbar¬
sten Verknüpfungen jede Nacht im Traum
erschienen , so daß ich davon so konfus
wurde wie einer , der einen Rausch » hat und
Karussell fährt . Manchmal erschien es mir
daher gar nicht so unmöglich , wie die Leute
früher geglaubt hatten , daß es tatsächlich
Verhexung gebe , und wundern tat es mich
nicht , daß man die Hexen einfach verbrannt
hatte , denn eine Wut konnte man schon be¬
kommen , daß sie einem das Leben so ver¬
leideten und überall im Weg standen .

Wenn man aber hätte meinen sollen , daß
ich froh war , Dora schon bald vierzehn
Tage nicht mehr gesehen zu haben , so wäre
das ein großer Irrtum gewesen , denn das
gerade Gegenteil war der Fall . Was ich auch
anfangen wollte , um sie mir aus dem Kopf
zu schlagen , immer mehr spukte sie mir
darin herum , als ob sie eine Giftsaat in mir
ausgestreut hätte , die sich mit jedem Tag
üppiger entwickelte .

(Fortsetzung folgt ),



130 Tonnen , überfahren die Brücke .
Aufnahme : Engel .

Konzerte eines ff Musikzuges
Samstag , 7 . Dezember , 20 Uhr : Schiltigheim ,

»Rotes Haus «.
Sonntag , 8 . Dezember , 15 Uhr : Straßburg ,

» Sängerhaus «.
Sonntag , 8 . Dezember , 20 Uhr : Zabern , Ger¬

bersaal .
Montag , 9 . Dezember , 20 Uhr : Saar -Bucken -

heim , Dunstetter .
Dienstag , 10 . Dezember , 20 Uhr : Schlett -

stadt , Barbarasaal . *

Die SchuhttjläHZtH, dai £edee iUi&i weich ,
denn iadix putzt und pflegt zugleich!
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Tagung der landwirtschaftlichen Genossenschaften
Die bäuerliche Erzeuguflgsschlacht — Neuaufbau au! gesunder Grundlage

hz . Weißenburg , 4 . Dez . Am Montagversammelten sich im Saale »Zur Post «, in
Weißenburg , die Vertreter der landwirt¬
schaftlichen Genossenschaften des Kreises
zur Besprechung zahlreicher , das Genossen¬
schaftswesen interessierender Eragen . Bür¬
germeister Bender , kommissarischer Leiter
des Verbandes landwirtschaftli¬
cher Genossenschaften im Elsaß ,
sprach über das große Aufgabengebiet des
Verbandes . Zunächst gilt es , das Genossen¬
schaftswesen auf der gesunden Grundlageaufzubauen , wie sie sich im Altreich glän¬zend bewährt . Tüchtige , entschlossene Land¬
wirte müssen überall am Ausbau mithelfen .
Pflicht einer jeden Genossenschaft ist es,sich voll und ganz in die bäuerliche Er¬
zeugungsschlacht einzuschalten , und ihre
ganze Tätigkeit darauf einzustellen . Jede Ge¬
nossenschaft muß leistungsfähig gestaltet
werden durch den Ankauf sämtlicher durch
die Mitglieder benötigten Produkte und den
Verkauf aller landwirtschaftlichen Erzeug¬
nisse . Der Sparsinn des Volkes muß geweckt
werden . Schon der Schuljunge muß zum
Sparen erzogen werden , wozu das Schul¬
sparsystem eingeführt wurde . Direktor Com-
mandeur sprach über den genossenschaftli -
llllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

chen Geldverkehr in den Spar - und Dar -
lehnskassen und erörterte ausführlich
die Aufgaben des Kassenrechners , zu dessen
Schulung ein Kursus durchgeführt wird . Di¬
rektor Pilger behandelte das genossenschaft¬
liche Warenabsatz - und Erfassungsgeschäft ,
mit dem im Altreich die besten Erfahrungen
gemacht wurden . Die Zentralgenossenschaft
leitet das Kaufgeschäft und versorgt die La¬
gerhäuser , die den unmittelbaren Verkehr
mit den Spar - und Darlehnskassen pflegen .
Da im Kreis Weißenburg noch kein Lager¬
haus vorhanden ist , ist der Bau eines sol¬
chen in Sulz n . W . beabsichtigt . An Hand
von zahlreichen Beispielen schilderte der
Redner die Leistungsfähigkeit der Genossen¬
schaften Badens . Direktor Sattler vom Deut¬
schen .Bauerndienst sprach über die Orts¬
brandkasse . Die meisten elsässischen Orts¬
brandkassen haben sich am 1 . November
dem Deutschen Bauerndienst angeschlossen ,
der große Begünstigungen bietet .

Bürgermeister Loew , von Hofen , gab sei¬

ner Genugtuung Ausdruck , daß der Natio¬
nalsozialismus die deutsche Bauernschaft
den Klauen des Judentums entrissen hat und
bat die Anwesenden das Gehörte zu verwer¬
ten , damit der Kreis Weißenburg , der vor
dem Krieg auf sämtlichen landwirtschaftli
chen Gebieten an der Spitze marschierte ,
seinen Ehrenplatz bald wieder einnehmen
kann . Direktor Merk war Gelegenheit gebo¬
ten , in- vielen Steuerangelegenheiten die ge¬
wünschte Auskunft zu erteilen . Auch die
Frage der Kriegsschäden wurde ausführ¬
lich behandelt . Geschäftsführer Wihl räumte
mit den Gerüchten auf , nach denen die Spar -
und Darlehnskassen aufgelöst würden . Mit
einem flammenden Appell zur Einigkeit und
entschlossenen Mitarbeit am Wiederaufbau ,in den sich die Genossenschaften führend
einreihen , schloß Yerbandsleiter Bender die
lehrreiche Tagung , die gezeigt hat , daß nun
auch das landwirtschaftliche Genossen¬
schaftswesen einer neuen Blütezeit entgegen
geht

Große Versammlung der Genossenschaftler in Hagenau

Der Reichsjugendführer Axmann hatte während
seines Straßburger Aufenthaltes auch das Mün¬
ster bestiegen ; unser Bild zeigt den Reichs¬
jugendführer und Obergebietsführer Friedhelm
Kemper auf der Münsterplattform .

Aufnahme : Bildstelle der HJ.

lk . H a g e n a u , 4. Dez. Eine sehr stark be¬
suchte Versammlung der Landwirte von
Hagenau und Umgegend fand Montagnach¬
mittag im »Krokodil « zu Hagenau statt . Sie
war dem Ausbau des Genossenschaftswesens
und der Spar - und Darlehnskassen gewid¬
met . Pg . Bender führte aus , daß die Spar -
und Darlehnskassen der konkrete Ausdruck
des Gemeinschaftsgedankens und der Ge¬
meinschaftshilfe auf dem Lande sein müs¬
sen . Sie sollen nicht nur zum Sparen an¬
leiten und den Sparsinn der Jugend fördern ,
sondern sie sollen auch zur Geldausgleich¬
stelle der ländlichen Gemeinden werden .
Den Kassen soll unter allen Umständen ein
Warenlager angegliedert werden , das alle
landwirtschaftlichen Produkte erfaßt und
zugleich auch Saatgut , Düngemittel , Kohlen
und landwirtschaftliche Maschinen abgibt .

Es wird zur Kenntnis gebracht , daß der
»Deutsche Bauerndienst « die Rückversiche¬
rung der ländlichen Ortsbrandkassen über¬
nommen hat und in die mit der Rückversi¬
cherungskasse von Chaumont abgeschlosse¬
nen Versicherungsverträge eingetreten ist .
Die Rückversicherung läuft ab 1 . November
1940, und zwar werden (Jie Versicherungs¬
beträge im Verhältnis von 1 zu 10 umge¬
wertet , sodaß anstelle einer Versicherungs¬
summe von 100000 Pranken eine Summe
von 10 000 Mark tritt .

Kreisbauernführer Meyer unterstreicht
die Aufgabe , die von den Lagerhäusern beim
Erfassen der landwirtschaftlichen Produkte
zu erfüllen ist Schlachtvieh , Getreide und

Milch soll vollkommen durch die Genossen¬
schaften erfaßt werden . Nur auf diese
Weise lasse sich eine restlose Marktregelung
durchführen . 45 Lagerhäuser sind be¬
reits im ganzen Elsaß eingerichtet worden .
U . a . hat das Lagerhaus von Hagenau den
Betrieb wieder abgenommen und einen bis¬
her nie dagewesenen Umsatz erzielt

Die Arbeiten im Rheinhafen

Von nah geiehen , sieht der Dampfkran wie eine
Erdölbohranlage aus . Auf dieser Baustelle wird
ununterbrochen Tag und Nacht gearbeitet .

Aufnahme : Amann

122 prächtige Kühe eingetroffen
Freude In den einst geräumten Orten Gambshelm, Wanzenau und Kilstett

ls . G a m b s h e i m , 3 . Dez. An den beiden
letzten Sonntagen herrschte in unseren
Ortsstraßen Hochbetrieb , als freude¬
strahlend eine Karawane kräftiger
Männer aus Gambsheim , Wanzenau
und Kilstett mit Stricken versehen ,
und am Strick oder Seil mit einer
oder auch zwei prächtigen Milch - und
Zuchtkühen in ihre größtenteils noch lee¬
ren Stallungen nach Hause wanderten . Aus

Der Bürgermeister von Kilstett nahm stolz seine
zwei Kühe in Empfang .

durchweg schönem Hornvieh , das sich mit
guten harten Hufen in vorzüglicher Verfas¬
sung befand , bestand auch diesmal wieder
der in elf Waggons aus Ostpreußen , aus
Insterburg und Gumbinnen , in Gambsheim
eingetroffene Viehtransport . 122 kaum zu
bändigende Tiere wanderten in die Stal¬
lungen ihrer neuen Heimat ins Elsaß , wo¬
von die von ihrer Scholle vertriebene bäu¬
erliche Bevölkerung der geräumten Dörfer
Kilstett 45, Wanzenau 40 und Gambsheim
37 von ihren neuen Besitzern in Empfang
genommen wurden . Auch der von jedem
Landwirt alljährlich begehrte Zuwachs
blieb diesmal auf der weiten , fast sechs
Tage langen Reise nicht aus , denn nicht
weniger als vier dieser wertvollen Zucht¬
tiere schenkten ihren neuen Besitzern
gleich beim Empfang am Bahnhofe je eine
prächtige Kalbin , um als Nachwuchs ihren
früheren Viehbestand aufzufrischen . An¬
schließend waren unsere Bauersleute alle
wieder rasch zur Stelle , als am Bahnhofe
in der Wanzenau ebenfalls ein mit 50
prächtigen Läuferschweinen .starker Trans¬
port ankam und an die drei Ortschaften
zur Verteilung gelangte .

Der anwesende Kreistierarzt , Dr . Wei -
g e 1 aus Straßburg , hatte diesmal den gan¬
zen Nachmittag alle Hände voll zu tun . Am
späten Sonntagnachmittag traf abermals
ein Viehtransport mit 40 Milchkühen ein ,
die am Montag von der bäuerlichen Bevöl¬
kerung Gambsheims in Empfang genom¬
men wurden .

Ueber das ehemalige Vaubanbecken im Rheinhafen wird eine 250 Meter lange Brücke
geschlagen . Die Arbeiten sollen bis Mitte Februar beendet sein . Die Brücke wird die
Straßenbahn Verbindung Stadt — Kehler Brücke ermöglichen . Aufnahme : Amann

Brücke zwischen Molsheim und Avolsheim
wl . M o 1 s h e i m , 4. Dez. Am Montag

wurde die Eisenbahnbrücke zwischen Mols¬
heim und Avolsheim , die von den Franzosen
auf ihrer Flucht gesprengt und nun von der
neuen Eisenbahnverwaltung wieder als Be¬
helfsbrücke hergerichtet wurde , dem Ver¬

kehr übergeben . Mit dem Bau der endgül¬
tigen Eisenbahnbrücke wird sobald wie
möglich begonnen werden . Die vollständige
Betriebsaufnahme der Eisenbahn auf der
Linie Molsheim —Zabern ist vom reisenden
Publikum sehr begrüßt worden .

™

Zwei schwere Lokomotiven , jede wiegt Aber

Beim Holzfällen verunglückt
lk . Lampertsloch , 4. Dez . Der Wald¬

arbeiter Georg Hebting , 31 Jahre alt , wurde
im Walde von einem umstürzenden Baum
getroffen . Mit einem Bruch des linken
Schlüsselbeines und Kopiverletzungen
wurde er ins Hagenauer Krankenhaus ab¬
transportiert

Die Bauern mit ihren Kühen im Hof der Bah nnof Wirtschaft , wo aUe Tiere zuerst untersucht
werden . Aufnahme : Elsensohn

Für die Schlosser und Mechaniker
der Kreise Hagenau und Weißenburg

lk . H a g e n a u , 4. Dez . Alle in den Krei¬
sen Hagenau und Weißenburg ansässigen ,
selbständigen Schlosser und Mechaniker
sind dringend gebeten , an der Versamm¬
lung teilzunehmen , die am nächsten Sonn¬
tag , den 8. Dezember , um 14 Uhr , im Park¬
hotel zu Hagenau stattfindet

9
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KREIS ERSTEIN
„Es weihnachtet sehr ! "

* E r s t e i n , 4. Dez . Die Ortsstelie Erstein
des Deutschen Frauenwerks veranstaltete
letzte Woche einen Backkursus unter Lei¬
tung von Frl . Holderbach . Nachdem die
Kreisabteilungsleiterin für Volks - u . Haus¬
wirtschaft Frau W a 11 z die Frauen begrüßthatte , zeigte Frl . Holderbach . den Frauen ,wie man mit den uns heute zur Verfügungstehenden Lebensmitteln schönes und vor
allem schmackhaftes Weihnachtsgebäckherstellt . Nachdem die guten Dinge gebak -
ken waren , wurden Kostproben verteilt .Schon aus den Mienen der sachverständigenHausfrauen konnte man entnehmen ; daß siemit dem Gebäck zufrieden waren .Am Donnerstag , 5. Dezember , 2Q Uhr ,spricht die Gauabteilungsleiterin für Volks¬und Hauswirtschaft , Frau Egle , Karlsruhe .

221 Ferkel auf dem Markt
Fk . Fegersheim , 4. Dez . Der letzte Fer¬

kelmarkt , der unter der tierärztlichen Lei¬
tung von Dr . Reichenshammer abgehaltenwurde , hat erneut erwiesen , welch bedeu¬
tendes Züchterzentrum die Fegersheimer
Gegend ist . Die 221 Ferkel , die angeführtwurden , waren in einer halben Stunde ver¬kauft zu Preisen von 20 bis 25 Mark . Der
nächste Monatsmarkt findet am Donnerstag ,5. Dezember , 9 Uhr , statt . . .

Dienstappell der Ortsgruppe
Fk . Fegersheim , 4. Dez , Letzte Wocheberief Ortsgruppenleiter Feürer die poli¬tischen Leiter -Anwärter im großen Bera¬

tungssaale des Bürgermeisteramtes zueinem Appell . Die Ortsamtsleiter wurden in
ihren Dienst eingeführt , sowie 3 Zellen - und
13 Blockleiter bestimmt . Der Dienstappellfand in echt kameradschaftlichem Geiste
statt .

Filmabend :
Fk . Fegersheim, ! Dez . Die Gaufilm¬

stelle Baden veranstaltete den ersten Film¬
abend mit der neuesten Wochenschau und
dem Film »Die Jugendsünde « . Etwa 150 Per¬
sonen wurden durch dieses Programm vpll
befriedigt .

Neuer Geist beseelt die Bauern
As . Witternheim , 4. Dez. Daß neuer

Geist unsere Bauern beseelt , beweist das
Interesse , das sie den Aufklärungsver¬
sammlungen des Ortsbauernführers D i e 1-
ter entgegenbringen . In mehreren öffent¬
lichen Versammlungen wurden bereits die
aktuellen landwirtschaftlichen Fragen be¬
handelt .

Unsere Frauen machen freudig mit
ri . Geispolsheim - Bahnhof , 3.Dez. In den Räumen des Parteihauses der

NSDAP , fand der erste Heimnachmittagder erst kürzlich gegründeten NS .-Frauen -
schaft statt ; sie zählt bereits 80 Mitglieder .Die Ortsfrauenschaftsleiterin Kraenker
schilderte den ZUhöreHnnen die Aufgab ^,die den deutschen - Frauen Im natiönalso -

Der Kreis Erstein marschiert
Eine Unterredung mit Kreisleiter Karl Rombach

rl . Erstein , 3 . Dez . In den letzten Wo¬chen wurden in allen Ortsgruppen des Krei¬
ses die ersten Dienstappelle durchgeführt .
Kreisleiter Karl Rombach und seine engerenMitarbeiter weilten allabendlich inmittender politischen Leiter -Anwärter der 46 Orts¬
gruppen des Kreises . Das Ergebnis dieser
Dienstappelle , den Eindruck den sie bei den
führenden Männern der Partei hinterließen ,

zialistischen Staat erwachsen .

Kreisleiter Karl Rombach
Privataufnahme

konnte uns niemand besser als der Kreislei¬
ter selbst schildern .

Kreisleiter Karl Rombach ist Badenser .Gleich bei Beginn des von Adolf Hitler ge¬führten Befreiungskampfes stand er in der
neuen Bewegung . 1936 wurde er zum Kreis¬
leiter von Offenburg ernannt . Als dann das
Elsaß , nach dem sinnlosen Krieg , heim¬
kehrte in die deutsche Volksgemeinschaft ,bestimmte Gauleiter Robert Wagner Karl
Rombach , der mit den elsässischen Verhält¬
nissen bestens vertraut ist , zum Kreisleiter
des Kreises Erstein .

»Meine ersten Eindrücke bei der Amts¬
übernahme möchten Sie kennen .. . ?«

»Nun ja , Sie werden ja genau so gut wie
ich wissen , welch ' Chaos die Franzosen hier
im Kreis zurückgelassen haben , Ueberall ge¬
sprengte Brücken , ausgeraubte Bauernhöfe ,
brachliegendes , in Steppe verwandeltes
Feld . Dazu Jcam noch , daß die Industrie
still lag , jsi .daß lebenswichtige Betriebe , wie

Das Ist der „Zellweiler Bruch"
Historisches aus dem Kreis Erstein — Ein Zankapfel während vier Jahrhunderten
Wg . Goxweiler , 4 . Dez . Der Bruch vonZellweiler , ursprünglich ein Sumpfgelände ,das durch Auswerfen der heute noch be¬

stehenden Gräben trockengelegt wurde ,dehnt sich an und zwischen den Straßen
Zellweiler —Kerzfeld und Walf —Westhaüsen
aus . Der weitaus größte Teil der rund 200ha betragenden Fläche bestand in altenZeiten aus Ödland , das von den Viehherdender Gemeinden Stotzheim , Zellweiler , Mittel¬
bergheim , Barr , Gertweiler , Burgheim und
Goxweiler abgeweidet wurde . Seit undenk¬
lichen Zeiten übten diese Gemeinden dasihnen allein zustehende Recht des Weid¬
gangs gemeinsam auf diese ungeteilteFläche aus .

Diese acht Gemeinden besaßen auch das
Fischereirecht in der Andlau , die , soweit
sie in schiffbarem Zustand unterhalten
werden mußte , den Namen Schiffgrabenoder Schiffbach führte . Er diente zur Be¬
förderung des Flözholzes und per Kahn
auch anderer Waren , besonders Wein , nach
Straßburg und zum Rhein . Der Ladehof
stand in Zellweiler . Der Ladehofmeister
wurde von den acht Gemeinden ernannt und
übte in ihrem Namen die Wasserpolizei aus .Sie waren für die Säuberung der Andlau
und den ungehinderten Lauf des Wassers
gemeinschaftlich verantwortlich .

Schon in den ältesten Zeiten herrschte
kein friedliches Einvernehmen zwischen
den Gemeinden in der Ausübung ihrer
Rechte ; denn sie unterstanden auch ver¬
schiedenen Herren , die sich selbst nicht
vertrugen . Trotz der alten Ordnungen und
des alten Herkommens kam es öfters zu
Streitigkeiten und Tätlichkeiten . Als 1334
das Dorf Zellweiler von den Herren von
Landsberg , die sich auch die Rechte der
Gemeinden aneignen wollten , erworben
wurde , nahmen die Streitigkeiten kein Ende
mehr . Der Pfälzer Vogt und Stellvertreter
der Herrschaft zu Barr , Heinrich von Lands¬
berg , suchte die Eintracht wiederherzustel¬
len . Darauf wurde am Montag nach Johan¬
nes anno 1469 die Ausübung der Bruch - und
Wasserpolizei zwischen den beteiligten Ge¬
meinden neugeregelt .

Als die Stadt Straßburg die Herrschaft
Barr 1566/68 käuflich erworben hatte , kam
es wegen des Jagd - und Fischereirechts zwi¬
schen der neuen Herrschaft und denen von
Landsberg zu gerichtlichen Auseinander¬
setzungen , die nicht ohne Wirkung auf die
Untertanen blieben . Jeder bestand auf sein
Recht , doch die Pflichten wurden nur sehr
lässig erfüllt Die Folge waren die alljähr¬lichen Wasserschäden , worüber sich die
Einwohner von Walf beschwerten . Amt¬
mann Jonas Stoer von Barr vereinbarte mit
den Abgeordneten der Gemeinden am 22.

August 1593 eine neue Räumungsordnung .Für Goxweiler unterzeichneten WendlingFritsch , Schultheiß und Klaus Heß .
Die Kriegswirren des 17 . Jahrhunderts be

günstigten das Einreißen der alten , unhalt¬
baren Zustände . Die Uferbesitzer der tal¬
wärts gelegenen Grundstücke klagten stän¬
dig über die fortwährenden Wasserschäden .Die Einwohner von Niederehnheim und von
Meistratzheim wandten sich an den Magi¬strat von Straßburg wegen Vernachlässi
gung der Oberaufsicht durch den Amtmann
von Barr .

Der Bischöfliche Oberamtmann zu Ben¬
feld , Johan Ludwig Zorn von Bulach , wurde
zum Schiedsrichter ernannt . Die zu Nieder¬
ehnheim am 8 . und 29. Oktober 1655 ver¬
sammelten Parteien beschlossen , die Ord¬
nungen von 1469 und von 1593 unter ver
schärften Strafen wieder ins Leben zu
rufen . Jede Gemeinde mußte zur Besoldungder Bruchbann warte beitragen .

An diese längstvergangenen Zeiten des
gemeinsamen Weidgangs erinnert heute
noch in Goxweiler die Hirtengasse mit ihren
drei Hirtenhäusern , des Kuh ->, des Ochsen -
und des Pferdehirts , die alljährlich neuge¬
dingt würden . Uber den Viehweg gen Burg¬heim erreichten die Herden deij Weideplatz .Jedes Weidtier wurde mit dem noch vor¬
handenen Brenneisen mit dem Goxweiler
Wappen gekennzeichnet .

Am Anfang des 18 . Jahrhunderts hatten
die Streitigkeiten " und Unstimmigkeitenzwischen den Amtsgemeinden von Barr und
Zellweiler wieder einen Höhepunkt erreicht .Das Eigentumsrecht des Bruchs war 1674
der Herrschaft gerichtlich zuerkannt wor¬den . Die Junker von Landsberg strengten
gegen die Gemeindebruchgenossenschafteinen Prozeß an . der von 1705 bis nach 1710
dauerte . Das Recht der Gerichtsbarkeit
wurde ihnen zugesprochen .

Später stritten die Gemeinden selbst untersich um den Bruch . Barr , Gertweiler , Heili¬
genstein , Goxweiler und Burgheim dräng¬ten , den Bruch zu teilen ; Zellweiler . Stotz¬
heim und Mittelbergheim waren dagegen .Eine Untersuchung über die Vor- und
Nachteile einer Teilung wurde in jeder Ge¬meinde vorgenommen , nur in Zellweiler
nicht . Sie ergab , daß 6 von 8 Gemeinden die
Teilung wünschten , Zellweiler und Stotz¬heim lehnten ab .

Zuletzt , nach Streitigkeiten , die während
4 Jahrhunderten angedauert hatten , wurde
folgende endgültige Teilung vorgenommen :
Zellweiler erhielt einen Teil des Bruchesim halben Wert desselben ; der restliche Teil
wurde in Achteln , nach dem Wert aufge¬teilt

die Ersteiner Zuckerfabrik von den abrük -
kenden Franzosen zerstört worden waren

Die Lage war so , daß gleich durchgrei¬
fend eingeschritten werden mußte . Es ge¬
lang , die Bewohner der geräumten Gemein¬
den raschestens wieder aus der Verbannung
zurückzuholen . Arbeitsdienst , Organisation
Todt und entlassene elsässische Kriegsge¬
fangene setzten sich voll ein , die Dörfer wie¬
der bewohnbar zu machen . Mit der Be¬
hebung der Brückenschäden wurde auch
gleich begonnen . Beim Eintreffen der Rück¬
wanderer , die vom elsässischen Hilfsdienst
betreut wurden , war schon sehr viel ge¬
leistet

Unterdessen hatte aber auch der Aufbau
der Partei begonnen . Allerorts fanden sich
tüchtige , wertvolle Männer , die sich be¬
geistert in den Dienst des Wiederaufbaues
stellten . Es wurden in kurzer Zeit 46 Orts¬
gruppen der NSDAP , gegründet .«

»Und heute nun , Kreisleiter , nach knapp
fünf Monaten .. . ?«

»Heute kann ich Ihnen sagen , daß der
Kreis Erstein in voller Zuversicht fest zur
Großdeutschen Volksgemeinschaft steht . Die
ersten Dienstappelle haben bewiesen , daß
die Partei steht . Der neue Geist hat alle Ort -

' schaffen erfaßt . In den vormals geräumten
Gemeinden herrscht wieder reges Leben .
Den Bauern wurde großmöglichste Hilfe zu¬
teil . Beutepferde wurden Von der Wehr¬
macht gestellt ; die Kreisbauernschaft setzte
Wirtschaftskommandos ein und schaffte
wieder Vieh in die Ställe . Im Frühjähr wer¬
den wieder alle Aecker bebaut sein .

Auf industriellem Gebiet wurde gleichfalls
viel erreicht . Die Zuckerfabrik läuft wieder
r>uf vollen Touren . Wo Volksfeinde die Ge¬
folgschaften ausgebeutet haben , sind heute
kommissarische Betriebsleiter , meistens
tüchtige Altelsässer beim Wiederaufbau am
Werk .«

»Ihr Eindruck also , Kreisleiter . .. ?«
»Der denkbar beste . Ich habe hier nur

schaffensfreudige Menschen angetroffen , wie
ich sie früher im Elsaß schon gekannt habe .
Glauben Sie ruhig mit mir : Kreis Erstein
steuert mit vollen Segeln in eine glückliche
Zukunft hinein .«

KREIS SCHLETTSTADT
Der Nikiaus kommt

ü . Schlettstadt , 4 . Dez . Eine freu¬
dige Kunde für unsere Kinderwelt : St . Ni¬
kiaus kommt nach Schlettstadt . Im Bar¬
barasaal wird er morgen Donnerstag , den
5. Dezember, , nachmittags um 15,30 Uhr ,
erscheinen und seinen Sack für die artigen
Kinder öffnen . Der NS .-Frauenschaft
Deutsches Frauenwerk ist es zu verdanken ,
daß diese von allen Knirpsen mit Spannung
erwartete Nikorausfeier zustande kommt .
Die Kin derg .ru ppe des Deutschen Frauen¬
werkes wird der Feier bestimmt vollzählig
beiwohnen , upd auch die Mütter und alle
anderen Frauen dürfen nicht fehlen , denn
Frau Egle , Gauabteilungsleiterin Karlsruhe "

,wird für groß und klein das Wort ergreifen .

Ausgabe der Tankausweiskarten
-ü . Schlettstadt 3. Dez . Von Mitt¬

woch bis Samstag werden auf dem Wirt¬
schaftsamt die Tankausweiskarten für den
Monat Dezember ausgegeben . Näheres ist
aus der in unserem heutigen Anzeigenteil
erscheinenden Bekanntmachung des Land¬
kommissars zu ersehen . — Wir verweisen
auch auf die Anzeige der Höheren Han¬
delsschule Schlettstadt an gleicher Stelle .

Hilsenheims Mädchen stehen im BdM.
gb . H i 1 s e n h e i m , 3 . Dez . Vergangene

Woche wurden unsere jungen Mädchen zu
einer Versammlung einberufen . Ortsgrup¬
penleiter Goett und HJ .- Führer Meyer ga¬ben Zweck und Ziel bekannt In Erkennt¬
nis des Ideales , das dem Bund deutscher
Mädel voranschwebt , ließen sich die aufge¬
weckten Mädel prompt einreihen .

HEIMAT -UMSCHAU
In Bartenheim hat schon wieder ein¬

mal ein explodierender Sprengkörper einen
schweren Unfall herbeigeführt In einem
Hause , das im Krieg beschädigt worden war
und in dem nun die Aufräumungsarbeiten
stattfanden , entdeckten einige Knaben im
Garten ein Geschoß . Der 14 Jahre alte Karl
Rasser versuchte , den Sprengkörper aufzu¬
schlagen . Das daraufhin explodierende Ge¬
schoß riß ihm die rechte Hand weg und
brachte ihm auch schwere Verletzungen im
Gesicht bei . In bedenklichem Zustande
wurde er dem Spital in Mülhausen zuge¬
führt

In Gebwpiler brachte der am Montag
abgehaltene Andreasmarkt nach anfänglich
normalem Vormittagsverkehr am Nachmit¬
tag einen Bombenbetrieb , der sich auch auf
die Lokale . und Gaststätten ausdehnte . Der
Verlauf des Marktes läßt darauf schließen ,
daß alle an ihn geknüpften geschäftlichen
Erwartungen zufriedenstellend sein werden .
Auch der abgehaltene Viehmarkt brachte
in Jungschweinen ein gutes Angebot

In Schweighausen ist in der Papier¬
fabrik nun die vierte Papiermaschine in
Gang gesetzt worden . Die fünfte wird in
nächster Zeit ebenfalls in Betrieb gesetzt
werden , sodaß das ganze Werk in abseh¬
barer Zeit wieder läuft

In Steinsulz wollte nach ' dem Heu¬
rupfen der 59 Jahre alte Landwirt Eduard
Sürgand den Heuspeicher verlassen , tat aber
auf der Leiter einen Fehltritt und stürzte
aus einer Höhe von beinahe drei Metern in
die Tenne . Kurz darauf erschien bereits der
Krankenwagen und verbrachte S. ins St
Morand - Spital .

In Weißenburg fand am Sonntag eine
gemeinsame Tagung der Ortsgruppenleiter
und Bürgermeister des Kreises statt . Kreis¬
leiter Worch und Landkommissar Dr.
Stuible sprachen über den Aufbau im Kreis
sowie über die Feststellung der Kriegs¬
schäden .

Mutter und Säuglingsberatung
hie . Barr , 4. Dez . Das Staatliche Ge¬

sundheitsamt wird demnächst die Mütter -
und Säuglingsberatungen auch in unserer
Stadt regelmäßig durchführen . Es ist be¬
absichtigt , die Beratungsstunden an jedem
zweiten Mittwoch , nachmittags 15 Uhr , im
Monat , abzuhalten . Sie finden zunächst an
folgenden Tagen statt : Mittwoch , den 11 . De¬
zember 1940 , Mittwoch , den 8. Januar , 12 . Fe¬
bruar , 12. März , 9. April , 14. Mai , 11 . Juni ,9. Juli 1941 , erstmals am Mittwoch , den 11 .ds . Mts ., im Gebäude der NSV.

StandesamtSchlettstadt
Gebarten : 18. Nov . Georg , Sohn von Emil Roh-

mer , Fahrradhändler , und von MargarethaKantz , wohnhaft in Sundhausen , Galgenweg . —
21. _Nov . Karl , Sohn von Karl Engel , Gärtner ,und von Luise Besseux , wohnhaft in Schlett¬stadt , Odilienstraße 46 . — 25 . Nov . Emil Eugen ,Sohn von Walter Emil Mathis , Fuhrunterneh¬mer , und von Magdalena Eugenie Egele , wohn¬haft in Schlettstadt , Kapuzinergasse 5.

Eheschließungen : 23. Nov . Schwoertzig Josef ,Schreiner in Riedisheim und Kruch Marie Jo¬hanna , Frisöse in Schlettstadt . — 26 . Nov . PeterPaul Kenck , Bierverleger , in Schlettstadt , undEmma Christner , Büroangestellte in Mütters -holz -Ehnweier . — 28 . Nov . Ignaz Albert Erbs ,Bauarbeiter , und Johanna Marie Kracher , Fa¬
brikarbeiterin , beide in Schlettstadt .Sterbefälle : 21 . Nov . Werli Alexius , Gärtner ,58 Jahre alt , wohnhaft in Schlettstadt , Kirch -
gäßlein Nr . 1 , Ehemann von Luise Denilauler . —
22 . Nov . Zagni Germano , 57 Jahre alt , Maurer¬meister , wohnhaft in Schlettstadt , Alemannen¬straße Nr . 4 , Ehemann von Maria Anna Hum -Lert . — 26 . Nov . Herrbach Alfred , 66 Jahre alt ,Dienstknecht , wohnhaft in Scherweiler , Mittel¬
gasse Nr . 2, ledig . — 25 . Nov . Wallkam Georg ,65 Jahre alt , Invalide , wohnhaft in Schlettstadt ,Rittergassa 20 , Witwer von Elisa Roffe . —
26 . Nov . Dillinger Stefan , 63 Jahre alt , Weber¬meister , wohnhaft in Schlettstadt , KalbsgasseNr . 5, Witwer von Stefanie Pfeiffer . — 27 . Nov .Imbach Eugen , 52 Jahre alt , Wagenmeister ,wohnhaft in Schlettstadt , WimpfelingstraßeNr . 4, Ehei .ann von Anna Christina Vierheilig .— 27 . Nov . Füllenwarth Peter , 67 Jahre alt ,pensionierter Lokomotivführer , wohnhaft inSchlettstadt , Gartenstraße Nr . 3, Ehemann vonSofie Katharina Ecklä .

Kriegsspuren im Molsheimer Bann
Die Schäden größtenteilsbehoben — Die gesprengten Brücken ersetzt

R . Molsheim , 3 . Dez . Auch Molsheim
ist vom Krieg nicht ganz verschont geblie¬ben . Sowohl der Stadtgemeinde wie einer
Anzahl von Privatleuten und -Betrieben sind
in den 9i Monaten , die dieser jüngste Nach¬
barkrieg im Westen dauerte , mehr oder min¬
der erhebliche Schäden entstanden . Und
zwar wurden diese hauptsächlich durch das
französische Militär ( Einquartierungen ) ,durch die Einrichtung von Deckungskellern ,die Aushebung von Laufgräben in Privat¬
gärten und andere Luftschutzmaßnahmen ,die von der abziehenden französischen
Armee in den letzten Tagen vor dem Waffen¬
stillstand vorgenommenen Brückenspren¬
gungen an der Breusch verursacht .Es ist noch in Erinnerung , wie kurz vor
Weihnachten 39 während einer grimmig¬kalten Nacht plötzlich aus dem Dadhe der
Werkzeug - und Sensenfabrik Coulaux amBreuschkanal , neben der alten Bauern¬
mühle , Flammen schlugen . Im Werkbau
hatte seit geraumer Zeit ein aus 75 Mann
bestehender französischer Truppenteil Quar¬tier bezogen . Wohl infolge einer Unvorsich¬
tigkeit hatten in jener Winternacht die mit
Heu und Stroh zurechtgemachten RuhelagerFeuer gefangen . Der Brand griff mit rasen¬der Eile um sich . Die meisten Leute konnten
sich im letzten Augenblick in Sicherheit
bringen , zwei Soldaten jedoch kamen in den
Flammen um . Bei den Sprengungen im Juni
ds . Js . flogen nicht nur , fast gleichzeitig , alledrei Breuschbrücken des Molsheimer Bannes

in die Luft , auch die umliegenden Privat¬
häuser wurden damals ziemlich in Mit¬
leidenschaft gezogen .

Inzwischen sind die meisten Sachschäden ,zum Teil schon seit längerer Zeit , behoben
worden . Die Notbrücken über die Breusch
funktionieren zur allgemeinen Zufriedenheit ,auch die längs der Brücken laufenden Gas -
und Elektrizitätsleitungen sind bereits seit
Monaten wieder instandgesetzt . Was im
Molsheimer Bann noch an Kriegsschäden
bestehen bleibt , dürfte ebenfalls in Bälde
ausgemerzt sein . Ueber die soeben erfolgteWiederaufnahme des Bahnverkehrs nach
Zabern über die Breuschbrücke im soge¬nannten » Zieh « wird an anderer Stelle be¬
richtet werden .

Gemeinschaftsabend der Frauen
wl . Marlenheim , 4. Dez . Heute Mitt¬woch . 4. Dez .. 20 Uhr , findet in Marlenheimein Gemeinschaftsabend der DeutschenFrauenschaft statt Es spricht die Kreis¬frauenschaf tsleiterin .

Auch Mollkirch macht mit
. wl . Mollkirch , 3. Dez . Am 25 . Novem¬ber fand eine Versammlung der NS .- Frauenschaft - Deutsches Frauenwerk statt zwecks
Gründung einer Ortsgruppe . Obwohl Moll¬kirch als einer der kleinsten Orte des Krei¬ses gilt , an der Einwohnerzahl gemessen ,meldeten sich an diesem ersten Abend allein36 Frauen .



Nicht nur *
die Frauen —
auch Männer
decken ihren Bedarf gern bei
UNION . Ob es nun Herren -
Mäntel , Anzüge , ob es Ober¬
hemden , Krawatten , Schlafanzüge ,
Schals,Gamaschen .Taschentücher
usw . sind , die * Sie zu kaufen
wünschen : UNION hat alles , vom
Kragenknopf bis zum schweren
Wintermantel , in einfachster bis
elegantester Ausführung . Gehen
auch Sie zu UNION — es lohnt sich

man
sich
an UNION
gewöhnt !
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Eine Entdeckung rettet Millionen Menschenleben
Behring kämpft gegen Diphtherie und Te t a n u s — F ü n f z i g Jahre Serum - Behandlung

In diesem Jahre gedenkt Deutschland mitten im Kriege einer der gewaltig - bräune « , wie man die Diphtherie damalsI mprtim T j • j .* _ n J ~ i r> l • i i . • ^sten medizinischen Leistungen , die die Welt deutschem Forschergeist zu verdan¬ken hat . Fünfzig Jahre sind vergangen , seit Emil von Behring seine erste , grund¬legende Arbeit über das Diphtherie - und Tetanue -Antitoxin veröffentlichte . DieSerum - Therapie , die er damit begründete , ist heute aus der Krankheits¬
bekämpfung nicht mehr fortzudenken . Unter den Großtaten der Medi-zin , dieMillionen Menschen Leben und Gesundheit retteten , nimmt sie eine der erstenStellen ein . Gerade jetzt verdient die Erinnerung an diesen deutschen Bahn¬brecher und sein Lebenswerk nachdrücklich wachgerufen zu werden .

Die Klingel im Innern der Apotheke
schlägt an . Kurze Zeit vergeht , dann öffnetder den Nachtdienst versehende Apothekerdie in die Tür eingelassene Klappe . Eine
Hand leicht ein Rezept hinein , eine er¬
regte Männerstimme drängt : » Es ist eilig !«
Der Apotheker wirft einen Blick auf die
Verordnung und kurz darauf befindet sich
der späte Besucher eilig auf dem Heimweg .In der Tasche hält seine Hand eine kleine
Packung .

Wenig später entnimmt in einem Zim¬
mer der Arzt dieser Packung eine Ampulle ,fteren Inhalt — eine klare , hellgelbliche
Flüssigkeit — er einem Kinde injiziert , das
schweratmend , mit glühendem Gesicht in
seinem Bettchen liegt . Knapp eine halbe
Stunde ist es her , daß in diesem Zimmer das
toddrohende Wort » Diphtherie « fiel . Mit
Blicken , in denen alle Angst und Not ihres
Mutterherzens Hegt , verfolgt die Frau das
Tun des Arztes . Wird es helfen ?

Keine vierundzwanzig Stunden ver¬
gehen , und die Eltern wissen , daß ihr Kind
gerettet ist . Am Leben erhalten durch jene
gelbliche , klare Flüssigkeit aus der Am¬
pulle , die die Aufschrift trägt : » Diphtherie -
Serum « . Ein Wunder , so meinen sie fast ,ist geschehenl
Von Hansdorf ins Robert Koch -Institut

Aber dieses » Wunder « ist nicht mehr als
fünfzig Jahre alt . Es war 1890, als in einem
ärztlichen Fachblatt , der » Deutschen Medi¬
zinischen Wochenschrift « , ein Artikel er¬
schien , der den Titel hatte : »Ueber das Zu¬
standekommen der Diphtherie - Immunität
und der Tetanus -Immunität bei Tieren « .
Als Verfasser zeichneten der am »hygieni¬schen Institut des Herrn Geheimrat Koch
in Berlin « arbeitende » Stabsarzt Dr . Beh¬
ring , Assistent am Institut , und Dr . Kita -
sato aus Tokio « . Es war ein Artikel , der
alle Fachleute aufhorchen ließ . Noch ein
Jahr verging , und nun waren es nicht mehr
nur die engeren Fachwissenschaftler —
nein , die ganze Welt richtete jetzt die Blicke
nach Berlin . Denn nunmehr war das neu¬
entdeckte Diphtherie -Antitoxin zum ersten¬
mal beim Menschen angewandt worden und
hatte schwerkranke , der Diphtherie ver¬
fallene Kinder gerettet .

Rund auf dem Erdball atmeten unge¬
zählte Väter und Mütter , von einer entsetz¬
lichen Sorge befreit , auf . Durch alle Zei¬
tungen ging der Name jenes deutschen
Forschers . Wer war dieser Behring ?

Nun , er war damals , als er mit seiner
Entdeckung des Diphtherie -Antitoxins an
die Oeffentlichkeit trat , ein Mann von
siebenunddreißig Jahren . Von elf Ge¬
schwistern der Aelteste , stammte er aus
einer Dorflehrersfamilie und war am
15 . März 1854 im westpreußischen Hansdorf
geboren . Er hatte als Militärarzt ange¬
fangen , studierte an der Militärärztlichen
Bildungsanstalt in Berlin , war alsdann an
der Charitö tätig und später auf verschie¬
denen Kommandos bei der Truppe , sowie an
wissenschaftlichen Instituten . 1891 wurde

er Assistent bei Robert Koch am Hygieni¬schen Institut Berlin , um dann dem großenBahnbrecher der Bakteriologie an das neu¬
gegründete Institut für Infektionskrank¬
heiten , allgemein kurzweg als Robert - Koch -
Institut bezeichnet , zu folgen . Hier wur¬
den die Vorarbeiten beendet , die der ersten
Anwendung des neuen Diphtherie -Anti¬
toxins — zu Weihnachten 1891 — voraus¬
gingen . Hier , von Berlin aus , wurde der
Name Behring sozusagen über Nacht be¬
rühmt und weltbekannt .
Als noch der Diphtherietod wütete !

Aber um das zu verstehen , um die wahre
Größe der Behring 'schen Leistung zu er¬
fassen , muß man noch etwas anderes
wissen . Immer , zu allen Zeiten hatte es
Seuchen gegeben , die gleich den apokalyp¬tischen Reitern über die Erde dahinjagten
und die Menschen zu Tausenden , Zehntau¬
senden ins Grab sinken ließen . Pest ,
Cholera und Blattern waren die schlimm¬
sten Geißeln des Mittelalters . Wenn sie
aber auch damals , vor 1890 , schon einen
Teil ihrer schlimmsten Schrecken eingebüßt
hatten — eine andere Epidemie zog nach
wie vor durch 's Land , bald aufflackernd ,
bald scheinbar verlöschend , um plötzlich
wieder um so bösartiger um sich zu grei¬
fen . Was aber das Erschütterndste an ihr
war : Sie befiel fast aufnahmslos Kinder !

Was half es , daß die Eltern ihre Kin¬
der , wenn wieder einmal die » Rachen¬

nannte , umging , mangels besserer Mittel
vorsorglich mit Salzwasser und ähnlichem
gurgeln ließen ? Viele Zehntausende er¬
krankten trotz aller Vorsichtsmaßnahmen ;
allein im damaligen Deutschland starben
alljährlich 40 000 bis 50 000 Kinder zwischen
ein und fünfzehn Jahren an Diphtherie . . .

Nun aber Kbm das Behring 'sche Serum
und gab dem Arzt — dessen einzige , wirk¬
liche Möglichkeit zum Helfen bisher in
verzweifelten Fällen in der Tracheotomie .
dem Luftröhrenschnitt bestanden hatte —
endlich ein wirksames Gegenmittel in die
Hand ! Verhältnismäßig kurze Zeit nach
der ersten Erprobung am Menschen , die
Behring noch zu Verbesserungen benutzte ,
wurde es zur allgemeinen therapeutischen
Verwendung freigegeben . In allen zivili¬
sierten Ländern gaben jetzt die Aerzte bei
Fällen von Diphtherie oder Diphtheriever¬
dacht das Serum . Und der Erfolg ? Binnen
kurzem sank die Sterblichkeit auf ein
Fünftel der bisherigen Zahl . Heute sind es
noch erheblich weniger Kinder , die der
Diphtherie zum Opfer fallen , und ihre Zahl
könnte noch weitaus niedriger sein , wenn
sich die Eltern die Möglichkeit der Schutz¬
impfung zunutze machten . . .
Aus dem Blut kommt die Heilung

» Blut ist ein ganz besonderer Saft !« Dieses
intuitiv -wissende Wort des größten deut¬
schen Dichters kann man , wenn man will ,auch als das Leitwort , das Behring bei
seinen Arbeiten und seinem anfänglichen
Suchen vorschwebte , bezeichnen . Daß er
sich dem Spezialgebiet der Infektionskrank¬
heiten zuwandte , entsprach nicht nur seiner
persönlichen Neigung , es deckte sich auch
mit der medizinischen Hauptströmung der
Zeit . War doch das letzte Viertel des 19. Jahr¬
hunderts das große Zeitalter der Bakterio¬
logie . Worauf es aber Koch bei der Tuber -

Die Einquartierung
Allgemein ist bekannt , daß den Soldaten

im demokratischen England während des
Weltkrieges verboten war , den Viktoria¬
bahnhof zu benutzen , über den lediglich die
Offiziere an die Front reisten . Der Tommy
btenutzte für den gleichen Weg irgend einen
schmutzigen , verräucherten Vorortsbahnhof .
Er hätte es einmal wagen sollen , gar das
Bett eines solchen Gentlemans zu benutzen !
Ja , so ist das nun mal im englischen Welt¬
reich . Und dagegen bei uns ?

Wir erreichten auf dem Vormarsch im
Westen das kleine Städtchen Lonny , unweit
von Charleville . Geg« n Abend kamen wir
an , ein kleiner Vortrupp . Die Stadt war öde
und leer , wir waren die Herren der Straße .
Als Quartier nahmen wir ein Schloß in B.e-
sitz , das in breiter Front den Marktplatz ab¬
schloß . Es lag so einladend da , daß man an
ihm nicht vorbeigehen konnte . Oben , in der
ersten Etage , wo die Schlafzimmer lagen ,nisteten wir uns gemütlich ein . Jeder hatte
sein eigenes Bett , in dem ansonsten zwei
Platz haben .

Bei Einbruch der Dunkelheit stellten wir
einen Posten ans Tor . Wir schliefen wie die
Götter , teils vom Marsch , der nicht von
Pappe war , teils aber auch vom Wein , den
uns der Herr Graf unbekannter Weise zur
Verfügung gestellt . Mit Ausnahme etlicher

Bomben , die der Franzmann dem nahe ge¬
legenen Feldflughafen zugedacht hatte , war
die Nacht ruhig verlaufen .

Erst am Morgen mußten wir mit Er¬
staunen feststellen , daß wir nicht mehr die
einzigen , derzeitigen Besitzer des Schlosses
geblieben waren . In der Nacht nämlich war
uns , wie der Posten verriet , ein kompletter
Divisionsstab ins Nest gefallen .

Aber nun , anstatt uns aus den Betten zu
werfen , ließ der Divisionär sämtliche ver¬
fügbaren Matratzen zusammentragen und im
Speisesaal des Schlosses ausbreiten . Da
schliefen er und sein Stab .

Als wir nun mit rechtem Bedauern unse¬
ren Bett'en entstiegen waren , And uns leise
über die Treppe empfehlen wollten , lachte
der General , im Foyer stehend , und meinte
gemütlich :

»Na , wie haibt Ihr geschlafen ?«
» Ausgezeichnet !« beeilten wir uns natür¬

lich zu versichern .
» Wir aber auch «, bekräftigte er , »aber

wenn ihr ein paar Kübel Kaffee für uns habt ,aus eurer Küche , könnt ihr mir einen großen
Gefallen tun !«

Und er bekam seinen Kaffee , von unserem
besten sogar . Hatte er ihn nicht wirklich
verdient ?

Emil von Behring
(Aufnahme : Weltbild )

kulose und Behring bei der Diphtherie an¬
kam , war , daß sie als echte Ärzte nicht nur
Ursachen aufdecken , sondern noch mehr
heilen wollten !

Koch war es nicht vergönnt , diesem Ziel
mehr als nur mittelbar zu dienen . Behring
dagegen fand in der Serum - Therapie den
unmittelbaren Weg zur Bekämpfung nicht
nur der Diphtherie , sondern zahlreicher In¬
fektionskrankheiten . Er ergänzte ihn später
im Verlauf seines Forschungswerks noch
durch eine weitere Tat , indem er die Mög¬
lichkeit schuf , diesen Krankheiten prophy¬
laktisch , d . h . vorbeugend und verhindernd
entgegenzutreten . Auch er machte sich den
Satz , der unsere heutige Gesundheitsfüh¬
rung bestimmt und der für jeden richtigen
Arzt Gültigkeit hat , zu eigen , daß Verhüten
besser ist als das beste Heilen !

In beiden Fällen handelt es sich im we¬
sentlichen nur um eine Unterstützung der
natürlichen Heil - und Abwehrmaßnahmen
unseres Körpers . Unser Organismus besitzt
nämlich die Fähigkeit , im Blutserum Ab¬
wehrstoffe gegen eingedrungene Krankheits¬
erreger bezw . deren giftige Ausscheidungen
bilden zu können , die dem Körper das Über¬
stehen der Infektion erst ermöglichen . Nicht
immer ist der Körper zu genügender Abwehr
imstande — entweder weil er schon irgend¬
wie geschwächt ist oder weil es sich um
einen Angriff besonders virulenter , d . h .
bösartiger Erreger handelt — in diesem Fall
bleibt die Krankheit Sieger und führt zum
Tod . Man kann den Abwehrkampf des Kör¬
pers jedoch wesentlich unterstützen , indem
man ihm Blutserum zuführt , das diese Ab¬
wehrstoffe bereits enthält , wie es bei der
Serum -Therapie der Diphtherie , des Wund¬
starrkrampfs und anderer Infektionskrank¬
heiten der Fall ist . Es ist das unvergäng¬
liche Verdienst Behrings , der Heilkunde
diesen Weg erschlossen zu haben .

Selten ist ein Forscherleben so reich von
Erfolg gekrönt gewesen , wie das Leben
Emil von Behrings , dieses deutschen Arztes .
Der stolzeste Lohn aber ist und bleibt der
Ehrentitel , den die Welt ihm schon zu Leb¬
zeiten verlieh : Behring der Rett 'er
der Kinder !
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Die Entwicklung der Raiffeisenkasse im Elsaß
Nach dem Zusammenschluß der elsässischenlandwirtschaftlichen Zentralkassen

In den Generalversammlungen der El¬
sässischen Landesgenossenschaftsbank
( .Banque Federative ) und der Zentralbank
landwirtschaftlicher Genossenschaften —
Landbank AG . (Banque Rurale ) wurde der
Zusammenschluss beider Zentralinstitute
des bäuerlichen Genossenschaftswesensdes Elsass beschlossen (Vergl . »IV. N . «
vom 30 . Nov .) . Das neue Institut firmiertElsässische Landesgenossenschaftsbank
Strassburg . Mit Recht dankte bei diesem
Zutammenschluss der Vorsitzende der
Deu tsehen Zen tralgenossenschaftskasseBerlin , Dr . Helferich , den elsässischen Ge¬
nossenschaften für die Erhaltung des
Raiffeisengedankens in der Franzosenzeit .Nachstehend bringen wir eine Uebersicht
über die Entwicklung der Banque Fede¬
rative .

Die Banque Federative war die Zentralkasse
der elsässischen und lothringischen Raiffeisen -
iassen und anderer landwirtschaftlicher Genos¬
senschaften . Die Gründung der Spar - und Dar -
lehnskassen reicht zurück auf das Jahr 1882, in
welcher Zeit die ersten Kassen noch von Raiff -
eisen selbst ins Leben gerufen wurden . Nach
langsamen Anfängen gewann der Genossen¬
schaftsgedanke mehr und mehr Eingang , unddas Genossenschaftswesen erfuhr im Elsass undin Lothringen eine fortschreitende Entwicklung .Bei Ende des Weltkrieges 1918 bestanden un¬
gefähr 470 Raiffeisenkassen , welche in dem»Verband landwirtschaftlicher Genossenschaftenfür Elsass -Lothringen « mit dem Sitz in Strass¬
burg zusammengeschlossen waren . Der Verband
Selbst war dem Generalverband landwirtschaft -
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllltlllllllllllll

Elsässische Wirtschaftsnachrichten
Bewirtschaftung von Gewürzen im Elsaß . Das

Ernährungsamt beim Chef der Zivilverwaltungim Elsaß veröffentlicht im Regierungs - Anzeigerfür das Elsaß Folge 3 vom 3. Dezember 1940
eine Anordnung betr . Einführung der öffent
liehen Bewirtschaftung von Gewürzen vom29. Oktober 1940 . Danach wird für Pfeffer , Pa
prika , Nelken , Zimt , Piment , Körnersenf und
Majoran die öffentliche Bewirtschaftung ein¬
geführt .

Krankenhäuser , Kliniken usw . erhalten Ge¬
würze nach Möglichkeit in ungekürzter Menge .Gaststätten , Hotels , Kantinenbetriebe , Erho¬
lungsheime usw . erhalten Gewürze nach Maß¬
gabe der Bezüge im Jahre 1938 nach einem im
einzelnen festgelegten Verteilungsplan . Fleisch¬
verarbeitende Betriebe (Metzgereien ) erhalten
Bezugsscheine durch das zuständige Ernäh¬
rungsamt Abt . B nach Maßgabe der abgelie¬ferten Bedarfsnachweise für Fleisch . Hersteller
von Milcherzeugnissen , von Fischkonserven ,von Trinkbranntwein und trinkbranntweinähn -
lichen Erzeugnissen sowie Hersteller von Essen¬
zen für Spirituosen , mit Ausnahme der Betriebe ,die gleichzeitig Essenzen für alkoholfreie Ge¬
tränke herstellen , Hersteller von Wermutwein
sowie Senffabriken und Hersteller von Gemüse¬
konserven , Nährmittelfabriken , Hersteller vonchem .-pharm . Erzeugnissen , ferner von Essen¬
zen , Sirup und Fruchtstoffen für alkoholfreie
Getränke , erhalten Bezugsscheine von den je¬weils zuständigen Reichsstellen in Berlin . Apo¬theken erhalten Freigabescheine von der Reichs -
apothekerkamm °r in Berlin . Bei Haussehlach¬
tungen werden auf Antrag von der zuständi¬
gen Kartenausgabestelle Berechtigungsscheinefür Gewürze ausgestellt . Kleinverteiler vonGewürze beziehen Gewürze gegen Aushändi¬
gung der von den einzelnen Verbrauchsgruppenerhaltenen Bezugsscheine bezw . Berechtigungs¬scheine an den Großverteilner . Im übrigenwird die Abgabe von Gewürzen an Kleinver¬
teiler für die Versorgung der Elnzelverbraucher
sowie die Abgabe von Gewürzen an Einzelver¬
braucher besonders geregelt . Diese Anordnungtrat am 1. November 1940 in Kraft .

"

Ans der badischen Wirtschalt
Badische Maschinenfabrik und Eisengießereivorm . G . Sebold und Sebold & Neff AG . Dur¬lach . — Wieder 6 % Dividenden . In dem am30 . Juni 1940 beendeten Geschäftsjahr wurdenvon den früher erwähnten grösseren Werkzeug¬

maschinenbestellungen Aggregate in Höhe von
0,18 Mill . RM angeliefert und weitere Neubestel¬
lungen vergeben , die sich zusammen mit dennoch nicht ausgelieferten früherer Jahre auf
0,226 Mill . RM belaufen . Der Fabrikationsertrag
stieg auf 3 945 ( 3 699 ) Mill . RM ., dazu kamen
0,05 (0,07 ) Mill . RM ao -Erträge . Nach Abzugvon 2,06 (2,08 ) Mill . RM Personalaufwendungen ,0,69 (0,40 ) Mill . RM Steuern , 0,53 (0,699 ) Mill .RM sonstige Aufwendungen , ferner nach 219 300
(200 840 ) RM Anlagen , 83 100 ( 38 500 ) RM an¬
deren Abschreibungen und 125 000 (— ) RM Zu¬
führung zu Wertberichtigung auf Anlagen ver¬
bleibt einschl . 120 574 (39 205) RM Vortrag ein
Reingewinn von 348 553 ( 327147 ) RM . Der HV.
am 13 . Dezember wird vorgeschlagen , auf die
21 000 RM Vorzugsaktien die satzungsgemässeDividende von 6 % auszuschütten , ferner auf
3,20 Mill . RM Stammaktien ebenfalls wieder 6%
Dividende auszuschütten . Die 37 400 RM Genuss¬
rechte erhalten wieder 3i % Zins , getilgt werden
11596 RM Genussrechte , sodass 142 388 RM
Restgewinn neüvorzutragen verbleiben . In der
Bilanz sind die Zugänge auf Werkzeuge und
Einrichtungen wieder voll abgeschriebn . Das
Anlagevermögen steht mit 1,83 ( 1,82 ) Mill . zu
Buch , im Umlaufvermögen von 4,57 (4,16 ) Mill .
betragen Vorräte 2,0 ( 1,545 ) , Warenforderungen
1,82 ( 2,09 ) , Kasse , Bankguthaben 0,29 (0,14 ) , an¬
dererseits Rücklagen 0,50 ( unv .), Unterstütrungs -
konto unv . 0,10 , Wertberichtigungen 0,29 ( 0,25 ) ,
Rückstellungen 0,30 (0,11 ) , Verbindlichkeiten
1,59 (1,49 ) , davon 0,66 ( 0,33 ) Anzahlungen von
Kunden , 0,60 (0,64 ) Warenschuilden , 0.17 (0,17 )
Verbindlichkeiten an abhängige Gesellschaften ,
dagegen keine Wechselverbindlichkeiten mehr ,
(i . V. 0,20) . Die Beteiligung an der Max Schell -
berg & Co. AG . , Karlsruhe blieb unverändert
nom . 77 880 RM im Buchwert von 38 940 RM .
An die Verkaufsgesellschaft mbH . für Zünd¬
holzmaschinen der Bad . Maschinenfabrik be¬
standen am Jahresende Forderungen von 0,60
Mill . RM. Man hoffe auch im laufenden Ge¬
schäftsjahr den gestellten Aufgaben gerecht zu
werden und wiederum ein zufriedenstellendes
Ergebnis zu erzielen . ( Die Gesellschaft gehört
zum Interessenbereich der Nordd . Zündholz AG.
Berlin . ) 1

licher Genossenschaften in Neuwied angeglie¬dert .
Die damalige Zentralkasse der in dem Gene¬ralverband vereinigten Genossenschaften wardie Landwirtschaftliche Zentraldarlehnskassefür Deutschland in Berlin , die in Strassburgeine Zweigstelle für den Verkehr mit den elsäs¬sischen und lothringischen Kassen unterhielt .Die Einlagen der elsässischen und lothringischenKassen bei der landwirtschaftlichen Zentraldar¬lehnskasse für Deutschland betrugen am 30 . 11 .1918 ca . 80,6 Millionen Mark . Schon damals be¬stand , nachdem die Entschuldung der elsässi¬schen und lothringischen Landwirtschaft durchdas Genossenschaftswesen weitgehend fortge¬schritten war , ein Einlageüberschuss , der durchdie Zentraldarlehnskasse Berlin der übrigendeutschen Landwirtschaft zur Verfügung gestelltwerden konnte .

Vorgeschichte und Gründang
Infolge der Abtrennung von Elsass und Loth¬

ringen im Jahre 1918 bzw . 1919 sah sich derVerband vor die Notwendigkeit gestellt , eine
eigene Zentralkasse zu gründen , da die Strass -
burger Filiale der Landwirtschaftlichen Zen¬
traldarlehnskasse für Deutschland von der fran¬zösischen Regierung unter Sequester gestelltwurde . Nachdem die Vorbereitungen so weit ge¬diehen waren , konnte die Gründung der neuenZentralkasse erfolgen in einer Generalversamm¬
lung vom 27 . März 1919.

Die Eintragung im Handelsregister fand stattam 2. Juni 1919 unter der Firma »Caisse Cen¬trale de la Föderation des Caisses Rurales d' Al -
sace et de Lorraine « ( Zentralkasse des Verban¬des landwirtschaftlicher Genossenschaften fürElsass -Lothringen ) . Im Dezember 1919 wurdedie Firma in »Banque F6derative « umgeändert .

Das Gründungskapital betrug 300 000 Fr . , ein¬
geteilt in 240 Aktien zu je 1 250 Fr . ( 1 000 Mk. ) .Im Dezember 1919 wurde das Kapital auf2 000 000 Fr . erhöht ; eine weitere Erhöhung er¬
folgte im Jahre 1926 auf 10 000 000 (8 000 Aktienä 1 250 ) Fr . Ausser dem Zentralsitz in Strass¬
burg bestand je eine Zweigstelle in Mülhausenund Altkirch .

Rechtsform
Die Banque Federative erhielt die Rechtsformeiner Aktiengesellschaft nach dem Muster der

damaligen Landwirtschaftlichen Zentraldar¬lehnskasse für Deutschland . Sie wurde gegrün¬det als Gesellschaft deutschen Rechts nach demzu jener Zeit in Elsass und Lothringen noch
geltenden deutschen Handelsgesetzbuch . Die
Einführung der französischen Gesetzgebung imJahre 1924 brachte eine Trennung nach franzö¬sischen Aktiengesellschaften und solchen deut¬schen Rechts , letztere mussten ihrer Firma die
Bezeichnung beifügen »Soci6ti anonyme de droit

local « (Aktiengesellschaft nach lokalem Recht ) .Es wurden zu verschiedenen Malen Fristen ge¬setzt , zuletzt bis 1945 , für deren obligatorische
Umwandlung in Gesellschaften nach französi¬
schem Recht .
Gegenstand

Die Banque Föderative hatte zum Gegenstandden Betrieb des Bank - und Kreditgeschäftes ,insbesondere als Geldausgleichstelle der ihr an¬
geschlossenen Genossenschaften . Sie bezweckte
allgemein die Förderung der wirtschaftlichenInteressen dieser Genossenschaften und ihrer
Mitglieder . Die Statuten der Bank unterstrichenden gemeinnützigen Charakter des Unterneh¬mens . Zweck war nicht die Verteilung vonhohen Dividenden ; diese durften den Satz von6 % nicht übersteigen . Die erzielten Erträgewurden hauptsächlich zur Ansammlung vonReserven verwendet . Von einem Gesamtrein -
ertrag von 20 805 831 Fr . seit Gründung derBank bis zum 31 . Dezember 1939 wurde einBetrag von 12158 053 Fr . den Reserven gutge¬schrieben . Das AK. von 10 000 000 Fr . befandsich ausschliesslich in Händen der angeschlos¬senen Genossenschaften .
Zusammensetzung der Aktionäre

Die Anzahl der Aktionäre ergibt sich wie folgt :523 Spar - und Darlehnskassen , eingetragene Ge¬nossenschaften mit unbeschränkter Haftpflicht ;1 landwirtschaftliche Ein - und Verkaufsgenos¬senschaft , 1 Zentralwinzergenossenschaft , 1 land¬wirtschaftliche Waren -Bezugs - und Absatz¬genossenschaft (Union Agricole ) .
Entwicklung

Die nachstehende Tabelle , die den Bilanzender Jahre 1920 bis 1939 entnommen ist , gibteinen ungefähren Ueberblick über die Entwick¬lung der Bank und deren Gründung (in Mill . Fr .) :
Geschäfts¬

jahr
1920
1925
1930
1935
1936
1937
1938
1939

Umsatz
215,963

1 114,394
4 007,923
3 945,361
3 311,109
3 172,297
4 515,002
3 726,187

Bilanz¬
summe

Rein¬
gewinn
0,145
0,517
1,713
1,013
1,028
1,044
1,036
0,935

Reserven
0,135
1,000
5,104

10,175
10,683
11,207
11,743
12,158

20,632
145,372
563,918
813,439
787,902
822,100
C41,903
927,462

Gemäß ihrer gemeinnützigen Bestimmung hatsich die Bank stets für das Wohl der genossen¬schaftlichen Organisation und der Landwirtschaftim allgemeinen eingesetzt . Die im Laufe derJahre gewährten Zuwendungen und zinslosenbezw . billigen Hilfskredite zwecks Linderungder Not bei Viehseuchen , Frost , Hagel undTrockenheit , erforderten beträchtliche Mittel ,die sonst zur Verstärkung der Reserven gedienthätten .

Gründung der Gewerbe - und Handelsbank
Oberehnheim . Am 2 . Dezember ds . Js . wurde in
Obarehnheim unter £leichzeitiger Beteiligung
interessierter Kreise von Barr und Molsheim
und unter Betreuung der Deutschen Zentral -
genossenschaftskasse , Zweigstelle Strassburg ,und des Deutschen Genossenschaftsverbandes ,Aussensteile Strassburg , die Gewerbe - und Han¬
delsbank Oberehnheim e . G. m . b . H„ gegründet ,die das Geschäftsgebiet der Städte Barr , Mols¬
heim und pberehnheim umfassen und an sämt¬
lichen drei Plätzen vertreten sein wird . An der
Gründungsversammlung nahm BürgermeisterDr . Kober , Oberehnheim , teil . In den Aufsichts¬
rat wurden gewählt : Weingrosshändler Ludwig
Klipfei in Barr als Vorsitzender , Direktor EugenWiller , Barr , Weingrosshändler Zeyssolff , Barr -
Gertweiler , Uhrmacher und Optiker Rudolf
Ganter , Molsheim , Kaufmann Renatus Müller ,Molsheim , Drogeriebesitzer Fritz Schaaf , Mols¬
heim , Steinbruchbesitzer Viktor Sigrist , St.
Nabor , Buchdruckereibesitzer Karl Gyss , Ober¬
ehnheim , Bauunternehmer Karl Weber ,

' Ober¬
ehnheim . Zu ehrenamtlichen Vorstandsmitglie¬
dern wurden bestellt : Kaufmann Franz Mertian
in Molsheim und Kaufmann Paul Steger in
Oberehnheim ; zu hauptamtlichen die Bankvor¬
stände : Josef Ruch in Molsheim und Viktor
Wittersheim in Oberehnheim .

Die neue Bank wird in Kürze ihre Tätigkeit
aufnehmen und dabei gleichzeitig die Geschäfte
der Elsässischen Volksbank , Filiale Oberehn¬
heim , und der Landbank , Filiale Molsheim , über¬
nehmen und weiterführen .

Berliner Börse
Vom 3. Dezember — Erholung

Die bereits gestern zu beobachtende Erholung
setzte sich am Dienstag bei Eröffnung des
Aktienverkehrs weiter fort . Die Umsatztätigkeit
war nicht besonders lebhaft . Jedoch zeigte sich
bei der Bankenkundschaft und beim Berufs¬
handel in erster Linie Kauflust . Auf allen
Marktgebieten traten daher beachtliche Kurs¬
steigerungen ein . Von Montanen erhöhten sich
Buderus und Klöckner um je 1/2 , Vereinigte
Stahlwerke um 1 % , Rheinstahl um 1J , Hösch
um 2 und Mannesmann um 2Am Kali -
aktienmarkt stiegen Salzdetfurth und Rütgers -
werke um je li % . Bei den Textilaktien standen
Bemberg mit plus 3 % im Vordergrunde .

Von variablen Renten wurden die Reichsalt¬
besitzanleihe gestrichen . Am Geldmarkt waren
zuverlässige Sätze noch nicht zu hören . Von
Valuten errechnete sich der Schweizerfranken
erneut mit 58,02 .

Englische Flucht in Utopien
Schnell wachsende Schillsraumnöte — Undurchführbare Pläne

Ebenso wie im Weltkrieg , will man jetzt in
England wieder , wie wir bereits kurz berichte¬ten , den Bau von Betonschiffen aufneh¬men . In den Jahren 1917 und 1918 hatte manetwa 100 solcher Schiffe gebaut , die bis zu höch¬stens 6 500 BRT . «roß waren . Man möchte sieauch jetzt wieder bauen , da sie etwa 30% billi¬ger sind als normale Frachter , und da man inerster Linie hofft , so die großen Lieferschwie¬
rigkeiten der Stahlindustrie überwinden zu kön¬nen .

Die Tatsache , daß alle Betonschiffe des Welt¬
krieges sofort nach Kriegsende wieder ver¬schwanden , sagt wohl alles über den Wert der¬
artiger Fahrzeuge . Bei der verzweifelten Lageder britischen Werftindustrie muß man dazu
vermuten , daß man neue Helgen für den Bau
von Betonschiffen erst errichten und diese
wahrscheinlich nach Kanada oder USA . ver¬
legen muß , so daß noch einige Zeit vergehendürfte , wenn das Projekt überhaupt je ernsthaftzur Durchführung kommen sollte .

Von einem zweiten Plan zur Ueberbrückungder Schiffsraumnot berichtete in diesen Tagendas »Journal of Commerce « . Danach weilt
gegenwärtig eine Kommission der britischen Ad¬
miralität in USA ., um dort »mittels riesiger zu
errichtender Zusammensetzanlagen « Handels¬
schiffe im Groß -Serienbau nach den Prinzipiender Kraftfahrzeugindustrie zu fabrizieren . Auch
dieser Weg ist nicht neu und wie der Beton¬
schiffbau bereits im Weltkrieg versucht wor¬den . Damals sollten drei staatliche »Sammel¬
werften «, die mehr als 20 000 Schiffsteile , die im
ganzen Lande in einer Vielzahl von Fabriken
hergestellt werden sollten , zusammensetzen ,

und zwar zu sog . » fabricated ships «, diesich von richtigen Schiffen vor allem dadurch
unterscheiden , daß zu ihrem Bau Normalstahl
(und kein Schiffsstahl ) verwandt wurde , daßalles an ihtien mögliehst aus geraden Flächen
(ohne die typischen Rundungen normaler
S -hiffe ) bestand und weitgehend rechtwinkligangeordnet war . Durch diese Baumethode , beider 99 v . Hd . de » »Schiffe « außerhalb der Werf¬ten fabriziert wurden , wollte man die zahllosenFabriken des ganzen Landes für den Schiffbau
beschäftigen .

Die Idee führte damals zu einem vollkomme¬nen Desaster . Die Einrichtung der Sammelwerf¬ten erforderte viel zu viel Zeit , die Organisa¬tion klappte nicht , die Materialzuteilung an die
große Menge der eingeschalteten verschieden¬
artigsten Fabriken versagte . Immer wieder ent¬standen überall zahllose Schwierigkeiten , die inder Natur der Sache begründet liegen .

Wenn man heute trotzdem wieder um diesenalten Gedanken der »fabricated ships « verhan¬delt , so zeigt sich , daß England auch in dieser
Frage nichts seit 1918 gelernt hat , daß das Landauch hier wie auf so vielen anderen Gebietendie Weltkriegsverhältnisse sklavisch nachzu¬ahmen versucht .

Die Pläne werden aber diesmal infolge derhohen Beschäftigung der gesamten USA .- Indu -
strie noch weniger als damals durchführbar sein ,und man darf annehmen , daß hier ein weiterer
großer Fehlschlag eintreten wird . Es gibt kei¬nen gangbaren Weg , die schnell wachsende
Schiffsraumnöte Englands zu steuern

Dr . H . B.

Festverzins¬
liche Werte

Pr*vatd1 »Kont
Reichst ) Disk
Lomb. Diskont
r>% Gelsenk B .

Fr Krupp
b% Mittd Stahl
44 % Ver . SUhl

Banken
and Vrrkfhrs -

Aus der deutschen Wirtschaft
Ein Aufruf zur Hopfenunterbringung . Die HV

der deutschen Brauwirtschaft richtet an alle
deutschen Brauerelen einen Aufruf . Trotz der
angeordneten 15% igen Nichtnuizung der
Hopfenanbaufläche hat die deutsche Hopfen¬ernte 1940 wieder ein sehr gutes Ergebnis ge¬habt , sodaß zurzeit sowohl bei Hopfenerzeugernals auch bei den Hopfenkaufleuten gewisse
Mengen Hopfen lagern , deren Unterbringungvom Standpunkt der Marktordnung geboten er¬
scheint . Andererseits sei die Eindeckung der
deutschen Brauereien noch nicht so , wie nach
den gegenwärtigen Verhältnissen angenommenwerden könnte . Es werden die Brauereien da¬
her aufgefordert , zusätzlich Hopfen einzula¬
gern , und zwar noch etwa mit 15 vH . ihres
gegenwärtigen Jahresbedarfs . Falls ähnlich wie
1926 und 1938 gewisse Zwangsauflagen unver¬meidbar sein werden , wird den Brauereien die
ab 25 . 11 . 1940 rechtsgültig abgeschlossenen
Hopfenkäufe auf die kommende Zwangsein¬
deckung voll angerechnet werden .

20 Milliarden für das Landvolk . — Die
NS .-LandpoSt veröffentlicht in ihrer soeben
erschienenen Folge 48 einen Bericht über
eine Arbeitstagung des Landesernährungs¬amtes Mecklenburg , auf der Gauleiter Reichs¬
statthalter Hildebrandt zu den wichtigsten
Problemen , die heute dem Landmann gestellt
sind , Stellung nahm . Dabei gab Gauleiter Hilde¬
brandt bekannt , daß der Führer als Dank für
den Einsatz des Landvolkes eine Mindest¬

summe von 20 Milliarden RM zur Verfügunggestellt habe , die nach dem Kriege für ein So¬
fortprogramm in ländlichen Wirtschafts - und
Wohnungsbauten bereitstehe . Diese Anerken¬
nung des Führers bedeute nicht nur einen Dankfür die geleistete Arbeit , sondern eine Ehrungdes Bauern schlechthin . Es würden ihm nachdem Kriege alle Möglichkeiten gegeben , seinWohn - und Arbeitsfeld mit allen Errungenschaf¬ten der Technik und Zivilisation auszugestalten .

Wirtschaftsrundschau
Abschluß eines Uebereinkommens Deutsch¬land —Jugoslawien betreffs der Einfuhr vonZellwolle . (Ro . ) Die mit Deutschland über die

Frage der Zellwolle -Einfuhr geführten Ver¬
handlungen haben kürzlich ihren Abschluß gefunden . Es wurde ein Uebereikommen erzielt ,demzufolge Jugoslawien aus Deutschland ugf .2 500 t Zellwolle und ugf . 500 t Textilwaren be¬ziehen wird .

Jugoslawische Ankäufe von Zuchtvieh in derSchweiz . ( Ro . ) Wie unser Wiener Ro -Mitarbeiter
aus gutunterrichteter Quelle erfährt , soll imLaufe der nächsten Woche eine Delegation des
jugoslawischen Ackerbauministeriums sichnach der Schweiz begeben , um dort Zuchtvieh
aufzukaufen . Wie verlautet , handelt es sich umden Ankauf von 200 Zuchtrindern der Simmen -
taler Rasse im Gesamtwerte von ugf . 3 Mill .Din . Diese Transaktion soll auf Kompensa¬tionsbasis durchgeführt werden .

• Adea
Bk 1 Brau
• Bayr Hyp Bk
• Berl Handels
• Cpminerzbk .
• Dt. Bank .
Dt Reichsbank
• Dt Übersee
• Dresdn . Bank
AG. f. Verkehr
Allg Lokal
Dt. Reiebsb . Vx
• Hapag• Hambs 8üd
• Hansa Dampf• Nordd . Lloyd
Industrie wrf .
Accumulator .
A. E. G
Abschaff Zell
• Augsb Nürnb .• Basalt
Bayern Motor
1. P Bemberg
Berger Tlefb .• Bergmann
Berl. Masch . . .
Braunk . Brikett
Bremer Wolle
Buderus
Charl . Wasser
Chem Heyden
Conti Gummi •
Daimler Benz
Demag
Dt Atlanten
Dt. Contigas .
Dt. Erdöl . . .
Dt. Lin'ol . . . .
Dt. Telefon .
Dt. Waffen . . .
Dt . Eisenhdl .
Chr. Dierig . . .

I Oez.

2%
3V.

103 .10
101-
102«/,
101»/ ,

121' / ,
163.-
12».-
156.-
1s9 .-
152' /,120
1U9»/,
139»/,
168"/,188,
124,

93»/,
IMMü
124-

91-

314.-
166*/,l &i ' /a
193-

78«/,
210* ,182

178 ,
171»/.

203»/,
141»/,
117' /,
21« ,307» !
184.-
196 ' /,
124' /.
157. -
169»/,

192.-
225 -

3. Dez.

3»/,
, 0ty
101-

10VI,

120»/,
163 -
129. -
I5t>3 ,
140.-
153. -
121).-
1U81/
139' /,
IbO»/,1ao .-
124»,,

94 ' /,
124-
92 -

316 »/,
168 »/,
155 »/,
195 ' /,

' »»/,
214 .
184,5
219 -
159 .
172«/,272 -
204 ' /,
143. -
! 18 -/,
214 »/,
309. -
188.
197»/,
123-
159 ' /,
171 ' *

181.1*

194 .

bedeutet : nur Einheitskurs .

Dortm . Union
Dynamit

EUenb Verk.
El Lieferung
El W Schles
El Licht Kraft
Engelhardt

G Farben .
Feldmühle . . .
Feiten
Oes f . el
Oold8chmidt . .
Hambg El. . . . .
Harb Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch A. G. .
Holzmann . . . .
Hotelbett . . . . .
Ilse Bergb . . .
do Genuß . . . .
Junghans . . . .
Kali Chemie . .
Klöcknerwerke
Labmayer . . . .
Leopoldgr . . . . .

C- Lorenz . .
Mannesmann . ■
Mansfeld . . . .
Masebb . u. B
Max'htitte . . . .
Metallges
Rhein . Braun
Rhein . Elektro
Rheinstahl . . .
Rh Westf El .
Rh Met . Borsig• 8achsenwerk
Salzdetfurth . .

Sarottl
Schering A G
Schub . Salzer .
Schultheiß . . . .
Siem . Haiske

do . Vorz.
8töhr Kammg
Stolberg Zink
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Thür . Gas

Ver . Glanzst .
Ver. Stahl . . .
Vogel Draht . -
Wasser Gelsen
Westd . Kaufhof

Westf Draht
Wintershall
Zell Waldh .

Otavi Minen
* Dt. Petroleum

2 Daz
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252-
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151»!,
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193 '/,
187 -
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166 ' /,11>7.-
255 .-
I i5 .-
206 .-
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132.-

W 'u
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15? /,
165»,,
2*2.-
1,3 »/,
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18»»/,
18b»/,
150 l/a
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156 ' /,
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176 -
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174 »/,
17 ' »/,
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Frankfurter Börse
Vom 3. Dezember — Aktien fester

Industrie »
aktien

Adlerwerke . .
Adt , Gebr . . . .
Brown Bovert .
Zern . He 'deine
Chem . Albert .
Dt. Gold - Silb
Dt . Stein zeug .
Eichb . - Werger
EttL Spinn . . .
Gebr . Fahr . . .
trankt . Masch

Haid & Neu
Holzmann
Klein, Sch . & B.
Kons. Braun

1 Du 3. Du.

• 151»/, 154»/,• — 101.
• 161. - 161»/,• 190 . 188»j

143 ' /,. 144-
287 . 287
285 . 288. -
1: 9% 15S. -
124. 124.
200 - 200-

226-
139
353 . 358 -
142 .-
252 »/, 254-

128 . 128.
170 . 171. -
237 .-

12. Daz.

Mez, Freiburg . . 141.
Seihnd . Wollt . . 136.
Sinner Brau . . . jVer. Dt . Metall. -
Voigt & Hättner 169.-
Ways5 u . F '-en . 236 .

Bank - Aktien
JL>u bttecten-B.
I' fäiz. Hypoth .B.
Rh. Hypoth . -ß .

Freiverkehr »-

B, &. * &.
Waggon Rastatt

W/s
132.
163.-

135.
" f/ ,
129.-
130.-
12^.-

3. Dez.

138 .-

199 .-
. 34 .-

153-
131"/,
163.-

135-
132-
129-
135-
122-

Züricher Devisenbericht
Vom 3. Dezember

Weitere Abschwächung des englischen Pfundes
Im internationalen Devisenverkehr stellte sichdas englische Pfund in Zürich auf 15,70 ( 15 .62J ) .Am gleichen Platze wurde der franz . Franc mit8,95 gegen 9,00 bewertet . Weitere Veränderungenwaren nicht zu verzeichnen .
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Nachzutragende Spiele
Die Vorrunde der Fussb all -Bejeichsm eist er -

Schaft in Abteilung / ist beendet bis auf zwei
Treffen , die der Tabellenletzte FC . Bischweilerzu Hause gegen den FC . Hagenau und »Mars «
Bischheim nachzuholen hat . Am kommenden
Sonntag steigt somit nur ein Spiel und zwar die
Begegnung

FC . Bischweiler FC . Hagenau ,

Oberschfiffolsheim und Zabern in Hochform
In Abteilang III der Bezirksmeistersch ait wurden die Spitzenreiter abgestoppt

Abteilung I
Mit dem letzten Sonntag baben vier Vereine

die Vorrunde beendet , während am kommenden

einem Spiel weniger als der erste , F . C. Königs¬
hofen .

Spielvereinigung — Hoerdt 5 :8. — Verdienter ,
aJTimbur d\> ,3a, ;* i aber etwas kna PPer Sieg der Hiesigen über dieSonntag die zwei restlichen Spiele zum Aus - | mit Elan Vh . . diemit Elan kämpfenden Hoerdter Buben ,auch ferner rote Laterne verbleiben .

Hönheim — Kronenburg 2 :7. Da hatten die

trag gelangen .
Schweigl .ausen — Weißenburg 4 : 1. — Ein ge-

fälliget Spiel lieferten sich beide Mannschaften . ! „ . . . . . . . . . .
Der Spielausgang war lange ungewiß und eine | ™ f f, H

Schußatiefel mit¬
halbe Stunde vor Schluß lag Schweighausen un ^ dle Honemer gewaltig zusam -
erst mit 2 : 1 in Führung . Ä gelangen der m enges Pielt . Niemand hätte einen so ch aus -
Platzelf im Endspurt noch zwei ToT^ die den .

V0™U8s
t
eh ^n konnen . allgemein

Sieg sicherstellten . j konnte man ein Unentschieden erwarten .
Schirrhelm - Reichshofen 6 :1. — Die Gäste £ °" lg!£ ofen

fro f mit miiaf Ctnn/Inn Vnonnntu « » a<« ! * vO
sodaß die Zuschauer dünn gesät waren , Schir -

die wohl mit einem Sieg der tiopfenstädter be - j rhein f hrte in der Pause mit 3 :0 . Nach Wie-
endet werden dürfte und somit den Uayenauern Iderbfginn legte Reichshofen heftig los , erzielte
erlauben sollte , mit 8 Punkten endgültig die lein Tor und kurz darauf ein nicht anerkanntesvierte Stelle in der Vorrunde einzunehmen . Bei i Abseitstor . Schirrhein nahm hierauf das Heftnäherer Betrachtung der Torverhältnisse stellen \ wieder in die Hand und drückte die Ueberlegen -
wir übrigens fest , dass der FCH . mit nur 9 Ver - iheit durch drei weitere Treffer aus .
Ä

" ? ch
J

*em HSC - und Schiltigheim (je 6 ; Buchsweiler - Obermodern 0 :2 . — Die Gäste HUICIiVerlusttore ) eine ausgezeichnete V erteidigung aus Obermodern fanden sich auf dem harte -e- ; t . . . „
"

, _besitzt . . i , u 06" ? 0 « " 1 ianaen sicn aui aem hartge in Abteilung IV gab im am ersten Dezember -
. . . . , . . . . . . . . . : frorenen Platze gut zusammen und holten sieb sonntae - UeberrMPhun ^en AuBor riem ev « . ™-In Abteilung II steht noch nicht endgültig \ verdient den Enderfolg . p ^ 8

, i di , 5 »fest wer Herh * imei . t * r ,,„ rW u/nhi fuhrt A? r 6 ! heimer F . C. mußten alle Platzmannschaften
C17 \A>if l . n L JJ ig. . , u

,
'! r ' J r , i ,

et~' Walk — Sulz 7 : 1. —. Die Walker konnten end - klein beigeben . Dadurch stemDelt sich diA Mei-

Kronenburg
Neuhof
Hönheim
Ruprechtsau
Rotweiß
Hoerdt

6 * 1 1 26 :11 . 9
5 4 — 1 14 : 7 8
6 4 — 2 18 :14 8
7 4 — 3 18 : 19 8
7 3 _ 4 17 :21 6
6 2 1 3 15 :21 e
5 2 — 3 13 : 17 4
6 2 — 4 21 :21 4
« — X. 4 6:19 0

Abteilung IV

punkt aufzuweisen hat , einen gefährlichen Kon¬
kurrenten , da , wie zu erwarten steht , die Mül -
hauser ihre beiden nachzutragenden Spiele
gegen St . Ludwig und SV. Kolmar erfolgreich
abschliessen sollten . In diesem Fall urürde der
FCM . einen ungeschlagenen Spitzenreiter ab¬
geben (14 :0 Punkte ) , genau wie Kollege Rasen¬
sportklub vom Unterland . Infolgt der am 8 . De¬

legt und wie folgt neu angesetzt : :
15. 12 . : SV. Wittelsheim — SV . M.-Dornach ,22 . 12. : FC . St . Ludwig — FC . Mülhausen .

*

Nach dem grossen Lokaltreffen vom vergange¬nen Sonntag , das sozusagen als Vorentscheidungum die Bereichsmeisterschaft gewettet wurde
und dessen grosse Veberraschung in der voll¬
ständig versagenden , sonst als äusserst durch -

lieh den ersten Heimsieg buchen . Derselbe fiel
allerdings höher als erwartet aus .
1. Schweighausen 7 7 38 : 6 14
2. Schirrhein 7 5 i i 19 : 9 11
3. Walk 7 4 1 2 21 : 7 9
4. Obermodern 6 1 3 2 9 :18 e
5. Reichshofen 7 2 1 4 15 :28 5
6. WeiJjenburg 6 2 - 4 16 ;16 4
7. Sulz 6 1 1 4 12 :27 3
8. Buchsweiler

> lab
6 — 1 5 4 :23 1

"■ '•) •' *' ' ' ' ; ■ AbteilungII

; abend der Herbstmeisterschaft noch nicht vor -

Oberschäffolsheim und Zabern befinden sich
momentan in Hochform und übertreffen alle
Mitkonkurrenten bei weitem . Beide Klubs ha¬
ben das Glück , auf ihre einstige komplette Mei¬
sterschaftsmannschaft zählen zu können , ja
sind sogar heute weit spielstärker als vor dem
Kriege durch Zugang neuer Spieler .

Benfeld — Eckboisheim ! :2. — Die Benfelder
können etwas . Es wurde zur Genüge im Groß¬
spiel kontra Eckboisheim bewiesen . Hart und
verbissen wurde auf dem Platz an der Mühle
gekämpft . Die Eckelsemer haben da einen
wertvollen Punkt ergattert , denn Benfeld ist
wieder in voller Fahrt . Wer hätte dies nach den
ersten zwei Spielen gedacht ?

Fegershelm — Huttenheim 2 : 1. — Die Fegers -
heimer sind Prachtkerle . Nach dem großen
Sieg gegen Lingolsheim , nun ein einwandfreier
2 : 1 Sieg gegen die tempofesten Hüttenheimer .
Dadurch rückt Fegersheim mit nu » zwei Punk¬
ten Rückstand auf den Tabellenführer an die
zweite Stelle , während Hüttenheim die rote La¬
terne tragen muß . Die Leute vom Brühli sind

»leb kann nicht kämpfen . Meine kurzen
. Hosen sind mir gestohlen worden !«

Btuiiuiy uerauuenuen , sousi ais äusserst auren - Zabern Wasselnheim 8 :0. — Der S . V . W. . . . . . —0 . . . .. . . . . n , . .
schlagskräftigen tt -Stürmerlinie , ein Echo fand , \ ba t viele seiner Spieler verloren und konnte |

s P *els tarke wohl bewußt und werden
ivollen wir unseren Lesern einige Auszüge aus I trotz sehr guter Leistung seiner Deckung eine I ln n. kommenden Treffen schwer zu schla -
Kritiken der süddeutschen Fach - und Tages - I hohe Niederlage in Zabern nicht vermeiden . Die gen sem -
presse nicht , vorenthalten . So schreibt u . a . der j Zaberner befinden sich momentan ln bester
ASZ .-Sportbericht , Mannheim :

»Die Blauen stellten eine Mannschaft ins
Feld , die geschlossen und taktisch ganz her¬
vorragend wirkte . Ueberragend waren der
Halblinke Schaaf , dessen prächtige Aktion
immer wieder die Zuschauer begeisterte und
der Dirigent der Mannschaft , Mittelstürmer
Heisserer , der für das System und den Aufbau
verantwortlich zeichnete . Die Aussenflügel
waren mit Schneider und Beitz gut besetzt .
Während der Halblinke Harthong hin und
wieder zu ungenau schoss . Ein besonderes Lob
verdient die Hintermannschaft des RSC ., die
einmal in der Abwehr erstklassig wirkte und
zudem den Sturm glänzend bediente . Der
gegnerische Angriff wurde keinen Moment aus
den Augen gelassen , und besonders der linke
Verteidiger Montigel zeigte hier besonderes
Können . Die M -Mannschaft war sehr schwach ,und die vorgenommenen Umstellungen erwie¬
sen sich als falsch . Fritz Keller war von dem
Läufer Meyer in der ersten Halbzeit sehr be¬
schattet , so dass er überhaupt nicht bzw .
ganz selten zur Geltung kam . Der Sturm der
H wurde von dem jungen P . Wächter ange¬
führt und hatte als rechte Stürmer Heiss und
Fritz Keller zur Seite . Wächter konnte sich
nie recht zur Geltung bringen . Der linke Flü¬
gel konnte den Anforderungen nicht gerecht
■werden .

' Die Hintermannschaft bzw . die Läu¬
ferreihe trat sehr wenig in Erscheinung .«
Der »Kurier « hätte von der Angriffslinie der

Unterlegenen mehr erwartet und schreibt :
»Mehr Spielerfahrung , allgemein besseres

Verständnis zwischen den verschiedenen Spie¬
lern haben Rasensport , genau wie wir es in
unserem Vorbericht durchblicken Hessen , den
völlig verdienten Sieg erbracht . Ja , es hätte
eher noch 3 : 1 heissen müssen , denn die
Meinauer waren zeitweise drückend überlegen .
Von Sportgemeinschaft H hätten wir beson¬
ders in der Angriffslinie mehr erwartet . Heiss
und Keller Fritz waren bestens in Obhut ge-
genommen . Der zweite Keller bot kaum eine
erspriessliche Leistung . Wächter gab sich sehr
viel Mühe und kam nicht an der festen Ver¬
teidigung vorbei .«
Zum Schlüsse lassen wir den DNB . -Sport -

dienst zu Worte kommen , der der Meinung ist ,
dass das 2 :1 keineswegs dem Spielverlauf ent¬
spräche :

» Im Tivoli erlebten 5 000 Zuschauer ein
hinreissendes Spiel , das die Meinauer nach
einer unentschiedenen l : l -Halbzeit mit 2 :1
gewinnen konnten . Das Resultat entspricht
keineswegs dem Spielverlauf , denn der RSC.
diktierte die 90 Minuten lang das Spiel¬
gesehehen und belagerte die meiste Zeit das
gegnerische Tor . Ausgesprochenes Schusspeeh
der Rasensportler rettete die H vor einer noch
höheren Niederlage . «
Die Sportgemeinschaft ff , die am Sonntag

einen schwarzen Tag hatte , wird sich daher
ganz gründlich auf das Rückspiel vorbereiten ,
das am kommenden 12 . Januar auf der Meinau
steigt . Wir sind sicher , dass nach erfolgter
Mannschaftsnmstellung in der zweiten Begeg¬
nung das 2 : 1-Resultat eine Korrektur erfahren
kann . —es.

Form m. führten trotz äußerst schlechter Boden¬
verhältnisse , sehr beachtenswerten Fußball vor .

Düttlenhelm — Oberschaf folsheim 0 :7. — Die
Oberschäffolsheimer setzten sich in Düttlen -
heim sehr überzeugend durch und errangen
nach wirklich großartiger Fußballdemonstra¬
tion einen leichten Sieg . Der F . C. Oberschäf -
folsheim ist die große Revelation der Saison
und hat als solche in Düttlenheim allerbestens
gefallen .

Molshelm — Monsweiler 8 :1. — Zwei ersatzge¬
schwächte Mannschaften führten in Molsheim
ein spannendes Epiel vor , wenn dieses auch
technisch auf bescheidener Stufe stand . Beider¬
seits befleißigte man sich jedoch schönen und
vor allem korrekten Fußball vorzuführen .

Oberehnhelm — Achenhelm 4 :1 . — Die Ober -
ehnheimer wollen zu Hause absolut keine
Punkte verlieren und legten sich auch am Sonn¬
tag ganz mächtig ins Zeug . Nach einer schnel¬
len und spannenden Partie behielten die Platz¬
leute glatt die Oberhand und stehen durch
diesen Sieg recht gut in der Tabelle .

12 : 0
9 : 3
9 : 3
6 : 6
4 : 6
4 : 8
2 :10
0 :10

l .Oberschäf folsheim 6 6 — 39 : 5
J Zabern 6 4 1 1 38 : 8
3. Molsheim 6 4 1 1 20 : 17
4 . Ooerehnheim 6 3 — 3 13 : 15
5 . Düttlenheim 5 2 — 3 9 :25
6. Wasselnheim 6 2 — 4 6 :21
7 . Monsweiler 6 1 — 5 5 :17
8. Achenheim 5 — — 5 4 :26

Abteilung III
Neiihof — Rot -Weiß 6 :4 . Aller guten Dinge

sind drei ( nämlich 3 Siege hintereinander ) , sag¬
ten die Neuhöfler und spielten munter drauf
los , schössen 2 Tore mehr als der Gegner u . be¬
hielten Sieg und Punkte auf dem Marschallhof .
Mit diesem Zuwachs steigt Neuhof in die Mitte
der Tabelle auf , während Rotweiß sich bedenk¬
lich dem Ende nähert .

F . C. 06 — Ruprechtsau 2 :0 . Diesen Sieg er¬
wartete man etwas ausgiebiger , aber die Gäste
wehrten sich wie die Löwen ; andererseits i3t bei
den Aepfeleleuten noch lange nicht alles im
Butter , sodaß man wieder einmal froh war , mit
blauen Auge davongekommen zu sein . 06 be¬
hält die zweite Stellung in der Tabelle inne , mit

Lln ; olsheim — Grafenstaden 0 :1. — Die Leute
von der Schloßmatte feiern ihren ersten Mei¬
sterschaftssieg über einen im Felde wohl über¬
legen spielenden F . C . Lingolsheim , der aber
uneffektiven Fußball praktizierte . In der ersten
Spielhälfte schössen die Gäste den Siegestreffer

Erstein — Eschau 8 :5 . — Die große Ueberra -
3chung des Tages , sofern man es als Ueberra -
schung betrachten will , denn Eschau ist eine
große Kampfmannschaft und als Spielverder¬
ber ganz speziell geeignet . Die Ersteiner , von
welchen man eher einen Sieg erwartete , ge¬
fielen gar nicht . Diese Niederlage wird nicht
ohne Folgen sein . Erstein muß sich endlich
eines Besseren besinnen .
1. Eckboisheim
2 . Fegersheim
3 . Lingolsheim
4 . Benfeld
5 . Erstein
8. Escha -'.
7 . Grafenstaden
8. Hüttenheim

6 4 1 1 23 : 16 9
6 3 1 2 16 :12 7
5 3 -1 2 13 :10 6
6 2 2 2 14 : 11 6
5 3 1 2 13 : 14 5
6 2 1 3 22 :30 5
6 . 1 2 3 13 :19 4
4 1 — 3 8 :10 2

Metze bei Bewußtsein
Das Befinden des am Sonntag bei den Rad¬

rennen in der Deutschlandhalle gestürzten
Dauerfahrers Erich Metze - Dortmund ist wohl
ernst , doch gibt es zu Besorgnissen keinen An -
lass . Die genaue ärztliche Untersuchung ergab
ausser einem Bruch der Schädelbasis eine
schwere Gehirnerschütterung und einen Schlüs¬
selbeinbruch . Nach einer ruhigen Nacht hat der
Weltmeister das Bewusstsein wiedererlangt . Es
ist zu hoffen , dass die robuste Natur des West¬
falen helfen wird , die Folgen des schweren Un¬
falls zu überwinden .

Gute 10 009 Meter-Zeit
Eine hervorragende 10 000 m -Zeit lief der

Amerikaner Donald Lash in Detroit mit 30 :25,8
Minuten . Mit dieser Leistung nimmt er den
dritten Platz in der diesjährigen Weltrangliste
hinter Syring mit 30 :06,6 und Kelgn - Ungar « mit
30 : 23,6 Min . ein . Die Leistung ist umso beacht¬
licher, - als sie bei Schneewetter und eisiger
Kälte erzielt wurde . Weit zurück endeten jn die¬
sem Lauf Gregory Rice und der Italiener Luigi
Beccal '

Der Basketball ruft
Schulungsabend fflr Schiedsrichter

Einem mit Schiedsrichterobmann F . Haas ge¬führten Gespräch entnehmen wir , dass die
Schulung der Basket -Pfeifenmänner schnell , ja
schneller als erwartet , vorwärts geht . Neben
alten bewährten .Kräften haben es eine ganzeReihe neuer , wissensbedürftiger jüngerer Män¬
ner eingesehen , dass es in ihrem Interesse liegt ,regelmässig die Donnerstagabend - Kurse zu be¬
suchen . Aus Leuten wie Andlauer , Chenal , Jung ,Seckler u . a . m „ die früher die Pfeife nie ge¬führt hatten ; wurden schon recht brauchbare
Schiedsrichter herangebildet , die in wenigenWochen soweit » in Form « sein werden , dass sie
überall eingesetzt werden können .Es gibt aber auch hier ein » Aber « ! — wie
könnte es im Basketball anders sein , als in an¬
deren Sportarten ? — Es gibt immer noch etliche
Sportgemeinschaften , die es nicht verstehen wol¬
len , dass sie der Leitung Anwärter zur Verfügungzu stellen haben . Was der eine kann , ist doch be¬
stimmt dem andern auch möglich !

Der langen Rede kurzer Sinn : Jede Gemein¬
schaft soll endlich einsehen , dass es unumgäng¬lich ist , im Schulungskursus vertreten zu sein .Die Vergangenheit hat gezeigt , dass das genaueStudium der an und für sich komplizierten
Basketballregeln eine Notwendigkeit ist ; die
Zukunft wird den Abseitsstehenden bestimmt
die Mängel eines passiven Widerstandes zeigen .Basketball -Schiedsrichter und Anwärter ! Ab¬
teilungsleiter und Mannschaftsführer ! Wenn es
Euch daran gelegen ist , Euren Mannschaften
in höchstem Masse nützlich zu sein , dürft ihr
nicht länger fernbleiben , schon aus diesem
Grunde , weil es jedem Verein zur Pflicht ge¬macht wird , mindestens einen Vertreter regel¬
mässig in den Schulungsabend , jeden Donners¬
tag , von 8— 10 Uhr , im Restaurant » Schnoke -
loch «, zu entsenden . —mh .

Radrennen in Malland . Die Mailänder Vigo -
relli -Bahn beschloß ihre diesjährige Rennzeit
mit einem » Renntag der Meister « . In den
Dauerrennen mußte Stehermeister Olmo , wie
schon kürzlich in Berlin , die Ueberlegenheit
von Geiorgetti anerkennen , der zwei von den
drei Läufen gewann und im dritten knapp un¬
terlag . Den Mehrkampf holten sich die alten
Spezialisten Guerra - Battesini mit 12 Punkten
vor Bartali - Favalli ( 11 ) und Cinelli - Leoni
( 10 Punkte ) .

Ski -Club Hochfeld Straßburg . — Freitag , den
6. Dezember , 20,30 Uhr , im » Römer « : Hauptver¬
sammlung . Alle Mitglieder der früheren
» Skieurs de Strasbourg « wollen sich einfinden .

Turnverein »Union « Königshofen . — Zwecks
Wiederaufnahme des Turnbetriebes findet am
Sonntag , 8. Dezember , 14,30 Uhr im Gasthaus
»Zum Hirsch « in Königshofen eine Arbeitsta¬
gung statt . Die Mitglieder der früheren aufge¬
lösten Turnvereine sind eingeladen .

F . C . Kronenburg . — Die Pflichtübungen für
sämtliche Aktive finden jeden Mittwoch¬
abend , 20,15 Uhr , im Saal des Restaurants
» Zum Pflug «, Oberhausbergerstraße in Kronen¬
burg statt .

Dreissig Spiele in 42 Tagen
Gespräch mit Henkel aui dem Moskauer Bahnhof — Japanischer Gegenbesuch

Tagung der Leichtathletik -Fach warte . Das
Reichsfachamt Leichtathletik hat seine Be¬
reichsfachwarte zu einer Tagung für den 18 .
und 19 . Januar nach Berlin berufen . Die Zu¬
sammenkunft der Bereichfachwartinnen ist für
den 16. Februar geplant .

DNB .-Sport hatte Gelegenheit , mit den aus
Japan zurückkehrenden deutschen Tennisspie¬
lern Heinrich Henkel und Kurt Pies wäh¬
rend eines kurzen Aufenthalts auf dem Mos¬
kauer Bahnhof zu sprechen . Henkel ist be¬
geistert von seiner Japanreise , die seinerzeit aus
Anlass der 2 500- Jahrfeier des japanischen
Kaiserhauses gestartet wurde und insgesamt 42
Tage dauerte . In diesen 42 Tagen haben die
Deutschen nicht weniger als 30 Spiele aus¬
getragen , von denen Henkel nur eines in Tokio
verlor . Als er sich an die verhältnismässig
weichen Bälle und langsamen Plätze gewöhnt
hatte , vermochte ihn keiner der Japaner
mehr zu schlagen . Gespielt wurde in Japan
ausser in Tokio noch in Nakamura , Osaka und
Nogaya . In Mukden , Charbin , Tientsin und
Peking gab es nur Schaukämpfe . Ueberall wur¬
den die Deutsehen mit grosser Zuvorkommen¬

heit empfangen und die Zahl der ihnen zu
Ehren veranstalteten Empfänge ist genau so
gross wie die ihrer Spiele . Die Japaner werden
im nächsten Jahr einen Gegenbesuch
machen und mit Ihren beiden besten Spielern
nach Deutschland kommen . Henkel brachte noch
eine weitere erfreuliche Nachricht mit : Japans
Wintersportler haben die Einladung , die ihnen
Dr . Blunck ( Hamburg ) im Namen des Reichs¬
sportführers überbrachte , an der Internationa¬
len Wintersportwoche Garmisch -Partenkirchen
teilzunehmen , angenommen . Die Japaner wollen
mit fünf oder sechs Skiläufern sowie einer
Kunstläuferin , wahrscheinlich Etiako
Inada , nach Garmisch kommen .

Die deutschen Tennisspieler haben Moskau
noch am Montagvormittag verlassen und wer¬
den heute wieder in Berlin eintreffen .

Den richtigen Moment wählen
Unsere Gemeinschaften im Sportbereich

XlVa : Elsass , sind eifrig dabei , ihren Neubau
zu erstellen . Es muss hierzu Material aus den
» Ruinen « und auch Neu - Material verwandt
werden . Es muss ein Stein auf den andern ge-
passt werden und der aufsichtsführende Bau¬
meister muss mit scharfem Blick die Qualität
der geleisteten Arbeit überwachen . Grösste Be¬
achtung muss dem Fundament geschenkt wer¬
den , denn hieraus ergibt sich ja die Güte und
Haltbarkeit des Aufbaues . Und dann darf man
das neue Heim nicht vor der Zeit beziehen ,
wenn man sich darin heimisch fühlen will .

In die Sprache des Sportes übertragen : Jeder
brennt darauf , möglichst bald und oft in sport¬
liche Konkurrenz zu treten . Dabei ergeben sich
sehr leicht Komplikationen , wenn sich unver¬
meidbare (oder gerade : vermeidbare ) Nieder¬
lagen einstellen . Der Begeisterung folgt oft die
Niedergeschlagenheit , und dann will man den
noch nicht fertigen Bau einstellen .

Die sportliche Tätigkeit soll Schritt für
Schritt aufgenommen und genau dosiert wer¬
den . Das ist gleichbedeutend mit : Vorsicht in
der Wahl des Gegners . Man muss den richtigen
Moment wählen , um mit einem Gegner in
sportlichen Kontakt zu treten , dessen Aufbau¬
werk schon geraume Zeit fertiggestellt ist und
der bereits fest im Sattel sitzt . Aus grossen
sportlichen Misserfolgen beispielsweise gegen
prominente Gegner aus dem Altreich , schliesst
man sehr schnell auf die Güte des gesamten
elsässischen Sportes . Das lässt sich sehr leicht
vermeiden , wenn man sich vor Abschlüssen
sportlicher Begegnungen an kompetenter Stelle
beraten lässt . Wenn sieh unsere Gemeinschaf¬
ten oben ausgeführtes zu Herzen nehmen ,
werden sie den » richtigen Moment wählen «.

Der Bereichspressewart .

A . >
vn v/

Der zuverlässige Kle ' derverschluft heißt ,,Pryms Zukunft " .
Die schlankmachende Prym - Naht erfordert mindestens alle
1 1 . cm einen Druckknopf „ Pryms Zukunft " — und Ihr Kleid _
sitzt besser . Aus eigener Produktion stehen weiter zur
Verfügung : Stahlstecknadeln „ Hirsch "

, Nähnadeln „ Taifun ",
Ketten und Zubehör , Ringe , Ösen und Fahrradspeichen .
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William PRYAA , Stolberg - Rhld . — Berlin , gegr . 1584 . Größte Driickknopif - undiNadelwerkei 'der Wölt :
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Probleme und Aufgaben d
Zar Frage ihrer Ausrichtung und Abgrenzung gegen jüdisches Denken

Von Professor Oswald Kroh , München
chen Aufgabenbereiche der Philosophie zu¬
sammen . , ,Jedes Teilgebiet der deutschen Psycholo¬
gie trägt heute schon die deutlichen Züge
dieser Entwicklung . Die allgemeine Psy¬
chologie versucht , die Grundtatsachen
und Grundbegriffe des Seelenlebens im
ständigen Blick auf ihre anthropologische
Verankerung zu klären . Die Entwick -
lungspsyfhologie stellt den Gestaltwan¬
del dar , der sich in der Entfaltung
des Menschen , des einzelnen sowohl wie der
Art , nachweisen läßt , so daß auch sie es im¬
mer mit der Entwicklung des Gesamt¬
systems Mensch zu tun hat . Ganz entspre¬chend hat sich auch die Stellung der » an¬
gewandten Psychologie « ausgerichtet . Kaum
jemand dürfte heute noch in ihr den Auf¬
gabenbereich sehen , der fertige Erkennt¬
nisse allgemeinpsychologischer Natur auf
konkrete Fälle zu übertragen hat Vielmehr
steht die angewandte Psychologie heute
überall vor der Erkenntnis , daß die ein¬
malige Eigenart jedes Menschen besondere
Aufgaben stellt , die nur aus der Haltungdes Forschers gelöst werden können , der
den ganzen Menschen nach Charakter und
Leistungsfähigkeit zu erfassen sucht In¬
folge dieser Einstellung baut heute die an¬
gewandte Psychologie in allen ihren Zwei¬
gen , vom Begutachtungs - und Eignungs¬wesen an über Berufslenkung , Menschen -
und Betriebsführung bis zur Seelenheil¬
kunde hinüber , den Erfahrungsbereich des
Gesamtfaches ' in höchst förderlicher Weise

Nur grobe Unkenntnis konnte die Gleich¬
setzung von deutscher Psychologie und jüdi¬scher Psychoanalyse vollziehen , die bis in
die jüngste Vergangenheit hinein abwertende
Meinungen und Urteile über die deutsche
Psychologie begründen sollte . Diese Unkennt
nis weicht in unserer Zeit der Besinnung aufdie Tatsache , daß die Psychologie ihrem Ur¬
sprung nach eine ausgesprochen «- deut¬
sche Wissenschaft ist , die ihre Ent¬
wicklung , unabhängig von der Psychoanalyseund von der Psychologie des Auslands , nahm ,eine Entwicklung , deren Selbständigkeit dem
Fache nicht zum Nachteil gereichte . Das hat
soeben noch der holländische PsychologeJac . van Essen in einem Aufsatz »Die Psy¬
chologie als deutsche Wissenschaft « (Zeit¬
schrift f. Psych . Bd . 148 ) bezeugt . Auf seinUrteil dürfen wir uns hier um so mehr be¬ziehen , weil es am Anfang dieses Krieges
niedergeschrieben wurde , noch dazu in Parisund unter dem Eindruck der Angriffe , die ,wie gegen deutsches Wesen und deutsche
Wissenschaft überhaupt , damals auch gegendie deutsche Psychologie erhoben wurden .

Die Klärung des Aufgabebewußtseins ,die der Nationalsozialismus in alle
Zweige der Wissenschaft hineintrug , hat
auch der deutschen Psychologie eine ent¬
schiedenere Ausrichtung gegeben . Sie er¬füllt heute ihre theoretischen und prak¬tischen Aufgaben aus der Überzeugung her¬
aus , daß die verantwortliche Erhellung ,Entfaltung , Lenkung und Pflege der seeli¬
schen Kräfte des deutschen Volkes kaum
weniger wichtig ist als die Betreuung und
Erhaltung seiner leiblichen Gesundheit . In¬
dem sie sich zu dieser Uberzeugung be¬
kennt , stellt sie jedoch keineswegs Leib und
Seele einander gegenüber . Davor schützt
sie der entschiedene Zug zur ganzheitlichen
Betrachtung , dem ihre führenden Vertreter
schon vor Jahrzehnten folgten , schützt sie
auch die für unsere Zeit so kennzeichnende
Vertiefung und Ausweitung biologischenDenkens . Sie steht vielmehr unter der Er¬
kenntnis , daß der lebendige Leib des Men¬
schen mit seiner reichen Ausstattung an
seelischen Kräften eine unauflösbare Ein¬
heit darstellt Darum kann sie auch in allen
schroffen Entgegensetzungen von Leib und
Seele nur Auswirkungen eines Denkens in
Substanzbegriffen erblicken , mit dem Er¬
scheinungen des Lebens , ganz besonders
des menschlichen Lebens , niemals ver¬
ständlich gemacht werden können .

Lange genug wurde diese Erkenntnis
durch die Anschauung zurückgehalten ,seelisches Leben sei nur der inneren Er¬
fahrung zugänglich und deshalb von allem
sinnlich Gegebenen wesensmäßig so ver¬
schieden , daß es ein eigenes Reich des Seins
begründe . Demgegenüber bezeugen heute

Erblehre , Rassenkunde , Konstitutionsfor¬
schung und Ausdruckslehre die Einheit des
lebendigeh Menschen nach seinem Ur¬
sprung , seiner äußeren und inneren Aus
stattung und seinen Lebensäußerungen . Da¬mit ist der lange Zeit hindurch der Psychologie als einzig zuverlässig empfohlene
Weg über die Selbstbeobachtung aus seiner
Vorzugsstellung entthront Ihn zu verlas¬
sen , nötigte nicht zuletzt die im deutschen
Denken schon seit langem vorbereitete Er¬
kenntnis , daß Seelisches in allen Stufender Bewußtheit gegeben sein könne . We¬
sentliche seelische Bereiche müßten sich
der Erfahrung verschließen , wenn man nur
»Bewußtseinserscheinungen « als seelische
Gegebenheiten gelten lassen wollte . Diese
Erkenntnis legte eine Folgerung nahe , der
die neue Psychologie nicht ausgewichen ist :
Die alte Entgegensetzung von Leib und
Seele wird durch die Unterscheidung eines
Systems innig ineinander gefügter Aufbau¬
schichten ersetzt . Diese erscheinen als Stu¬
fen des Lebens , die sich vom Unbewußten
bis zum Bewußten erheben . Für diese Be¬
trachtung erscheint das Bewußtseelische als
die Stufe des Lebens , auf der der Mensch
vom Leben und von sich selber weiß . Sieht
man so im Menschen das Wesen , in dem
das sich erhöhende Leben zum Wissen von
sich selbst gelangt dann wird verantwort¬
liche Pflege des Lebens zu der Aufgabe , die
dem Menschen durch seine ausgezeichnete
Stellung im Reiche des Lebendigen vorge¬
geben ist

Je klarer sich das vielfältig ineinander
greifende Schichtengefüge im Aufbau des
Menschen uns darstellt desto mehr ent¬
hüllt sich die Gemeinsamkeit aller Fächer
und Aufgabenbereiche , die der Erkenntnis
und Förderung des Menschen , seiner Le¬
bensäußerungen und Leistungen dienen
wollen . Sie alle erscheinen dann als Teil¬
gebiete einer umfassenden Anthropologie .In ihr finden sich folgerichtig die medizi¬nisch - biologischen Grundwissenschaften ,die Psychologie und die menschenkundli -

aus .
Damit fallen in der Psychologie die

Schranken , die bisher zwischen Theorie
und Praxis oft noch gezogen wurden . Das
ist für unsere Zeit nicht ohne Bedeutung .Kein Verantwortlicher kann es heute noch
dem Zufall überlassen wollen , ob in einer
Zeit größter Kraftanspannung des gesamtenVolkes die Forderung des Nationalsozialis
mus , der jedes Volksgliedes volle Kraft ent¬
falten und an die rechte Stelle weisen will ,erfüllt wird oder nicht

Altmeister liehe Musikwerke neu belebt
Die Händel - Oper — Pfitznerfür Marschner

Wenn mitten im Krieg Reichsminister Dr .Goebbels Komponisten und Dichter mit der
Neugestaltung altmeisterlicher Opern - und
Operettenwerke betraut hat und in Verbin¬
dung damit Staatsaufträge für zeitgenös¬sische Opern - und Operetten angekündigtwerden , so kann diese kulturpolitische Tatnicht hoch genug veranschlagt werden . Das
besonders deshalb , weil mit Ausnahmen die
Spielpläne unserer Bühnen zu sehr stan¬
dardmäßig in der Werkwahl geartet sind

und nicht immer den Zug zur Darbietungeines weniger gegebenen Opernwerkes der
Vergangenheit und natürlich auch der jüng¬sten Gegenwart verspüren lassen . Man steht
oft vor einem Rätsel , wenn man einer Ur¬
aufführung beigewohnt und an dem Werk
vielleicht wegen seiner überaus gekonnten
Haltung Gefallen gefunden hat ihm aber
kaum auf Spielplänen anderer Bühnen wie¬
derbegegnet . Demgegenüber gibt es freilieh
oft ebenso unverständlich erscheinende Bei¬

spiele für den ausgesprochenen Erfolg eines
Werkes , das zu bringen nun eine Vielzahl
von Bühnen sich zur Ehre anrechnet wähl
rend sie sonst an brachliegendem anderen
wertvollen Schaffen älterer und jüngerer
Zeit achtlos vorübergehen . Nur ein Beispiels
Göttingen leistete Pionierarbeit für die Wie¬
derbelebung der Händel - Opern . Aber die
Händel - Opern - » Renaissance «, wie sie fälschi
licherweise genannt wurde , fand kaum Gei
legenheit über ihren Ursprungsort hinaus *
zuwachsen . Nur im Falle des » Julius Cae-
sar « und des »Xerxes « gibt es Ausnahmen ,
Aber an die übrigen Opernwerke Händeis —
es sei nur an die geradezu köstliche mozar¬
tische »Parthenope « erinnert — wagte sich
bisher kaum eine Bühne heran .

Wagemut und Erfindungsreichtum der
Intendanten könnten dieser leidigen Lage
einer Starrheit abhelfen . Dabei würde es
zudem von besonderem Reiz sein , sich
bodenständig charakteristischer Werte zu
nachdrücklicher Pflege anzunehmen , wie es
beispielsweise Detmold mit Lortzing und
seinem bis dato verkannten » Hofauditeur «
Christian Dietrich Grabbe getan hat Hier
gab eine kleine Stadt den Anstoß zur Wie¬
derbesinnung auf das Schaffen eines großen
deutschen Dramatikers .

Die Erweckungstaten an vernachlässigtem
deutschem Volksoperngut mit abschließend
negativem Erfolg beschränkten sich aber
nicht allein auf Händel . Von den Meister¬
opern Marschners hört man hin und wieder
Perlen in Konzerten . Bei diesen Begegnun¬
gen fragt man sich immer wieder , warum
die ganzen Werke unaufgeführt , bleiben .
Fehlt es an der geeigneten Einrichtung ? Im
Gegenteil . Kein Geringerer als Hans Pfitz -
ner schuf sie vor 15 Jahren . Der bei Fürst¬
ner gedruckten Partitur zum »Vampyr « hat
er goldene Worte zu diesem Thema vorange¬
stellt . »Wenn sich jemand dauernd und eif¬
rig für eine Sache einsetzt , entsteht über
ihn leicht die Meinung , daß er diese Sache
überschätze . Ich glaube , Marschner gegen¬
über von dieser Schwäche durchaus frei zu
sein , nur bin ich vielmehr der festen Über¬
zeugung , daß seine Erscheinung als Opern¬
komponist durchaus unterschätzt wird , je¬
denfalls in der Auswirkung , die unser
Kunstleben aufzeigt . Es liegt also in meinem
Bestreben — nämlich der Einrichtung für
den praktischen Bühnengebrauch — der
Wille eine große Ungerechtigkeit auszuglei¬
chen , die dem deutschen Publikum Kunst¬
werke vorenthält an die es ein Recht hat
und die es , ihrer Natur nach , mit Freuden
zu seinem dauernden Besitz zählen würde ,wenn es nur von deren Wert , ja von deren
Existenz eine Ahnung hätte . .. Die Bühnen
werden sich selbst bereichern , wenn sie
solche Schätze nicht von sich weisen !«

Hanns Meseke .
Van Dycks »Hellige Familie « durch Erd¬

beben zerstört Bei dem kürzlichen großenErdbeben in Bukarest ist van Dycks »Hei¬
lige Familie « , einer unserer kostbarsten
Kunstschätze überhaupt völlig zerstört
worden .

Es Ist bestimmt In Gottes Bat ,Daß man vom Liebsten , was man hat ,Muß scheiden .

STATT BESONDERER ANZEIGE.
Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , daBmein innigstgeliebter , herzensguter , unvergeßlicher Gatte , anaerBruder , Schwiegersohn , Schwager , Onkel und Verwandter

Herr Heinrich Rauch
Hegemeister

nach schwerem Leiden , Im Alter von 51 Jahren , am Montag ,den 2. Dezember 1940, sanft entschlafen ist . (6488
HAGENAU, den 1. Dezember 1940.

Forsthaus Sandlach .
Frau Witwe KLISA RAUCH .

Die Leichenfeier findet im engsten Familienkreise am
Donnerstag , nachmittags 1,30 Uhr , Im Leichenhaus des Bürger -
spitals Hagenau statt . Anschließend wird der Verstorbene nach
Strafiburg -Kronenburg Überführt .

Statt besonderer Anzeige .
Er hat sie überwunden
Die Leideri dieser Zeit .Nach vielen schweren Standen
Buht er in Ewigkeit

Verwandten und Bekannten hiermit die traurige Mittei¬lung , daß es Oott dem Allmächtigen gefallen hat , meinen liebenGatten , unseren guten Vater , Großvater , Schwiegervater , Bruder ,Schwager , Onkel und Verwandten (8486

Herrn Valentin Urban
Pensionierter StraBenbahnschaffner

nach kurzem , schwerem Leiden , am 2. Dezember 1940, im 88.Lebensjahre , zu sich abzurufen .
SCHILTIGHEIM, den 3. Dezember 1940.

Eosengasse 4.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Familien : URBAN, MEYER, SCHULZE ,DAHL , MEYER, ZENTZ und H. REY .Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 6. Dezember
1940, nachmittags um 2 Uhr , Tom Trauerhause au *, statt . (84M

STATT BESONDERER ANZEIGE

Freunden and Bekannten die traurige
Mitteilung , daß mein innigstgeliebter Gatte ,
unser guter Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Schwager , Onkel nnd Verwandter

Herr

Eduard Dannecker
Versicherung*-Generalagent

nach langem , schweren Leiden , hn Alter von
71 Jahren , sanft entschlafen ist .

Strasburg , den 30. November 1940u'

Vogesenstraße 24.

Die trauernden HlntKfallebeoen.

Die Beerdigung hat im engsten Familien¬
kreise stattgefunden . (29976

Suchen Sie
einen Vertrauensmann
in Berlin ?

Bestehendes Textil -Ein - nnd Verkaufs -
bOro interessiert sich für Erweiterung
seines Geschäftes durch Uebernahme
Ihrer Ein - und Verkaufsinteressen sowie
Bearbeitung aller Ihrer Behörden -u . Kon¬
tingentsfragen in der Reichshauptstadt .

Angebote erbeten anter Fr 83088 an ALA, Berlin W 35.

STATT BESOHDERER ANZEIGE.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,meinen lieben Gatten , unseren guten Bruder ,Schwager , Onkel und Verwandten

Herrn Georg Leininger
Unterabteilungsleiter an der Eisenbahnverwaltung
nach langer Krankheit , im Alter von 65 Jahren ,zu sich in ein besseres Jenseits abzurufen .

STRASSBURG-NEUDORF, den S. Des . 1940.Rathsamhauserstraße 7.
. Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den5. Dezember 1940, nachmittags 3 ühr , vomTrauerhause aus , statt . (29946

t
Wir haben die schmerzvolle Mitteilung iu

machen von dem gottergebenen Hinscheiden
unseres teuern Herrn Pfarrer * und Bruder * (8419

Albert Zadler
selig entschlafen am 1. Dezember 1940, nach
langem , mit Geduld ertragenem Leiden , wohl¬
versehen mit den heiligen Sterbesakramenten .

Die Seele des lieben Verewigten sei allen Im
Gebete empfohlen .

HOLZHEIM , den I . Dezember 1940.
DI« Familie de* Verstorbenen .
DI* Kirchenfabrik.

B. I . P.
Du Begräbnis findet heute Mittwoch , den

4. Dezember , um 10 Uhr , in Holzheim statt .

Kleina Umzüge ,
Transporte aller Art .

Flüchtlingsflut
besorgt

Fachmann Emil KELLER ,
STRASSBURG - KÖNIGSHOFEN «Konstantinstraße 25 . (8384

Herzleiden
» le {*rjtlopfen , Stemmt , San|äll«, StitrwnoetiaK ., SBi
Sngftgefä^l [leBl bei Int fefL(
sielen bat ber ötaittk Soli

bet {Kiiert» gebracht. Koam
jn 6t«[uSno <SSomitf $ do.2 " >
in Spoti Bettensen Sit lo

toftenlnfe OuRlänagtl
Xatj <$la &ö,8 <nq>f

STATT BESOHDERER AHZEIGE.
Oott dem Allmächtigen hat es gefallen ,meine innigstgeliebte Gattin , unsere guteTochter , Schwester , Schwägerin . Tante und

Verwandte (29941
Frau

Mathilde Dantes
geb. JUNG

nach kurzem Leiden , im Alter von 40 Jahren ,versehen mit den heiligen Sterbesakramenten ,zu sich in ein besseres Jenseits abzurufen .
• TRASSBURQ, den 2. Dezember 1940.

Mummelseestraße 4.
hn Namen der trauernden Hinterbliebenen :

LUZIAN DANTES.
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den

6. Dezember 1940 , vormittags 10 ühr , vom
BQrgerepital aus , statt .

Wer verarbeitet

BLECHE
0,5 mm stark , die gestellt werden ,zu Drück - u . Ziehteilen bis 150 mm
Durchmesser ?
WACKER & THEM
LAHR-DINGLINGEN. (29879

ättd ) 34t Äörper
bröudjt dl« INNEBE
Reinigungen

^ Knoblauch -Perlen

1 Monatspackung RM L - , zu haben
mit Broschüren in Apcth . u . Drogerien

Jagd

STATT BESONDERER ANZEIGE.
Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung , daB es Gott dem Allmächtigengefallen hat , meinen lieben Gatten , unseren
treusorgenden Vater , Schwiegervater , Groß¬vater , Bruder und Verwandten (8465

Herrn Jakob Jung
Landwirt

nach langer , schwerer , mit Geduld ertrage¬ner Krankheit , im 59 . Lebensjahr , zu sich in
die Ewigkeit abzurufen .

MITTELHAUSBERGEN, den 3. Dez . 1940.
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am 5. Dezember ,nachmittags 14 ühr , vom Sterbehause aus ,statt .

TRANSPORTE Frankreich
übernimmt

JUL . HEPPNER Nachf .
Internationale Spedition

Sitz : STRASSBURG - NEUDORF
Kolmarer Strasse 43 Anruf 405.14/15

Uebernahme von und nach allen
Plätzen Frankreichs; (39349
Sammelverkehr Paris -Strassburg.

Grenzabfertigung Zahlungsverkehr
Filialen in PARIS X ' , 13, rue Fenelon

Anruf : Tru 14-53
ia ALXMIWSTEROL — Grenzt

Bei Einführung des Reichsjagd¬gesetzes ist u. a . der Bezug eines deramtlichen Verkündungsblätter derDeutschen Jägerschaft Vorschrift ;auch die Uteste deutsche Jagdzeitung»Der Deutsche Jäger «, München (reichillustriert mit farbigem Umschlag undmonatlich einer wertvollen Kunstbei¬
lage ) ist amtliches Organ . VerlangenSie Probenummer . Bezugspreis ein¬schließlich Post - und ZustellgebührRM . 10,75 Jährlich irihrend der Kriegs¬zeit . Verlag »Der Deutsche Jäger «
(F. C. Mayer Verlag ) München 2,SparkassenstraBe 11. (29829

FAMILIEN¬
ANZEIGEN
sucht man in den

Strassburger
Neueste Nachrichten
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Begiecungs-flnieigctzelanordnungen treffen , sowie allgemeine und
besondere Weisungen hinsichtlich des Ver¬
kaufs der Felle und Häute erteilen .

4. Dezember

füc Ö05 ßlfoü
AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN Folge <

Anordnung
über die Verbrauchsregelung von Schreibmaschinen

vom 5 . November 1940
Auf Grund von 5- 3 der Verordnung über

den Warenverkehr Im Elsaß vom 8 . Oktober
1940 wird mit Zustimmung des Chefs der
Zivilverwaltung Im Elsaß - Finanz - und Wirt -
schaftsabteilung - angeordnet :

S 1
Neue Schreibmaschinen einschließlich

Breitwagenmaschinen , Kleinschreibmaschinen
und Maschinen mit mehrstelligem -Dezimal -
Setztabulator sowie Einzelwagen dürfen an
Verbraucher nur gegen Bezugscheine abgege¬
ben , vermietet und von ihnen bezogen oder
gemietet werden .

§ 2
Anträge auf Erteilung von Schreibmaschi¬

nenbezugscheinen sind einzureichen :
a) von der NSDAP , einschließlich ihrer Glie¬

derungen und angeschlossenen Verbände
an die Dienststelle Reichsschatzmeister
Hauptamt IV , Reichszentralstelle für die
Durchführung des Vierjahresplanes bei der
NSDAP ., München 22 ;

b ) von Behörden , Gemeinden , Gemeindever¬
bänden und Körperschaften des öffentlichen
Rechts auf dem Dienstwege an den Chef
der Zivilverwaltung - Finanz - und Wirt¬
schaftsabteilung - Bezirkswirtschaftsamt - ;

c) von Betrieben der gewerblichen Wirtschaft
und des Handwerks bei den jeweils zustän¬
digen Industrie - und Handelskammern
bezw . Handwerkskammern ; ,

d) von den freien Berufen sowie vorstehend
nicht genannten Verbrauchern im das Be¬
zirkswirtschaftsamt .

8 3
1) Die Bezugscheine erteilt das Bezirkswirt¬

schaftsamt . Ausgenommen ist die Zuteilung
nach vorstehendem § 2a.

2) Die Bezugscheine gelten sowohl im Elsaß
als auch im übrigen Reichsgebiet

M
Der Bezugschein ist von dem Lieferer bei

der Auslieferung der Schreibmaschinen an
den Verbraucher einzubehalten . Von diesem
Schein ist der anhängende Abschnitt vom
Lieferer über etwa eingeschaltete Großhänd¬
ler oder Vertragshändler an den Hersteller
zu geben . Diese Stammscheine sind von den
Lieferern 3 Jahre ordnungsgemäß so zu ver¬
wahren , daß bei einer Nachprüfung jede
Lieferung auf Bezugschein einwandfrei nach¬
gewiesen werden kann .

§ 5
Das Bezirkswirtschaftsamt kann seine Be¬

fugnisse ganz öder teilweise auf andere
Dienststellen übertragen .

§ 6
Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung

werden nach § 5 der Verordnung über den
Warenverkehr im Elsaß bestraft .

5 1
Diese Anordnung tritt mit dem 10 . Novem¬

ber 1940 In Kraft .
Straßburg , den 5 . November 1940 .

Chef der Zivilverwaltung im Elsaß
Finanz - und Wirtschaftsabteilung
Bezirkswirtschaftsamt

Dr . Maier .

Anordnung Nr. X
für den Bereich der Lederwirtschaft - Verkehr mit Fellen u. Häuten

vom 26 . Oktober 1940
Auf Grund ^ on § 3 der Verordnung über

den Warenverkehr im Elsaß vom 8 . Oktober
1940 wird mit Zustimmung des Chefs der Zi¬
vilverwaltung im Elsaß - Finanz - und Wirt¬
schaftsabteilung - angeordnet :

A. Allgemeine «
§ 1

Felle und Häute im Sinne dieser Anord¬
nung sind solche der Nummern 153 a bis r
des Deutschen Statistischen Warenverzeich¬
nisses , herausgegeben vom Statistischen
Reichsamt Berlin , zur Lederbereitung {roh
grün , gesalzen , gekalkt , getrocknet ) , auch ent¬
haart (BlÖsseh ) " uhd gespalten '

,
" jedoch *' mrirt

weiterverarbeitet , sowie Teile von solchen
Fellen und Häuten , z . B . Flanken . Wammen ,
Kehlen , Hals - und Kopfteile , Fisch - und
Kriechtierhäute , roh ; jedoch nicht Leimleder ]

§ 2
(1) Erzeuger von Fellen und Häuten (Ab¬

schlachter ) im Sinne dieser Anordnung tst
derjenige , in dessen Eigentum sich das Fell
oder die Haut im . Zeitpunkt der Trennung
von Tierkörpern befindet .

(2) Abdecker (Wasenmeister ) werden wie
Erzeuger (Abschlachter ) behandelt .

§ 3
Häuteverwertungen im Sinne dieser Anord¬

nung sind die einem der nachstehenden
Häuteverwertungsverbände , nämlich "

Verband Norddeutscher Häuteverwertungen
GmbH ., Hamburg ,

Allgemeiner Häuteverwertungsverband
GmbH .. Berlin ,

Westdeutscher Häuteverwertungsverband
GmbH ., Essen ,

Südd . Häuteverwertung GmbH ., Stuttgart ,
Schutzverband der Häuteverwertungen

Mitteldeutschlands GmbH ., Kassel ,
SüdosMeutsehe Häuteverwertung GmbH .,

Wien ; ferner die dem Verband sudeten¬
deutscher Häuteverwertungen GmbH ,
Teplitz -Schönau .

angeschlossenen Häuteverwertungen (Fleisch¬
hauervereinigungen ) .

§ 4
(1) Sammler oder Händler von Fellen und

Häuten im Sinne dieser Anordnung ist der¬
jenige , der Inländische Felle und Häute im
eigenen Namen und für eigene Rechnung
kauft und verkauft . Verarbeiter im Sinne des
§ 5 dieser Anordnung dürfen sich als Samm¬
ler oder Händler im Elsaß nur betätigen ,
wenn das Bezirkswirtschaftsamt dies geneh¬
migt hat .

(2) Großhändler mit Fellen und Häuten im
Sinne dieser Anordnung ist derjenige , der
inländische Felle und Häute im eigenen Na¬
men und für eigene Rechnung kauft und
verkauft und von dem Bezirkswirtschaftsamt
als Großhändler besonders zugelassen Ist .
Ueber Jle Zulassung wird dem Großhändler
eine Großhandelsbescheinigung erteilt ; die
Zulassung Ist jederzeit widerruflich . Die zu¬
gelassenen Großhändler gelten auch als
Großhändler im Sinne dieser Anordnung .

(3) Die Zulassung als Großhändler kann
auf den Handel mit gesalzenen oder mit
trockenen Fellen und Häuten auf bestimmte
Fell - und Häutearbeiten oder In sonstiger
Weise beschränkt werden .

§ 5
(1) Verarbeiter von Fellen und Häuten im

Sinne dieser Anordnung ist derjenige , der
Waren der im § 1 genannten Art in seinem
Betriebe einer Be- oder Verarbeitung unter¬
zieht .

(2) Trocknen , soweit es lediglich zum
Zwecke der Erhaltung erfolgt , sowie Salzen
gelten nicht als Bearbeitung Im Sinne dieser
Vorschriften .

(3) Als be - oder verarbeitet im Sinne der
Vorschriften dieser Anordnung gelten nur
diejenigen Mengen an Fellen und Häuten
oder Teilen davon , die in dem Betriebe des
v Arbeiters soweit be - oder verarbeitet
worden sind , daß ihre Zugehörigkeit zu den
Nummern 153 * bis r des Statistischen Wa¬
renverzeichnisses aufgehoben war . Die Her - ;

Stellung von sogenannten Belzblössen , die
ohne Konservierung (Pickeln ) an Zurichter
abgegeben werden , gilt jedoch als Verarbei¬
tung .

B. Verkauf durch Erzeuger ( Abschlachter )
t «

(1) Kalbfelle , Großviehhäute (Rindhäute ) ,
Schaf - und Lammfelle , die auf einem meh¬
reren Abschlachtern zur Verfügung stehen¬
den Schlachthof .anfallen , müssen spätestens

•V an dem auf die Schlachtung folgenden Tage
In ungesalzenem Zustande verkauft oder an
eine Häuteverwertung abgeliefert werden .

i Auch ' fetn? Vortäaffgeä salzen (sog . Ansalzen )
■*-' ist nicht 'Zulässig '.

(2) - Felle und Häute , die nicht unter - die
Vorschriften des Absatz 1 fallen , müssen un¬
verzüglich , spätestens innerhalb 30 Tagen, ,
verkauft oder abgeliefert werden .

J " 6 7
(1) Erzeuger (Abschlachter ) dürfen Felle

oder Häute nur einliefern oder verkaufen an
a ) Verwertungen (§ 3),
b ) Sammler und Händler (9 4 Abs . 1) .

Ein Verkauf an Verarbeiter (§ 5) und Groß¬
händler '(§ 4 Abs . 2) ist nur zulässig , wenn
das Berzirkäwirtschaftsamt diesen genehmigt
hat .

(2) Die Einlieferung oder der Verkauf hat
unverzüglich , spätestens innerhalb 30 Tagen ,
zu erfolgen .

(3) Das Bezirkswirtschaftsamt kann Einzel¬
anordnungen gegenüber Erzeugern treffen
und insbesondere Weisungen für die Ablie¬
ferung det Felle Und Häute erteilen .

C. Verkauf durch Häuteverwertungen
| 8

(1) Häuteverwertungen dürfen nur verkau¬
fen an s •

a) Verarbeiter ,b) Händler und Kommissionäre nur , wenn
sie einen festen Auftrag eines Verarbei -
ters zum Kauf nachweisen oder wenn das
Bezirkswirtschaftsamt den Kauf geneh¬
migt hat ,

c) sonstige Personen und Firmen , die ge¬
mäß § 13 Abs . 1 c die Genehmigung des
Bezirkswirtschaftsamts zum Einkauf von
Fellen und Häuten erhalten haben , soweit
das Bezirkswirtschaftsamt den Verkauf
an diese genehmigt hat ..

(2) Häuteverwertungsverbände sind be¬
rechtigt , den Nachweis der Auftragserteilung
und den der Genehmigung des Bezirkswirt¬
schaftsamtes zu verlangen .

8 9
Das Bezirkswirtschaftsamt kann gegenüber '

Häuteverwertungen , Häuteverwertungsver¬
bänden und dem Interessenverband deut¬
scher Häuteverwertungen e . V . Einzelanord¬
nungen treffen sowie allgemeine und beson¬
dere Weisungen hinsichtlich des Verkaufs
der Felle und Häute erteilen .

D . Verkauf durch den Handel
8 10

(1) Sammler und Händler (§ 4 Abs . 1) dür¬
fen inländische Felle und Häute nur an
Sammler , Händler und Großhändler (§ 4
Abs . 2) verkaufen .

(2) Der Verkauf gemäß Absatz 1 hat inner¬
halb von 30 Tagen nach der Uebernahme zu
erfolgen ; die verkauften Felle und Häute
sind unverzüglich an den Käufer abzuliefera -

• § 11
Großhändler dürfen inländische Felle und
Häute nur verkaufen an

a) Verarbeiter (8 5) , -V
b) Sonstige Personen und Firmen , die ge¬

mäß § 13, Abs . Je die Genehmigung des
Bezirkswirtsch 'aftsamtes zum Einkauf von
Fellen und Häuten erhalten haben , so¬
weit das Bezirkswirtschaftsamt den Ver¬
kaufen diese genehmigt bat .

". rüssw § 12
Das Bezirkswirtschaftsamt kann gegenüber

Sammlern , Händlern und Großhändlern Ein -

E . Einkauf
8 13

(1) Felle und Häute dürfen kaufen
a ) Sammler , Händler und Großhändler

(5 4, Abs . 1 und 2) ; . , ,„
'
S,

b) Verarbeiter (§ 5),. soweit eine Genehmi¬
gung des Bezirkswirtschaftsamtes nach
§ 14 vorliegt ;

c)' sonstige Personen und Firmen nur ' mit
schriftlicher Genehmigung des Bezirks¬
wirtschaftsamtes .

(2) Das Bezirkswirtschaftsamt kann hin¬
sichtlich des Einkaufs Einzelanordnungeft
treffen .

(3) Großhändler dürfen inländische Felle
und Hätite von Erzeugern (Abschlachtern )
nur kaufen , wenn das Bezirkswirtschaftsamt
dies genehmigt hat ; ein Verkauf für Rech¬
nung des Erzeugers ist nicht zulässig .

(4) Verarbeiter dürfen inländische Felle und
Häute nur von Häuteverwertungen und Groß¬
händlern kaufen ; ein unmittelbarer Einkauf
von Erzeugern bedarf einer besonderen Ge¬
nehmigung des Bezirkswirtschaftsamts .

(5) Mit der Ausführung des gemäß Abs . 1
zulässigen Einkaufs können Kommissionäre
und Agenten betraut werden .

F. Sendervorschriften fflr Verarbeiter
s 14

1) Verarbeiter dürfen Felle und Häute nur
einkaufen oder zur Lohnveredlung in Auftrag
nehmen , soweit , ihnen dazu von dem Bezirks¬
wirtschaftsamt eine Genehmigung (Ueber -
nahmegenehmigung ) erteilt ist . Eine Zuwei¬
sung von Fellen und Häuten durch das
Bezirkswirtschaftsamt gilt als vorläufige
Genehmigung .

(2) Verarbeiter dürfen nur diejenigfen Felle
und Häute be- oder verarbeiten , die sie auf
Grund einer Uebernahmegenehmigung gemäß
Abs . 1 dieser Anordnung erworben oder zur
Lohnveredlung übernommen haben .

(3) Das Bezirkswirtschaftsamt kann Ueber¬
nahmegenehmigungen für bestimmte Zeit er¬
teilen (Genehmigungszeitraum ) .

(4 ) Uebernahmegenehmigungen werden ge¬
sondert erteilt für folgende Häutegruppen : +

A 1 Kalbfelle (einschl . Mastkalbfelle ) ,
A1 Rindhäute ( Zahmhäute einschl . Fresser ) ,
B Wildhäute ,
C Kipse ,
D sonstige Felle u . Häute (z . B . Schweine¬

häute , Hundefelle , Büffelhäute ) ,
E Roßhäute ,

zu A bis E : ausgedrückt in kg Salz¬
gewicht ,- T Schaf - , Ziegenhäute (einschl . Lamm - ,
Zickel - , Hirsch -, Reh - und Renntier¬
felle ) .G Kriechtierhäute und aus dem Ausland
eingeführte Häute von Fischen sowie
Seehundfelle (unbehaart ) ,
zu F und G : ausgedrückt in Stück .

Für die Eingliederung in die vorgenannten
Gruppen ist die im Reichsgebiet geltende ,
»Häutegruppenübersicht « maßgebend . Für
die Umrechnung in Salzgewicht gilt folgen¬
der Schlüssel
1 kg Grün - (Frisch -) Gewicht (A1 und A1)

= 0,9 kg Salzgewicht ,
1 kg Kalbfelle (A1) trocken

fr 2,5 kg Salzgewicht ,
1 kg Haut und Kips (AJ, B u . C) trocken

= '
2,25 kg Salzgewicht ,

1 kg Roßhaut (E) trocken
= 2,4 kg Salzgewicht ,

1 kg Haut und Kips (B und C) trocken -
* gesalzen = 1,7 kg Salzgewicht ,
1 kg Schweinehaut (D ) grün

= 1 kg Salzgewicht ,
1 kg Schweinehaut (D) trocken

= 1,7 kg Salzgewicht .
(5) Für Schaffelle , die lediglich entwollt

werden sollen , werden besondere Ueber¬
nahmegenehmigungen erteilt .

8 17
_ Das l$ezifkswirtschaftsamt kann Einzel -
anordhuagen gegenüber Verarbeitern treffen
und die Uebernahmegenehmigungen mit
Auflägen , insbesondere hinsichtlich der Art
und der Verarbeitung der zu übernehmen¬
den Felle und Häute sowie hinsichtlich der

- ■ aus ihnen herzustellenden Waren erteilen ,
§ 18

, ( 1) Uebernahmegenehmigungen sind nicht
übertragbar .

(2) Uebernahmegenehmigungen können
widerrufen werden .

j G. Meldungen
J 8 1»

(1) Jeder Verarbeiter hat bis zum 5. eines
jeden Monats für den vorhergehenden Ka¬
lendermonat Meldungen unter Benutzung
der von de . - . Bezirkswirtschaftsamt vorge¬
schriebenen Vordrucke ordnungsgemäß zu
erstatten .

(2) Ferner haben alle Verarbeiter , Samm¬
ler , Händler , Großhändler , Häuteverwertun¬
gen und Sammelstellen , welche Felle und
Häute verarbeiten , umsetzen oder sonstwie
verwenden oder verwerten oder über Vor¬
räte an diesen Waren verfügen , auf Anforde¬
rung des Bezirkswirtschaftsamts die von die¬
sem verlangten . Angaben unter Benutzung
der . vorgeschriebenen Vordrucke zu machen
und innerhalb der gesetzten Fristen einzu¬
reichen .

(3) Die betrieblichen Aufzeichnungen sind
so sorgfältig und vollständig zu machen , daß
aus ihnen jederzeit die in den Meldungen
gemaphten Angaben nachgeprüft werden
können .

(4) Die für die Erstattung der Meldungen
notwendigen Aufzeichnungen sind minde¬
stens 3 Jahre lang aufzubewahren .

H. Sonstiges
8 20

(1) Alle Tierkörper von Rindern , Einhufern ,
Schweinen , Schafen , Ziegen und Hunden , die
in Tierkörperbeseitigungsanstalten . Abdecke¬
reien oder Wasenmeistereien unschädlich be¬
seitigt werden , sind sorgfältig abzuhäuten .
Die Feile .und Häute sind der Verarbeitung
zuzuführen .

(2) Die Abhäutung hat zu unterbleiben bei
Tieren , deren Abhäutung veterinärpolizeilich
verboten ist (nach Feststellung von Milz¬
brand , Hausbrand , Tollwut , Rotz , Schaf¬
pocken ) . Die Abhäutung kann unterbleiben ,
wenn die Felle und Häute wegen schwerer
krankhafter Veränderungen voraussichtlich
zu Leder nicht verarbeitet werden können .
Felle und Häute seuchenkranker und seu¬
chenverdächtiger Tiere , deren Abhäutung
nicht verboten ist , dürfen nur nach vor¬
schriftsmäßiger Entseuchung zur Lederver¬
arbeitung abgegeben werden . Bei den Fellen
Und Häuten räudekranker und -verdächtiger
Tiere kann die vorschriftsmäßige Entseu¬
chung unterbleiben , wenn die unmittelbare
Anlieferung an eine Gerberei erfolgt .

8 21
(1) Das Zerteilen von rohen , inländischen

Großviehhäuten (Crouponieren ) ist nur mit
schriftlicher Genehmigung des Bezirkswirt¬
schaftsamts zulässig .sni

§ 15
(1 ) Ueber die Uebernahmegenehmigung er¬

hält der Verarbeiter einen schriftlichen Be¬
scheid . .

(2) Die Uebernahme zur Lohnveredlung
(Lohngerbung ) wird wie ein Kauf behandelt ,
solche Abschlüsse werden bei dem Auftrag¬
nehmer auf die Uebernahmegenehmigung an¬
gerechnet .

(3) Die Abschlüsse , die im Rahmen einer
für einen bestimmten Genehmigungszeitraum
(§ 14 Abs . 3 ) erteilten .. Uebernahmegenehmi¬
gung getätigt werden , sind möglichst gleich - ,
mäßig ' über den Geiiehhiigungszeitraum zu
verteilen .

(4) Verarbeiter dürfen für ihren Betrieb
ungeeignete Felle Und Häute sowie Teile von
diesen (z . B . Spalte und Abfälle von Rind -
häuten nach der Crouponierung ) nur mit
Genehmigung des Bezirkswirtschaftsamts
veräußern . Eine etwaige Ersatzbeschaffung
Ist genehmigungspflichtig ,

§ 16
(1) Eine für einen bestimmten Genehmi¬

gungszeitraum (8 14 Abs . 3) erteilte Ueber¬
nahmegenehmigung darf bis zu 10 v . H . über¬
schritten werden . v;

(2) Eine nicht für einen bestimmten Geneh¬
migungszeitraum erteilte Uebernahmegeneh¬
migung darf bis zu 20 v . H . überschritten
werden .

(3) Für die überzogenen Mengen ist die Er¬
teilung einer Uebernahmegenehmigung bei
Einsendung der gemäß § 19 zu erstattenden
Betriebsmeldung zu beantragen .

(2) Die Bestimmung des Absatz 1 findet
keine Anwendung auf Häute , die sich im
Eigentum eines erarbeiters befinden , der
den Mittelteil der Haut (Kern , Croupon )
selbst verarbeitet .

§ 22
(1) Das Scheren von Schaffellen ist ver¬

boten . Scheren ist jedes Abschneiden oder
sonstiges mechanisches Abtrennen der Wolle
vom Fell .

(2) Schaf - und Lammfelle , auch Felle von
sogenannten Bastarden und Haarschafen ,
dürfen nur nach solchem Verfahren entwollt
werden , bei denen die Wolle oder das Haar
am Fell mit kalk - oder schwefelhaltigen
Aeschermitteln wie Schwefelnatrium , Schwe¬
felkalzium , Natriumsulfhydrat und mit Ar¬
senik nicht in Berührung kommen .

8 23
®5 (I) Das Bezirkswirtschaftsamt kann Aus¬

nahmen von den Vorschriften dieser Anord -
nung zulassen .

(?) Das Bealfkswirtschaftsamt kann seine
Befugnisse ganz oder teilweise auf andere
Dienststellen Überträgen .

J. Strafbestimmungen
8 24

■v .t . Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung
werden nach den Stfafvorschriften des § 5
der Verordnung über den Warenverkehr im
Elsaß bestraft .

K. Inkrafttreten
8 25

Diese Anordnung tritt am 1 . November 1940
In Kraft .

Straßburg , den 26 . Oktober 1940.
Der Chef der Zivilverwaltuns im Elsaß

- Finanz - und Wirtschaftsabteilung •
Bezirkswirtschaftsamt

Dr. Maier.

Anordnung Nr . 2
für den Bereich der Lederwirtschaft -

Verkehr mit Gerbstoffen
vom 26 . Oktober 1940

Auf Grund von . § 3 der Verordnung über
den Warenverkehr im Elsaß vom 8 . Oktober
1940 wird mit Zustimmung des Chefs der
Zivilverwaltung im Elsaß — Finanz - und
Wirtschaftsabteilung — angeordnet :

A Allgemeines
'

81
(1) Gerbstoffe im Sinne der Anordnungen

für den Bereich der Lederbewirtschaftung —
nachstehend Anordnungen genannt "Sf sind
pflanzliche Gerbstoffe , Gerbstoffaus ?üge und
künstliche Gerbstoffe . , .

(2 ) Pflanzliche Gerbstoffe im Sinne der An¬
ordnungen sind Waren "der Nummern -82a —c ;
93a , h ; 94a . b, d, e , f des Deutschen Sta¬
tistischen Warenverzeichnisses , herausgegeben
vom Statistischen Reichsamt — Berlin ,
(Eichen - , Nadelholz - . Mimosa - , Mangrove - ,
Maletto - und andere Gerbrinden ; Quebra -
choholz und andere Gerbhölzer in Blöcken ,

gemahlen , geraspelt oder in anderer Welse
zerkleinert , Algarobilla , Bablah , Dividivi so¬
wie sonstige anderweitig nicht genannte
Gerbstoffe auch gemahlen ; Kino , Eckerdop -
pern , Knoppern . Valonea , Myrabolanen , Su-
mach [Schmack ] , auch gemahlen : Katechu ,
braunes und gelbes [ Gambir ] , roh oder ge¬
reinigt ) .

(3) Gerbstoffauszüge im Sinne der Anord¬
nungen sind Waren der Nummern 384 a—c,

e des Statistischen Warenverzeichnisses"(Auszüge au » Eichen - , Fichten - , Kastanien¬
holz und - rinden , Quebrachoholz , flüssig
oder fest . Sumach , rein , nicht mit anderen
Stoffen gemischt , flüssig oder fest ; andere
Gerbstoffauszüge anderweitig nicht genannt ,
flüssig oder fest ) .

(4) Künstliche Gerbstoffe im Sinne der
Anordnungen sind Waren der Nummern
384 d ' deis deutschen Statistischen Warenver -

f
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zeichnisses sowie andere nicht unter Ab¬
satz 2 und 3 fallende Gerbstoffe , insbeson¬
dere Zellulose -Extrakte , soweit sie für Ger¬
bereizwecke Verwendung finden .

§ 2
Gerbstofferzeuger im Sinne der Anord¬

nungen ist derjenige
a ) in dessen Eigentum sich inländische

pflanzliche Gerbstoffe unmittelbar nach
der Gewinnung befinden ,

b) der zum Zweck der Veräußerung ge¬
kaufte pflanzliche Gerbstoffe inländischen
oder ausländischen Ursprungs zu Gerb¬
stoffauszügen verarbeitet oder Auszüge
aus solchen Gerbstoffen mischt ,

c) der künstliche Gerbstoffe herstellt .
§ 3

(1) Gerbstoffhändler bedürfen zum Handel
mit Gerbstoffen der Zulassung . Die Zulas¬
sung kann unter Auflagen erteilt oder in
sonstiger Weise beschränkt werden .

(2) Für den Handel mit inländischer
Eichen - und Fichten rinde güt die Zulassung
nur , wenn der Händler vom Chef der Zivil¬
verwaltung im Elsaß — Finanz - und Wirt -
schaftsabteilung (Referat Holzwirtschaft ) —
zum Handel mit diesen Rinden zugelassen
ist .

§ 4
Gerbstoffverbraucher im Sinne der An¬

ordnungen ist derjenige , der Gerbstoffe im
eigenen Betrieb verbraucht .

B . Einkauf
§ 5

(1) Gerbstofferzeuger im Sinne des § 2 .zu b ) dürfen pflanzliche Gerbstoffe und

Gerbstoffauszüge nur auf Grund einer Ge¬
nehmigung kaufen .

(2) Zugelassene Gerbstoffhändler dürfen
Gerbstoffe ohne Genehmigung kaufen .

(3) Gerbstoffverbraucher dürfen Gerbstoffe
nur von zugelassenen Gerbstoffhändlern auf
Grund einer Genehmigung kaufen . Der An¬
trag auf Erteilung einer Genehmigung ist
auf dem hierfür bestimmten Vordruck zu
stellen . Gerbstoffverbrauchern kann der un¬
mittelbare Einkauf von Gerbstoffen beim
Gerbstofferzeuger gestattet werden .

C. Schlußbestimmungen
§ 6

(1) Das Bezirkswirtschaftsamt kann Aus¬
nahmen von den Vorschriften dieser Anord¬
nung zulassen .

(2) Das Bezirkswirtschaftsamt kann seine
Befugnisse ganz oder teilweise auf andere
Dienststellen übertragen .

S T
Zuwiderhandlungen gegen diese Anord¬

nung werden nach den Vorschriften des $ 9
der Verordnung über den Warenverkehr im
Elsaß vom 8. Oktober 1940 bestraft .

S 8
Diese Anordnung tritt am L November

1940 in Kraft .
Straßburg , den 26. Oktober 1940.
Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß

f Finanz - und Wirtschaftsabteilung - -
Bezirkswirtschaftsamt

Gä Dr . Maler

Anordnung Nr . 3
für den Bereich der Lederwirtschaft -

Gerb - und Fettungsvorschriften
vom 26 . Oktober 1940

Auf Grund von § 3 der Verordnung über
den Warenverkehr im Elsaß vom 8. Oktober
1940 wird mit Zustimmung des Chefs der
Zivilverwaltung im Elsaß — Finanz - und
Wirtschaftsabteilung — angeordnet :

A. Qualitätsvorschriften.
§ 1

Die Lieferbedingungen der deutschen Wehr¬
macht für Fahlleder TL 5000 B, Bodenleder
und Brandsohlenleder TL 5006 B und Blank¬
leder TL 5008 B sind für diejenigen Leder *
die unmittelbar oder mittelbar an die
deutsche Wehrmacht geliefert werden , Quali¬
tätsvorschriften im Sinne dieser Anordnung .

§ 2
(1) Andere als in § 1 genannte pflanzlichmit oder ohne Beimischung von Austausch¬

gerbstoffen gegerbte Leder müssen folgenden
Mindestanforderungen entsprechen :

a) Der organische Auswaschverlust darf ,
umgerechnet auf einen mittleren Wasser¬
gehalt von 14 v . H ., im Kern 16 v . H ., im
Hals 18 v . H . und im Bauch 20 v . H.
nicht übersteigen .

b) Es dürfen keine stark wirkenden freien
Säuren vorhanden sein , d . h . der p .H .-
Wert eines vorschriftsgemäß hergestell¬ten wässrigen Auszuges darf nicht unter
3,5 liegen ; soweit er zwischen 3,5 und
4,5 liegt , darf die Differenzzahl der pH .-

Werte des wässrigen Auszuges und seiner
zehnfachen Verdünnung nicht 0,70 oder
mehr betragen .

Für die Untersuchung zu a) und b ) sind die
Analysenvorschriften des Internationalen
Vereins der Lederindustriechemiker (JVLJC )
maßgebend .

(2) Es kann verlangt werden , daß Ver -
arbeiter durch ein Gutachten der Deutschen
Versuchsanstalt und Fachschule für Leder¬
industrie , Freiburg i. Sa ., den Nachweis er¬
bringen , daß die Voraussetzungen des Ab¬
satz 1 erfüllt sind . Die Kosten der Unter¬
suchung und des Gutachtens trägt der Ver -
arbeiter .

(3) Es kann bestimmt werden , in welchem
Umfange Muster für die Untersuchung be¬
reitzustellen sind und welchen Stellen sie
entnommen sein müssen . In der Regel soll
je ein Muster aus Kern , Hals und Bauch un¬
tersucht werden . Das Bleichen von Unter¬
leder aller Art und von Blank - und Fahl¬
leder mit stark wirkenden Säuren (z . B . Salz¬
säure , Schwefelsäure , Oxalsäure ) ist ver¬
boten .

B . Verwendung der Gerbstoffe .
§ 4

Gerbstoffe sind bei der Gerbung (auch
Nachgerbung ) in dem in der nachstehenden
Uebersicht bezeichneten Ausmaß zu ver¬
wenden :

In Hundertteilen Reingerbstoff

Eichen¬
rinden

höchstens

Fichtenrinden
oder Fichten -
rindenextrakt

mindestens

Austausch¬
gerbstoffe

mindestens

andere Gerb¬
stoffe u. Gerb¬

extrakte

höchstens

davon
Quebracho -

extrakt,Mimosarinde
und -extrakt

höchstens
1 . Fahlleder und sonstige pflanzlich

gegerbte Oberleder alt . Gerbung ' 15
2 . Fahlleder und sonstige pflanzlich

gegerbte Oberleder moderner
Gerbung 5

3 . Bodenleder alter Gerbung
(Sohl -, Vache - und Brandsohl¬
leder ) 20

4 . Bodenleder moderner Gerbung o
5 . Blankleder , Riemen - und andere

technische Leder , Geschirr - und
Sattlerleder , Vachetten 56. Pflanzlich gegerbte Leder aus
Fellen der Häutegruppen F u . G o

C . Austauschgerbstoffe .
§ 5

Austauschgerbstoffe im Sinne dieser Anord¬
nung sind nur die als solche ausdrücklich zu¬
gelassenen Gerbstoffe .

§ 6
(1) Die Zulassung von Austauschgerbstoffen

wird von dem Bezirkswirtschaftsamt im Ver¬
ordnungsblatt des Chefs der Zivilverwaltung
im Elsaß bekannt gemacht .

(2) Anträge auf Zulassung von Austausch¬
gerbstoffen sind vom Hersteller in doppelter
Ausfertigung unter Beifügung eines Gut¬
achtens der Deutschen Versuchsanstalt und
Fachschule für Lederindustrie , Freiburg i . Sa .,oder des Kaiser -Wilhelm -Instituts für Leder¬
forschung , Dresden A 24 , Wielandstraße , ein¬
zureichen .

(3) Der Hersteller eines Austauschgerb¬
stoffes muß diesen mit einem Kennwort be¬
zeichnen , das ihn von anderen Austausch¬
gerbstoffen desselben und anderer Hersteller
im Elsaß , Lothringen , Luxemburg oder im
Reichsgebiet unterscheidet ..

(4) Von der Entscheidung über Zulassungs¬
anträge erhält der Hersteller einen schrift¬
lichen Bescheid .

(5) In Kaufbestätigungen und Rechnungen
über den Austauschgerbstoff muß das Kenn¬
wort enthalten sein .

§ 7
(1) Die Zulassung kann jederzeit wider¬

rufen werden . Der Widerruf wird in der¬
selben Weise bekanntgemacht wie die Zu¬
lassung .

(2) Die Zulassung kann befristet und unter
Auflagen vorgenommen werden .

D . Fettgehalt .
§ 8

(1) Folgender Fettgehalt des Leders , umge¬
rechnet auf einen mittleren Wassergehalt von
14 v . H . ist zulässig :

1. Bei Fahlleder 15—21 v .H.
2 . Bei Bodenleder nicht mehr als 2 v .H.
3 .

'Bei Blankleder und Vachetten 4—9 v .H.
_ 4 . Bei Riemenleder , kaltgeschmiert , nicht

mehr als 6 v .H.

SO
35 .

>5

■itverwendungerwünscht

■itverwendnng
erwünscht

25

15
IO

55

55

50
50

55
60

%

*
V.

bei Riemenleder , warmgefettet , nicht
mehr als 14 v .H.
bei Riemenleder , eingebrannt , nicht mehr
als 20 v .H,

5. Bei Geschirrleder , nicht mehr als 25 vi .
(2) Bei der Herstellung anderer Leder (auch

chromgegerbter Leder ) ist der Fettverbrauch
möglichst zu beschränken .

(3) Für die Ermittlung des Fettgehalts sind
die Analysenvorschriften des Internationalen
Vereins der Lederindustriechemtker (JVLJC )
maßgebend .

(4) Pflanzliche und tierische Fette sollen
durch Beimischung von Mineralölen oder an¬
deren nicht pflanzlichen oder nicht tie¬
rischen Fetten oder von Wollfett möglichst
in einem Ausmaße von 25 v .H . ersetzt werden .

E. Schluß - und Strafbestimmungen .
§ 9

(1) Das Bezirkswirtschaftsamt kann Aus¬
nahmen von den Vorschriften dieser Anord¬
nung (z. B . für Ausfuhrzwecke bei Auftreten
technischer Schwierigkeiten ) zulassen .

(2) Das Bezirkswirtschaftsamt kann seine
Befugnisse auf andere Dienststellen ganz oder
teilweise übertragen .

5 10
Zuwiderhandlungen werden nach den Straf¬

bestimmungen des S 5 der Verordnung über
den Warenverkehr im Elsaß bestraft .

8 11
Diese Anordnung tritt am 1 . November 1940

in Kraft mit der Maßgabe , daß die restlose
Umstellung der Gerbverfahren sowie die
Durchführung der Vorschriften des 8 8 bis
zum 1 . Dezember 1940 beendet sein müssen ;
die Ei ..schränkung in der Verwendung von
Quebrachoextrakt , Mimosarinde und Mimosa -
rindenextrakt ist jedoch in allen Fällen sofort
durchzuführen .

Straßburg , den 26 . Oktober 1940 .
Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß

- Finanz - und Wirtschaftsabteilung -
Bezirkswirt sc haftsamt

Dr . Maier

Anordnung Nr . 4
für den Bereich der Leder Wirtschaft - Herstellung von Rindleder

vom 26 . Oktober 1490
dem die Einarbeitung erfolgt . Bei Ablauf derFrist muß das Leder fertig zugerichtet liefer .bar sein .

§ 3
Für einzelne Verarbeiter können ander «Fristen für die Herstellungshöchstdauer fest »

gesetzt werden ; es kann ferner auch für vordem 1. Oktober 1940 eingearbeitete Rindhäuteoder Teile von solchen bestimmt werden ,wann das daraus herzustellende Leder fertig¬
gestellt sein muß .

§ 4
Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnungwerden nach den Vorschriften des g 5 der

Verordnung über den Warenverkehr im El -,saß bestraft .
8 5

Das Bezirkswirtschaftsamt kann seine Be -<
fugnisse ganz oder teilweise auf anderqDienststellen übertragen .

§ 6
Diese Anordnung tritt am 1. November

1940 in Kraft .
Straßburg , den 26 . Oktober 1940.
Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß

- Finanz - und Wirtschaftsabteilung -
Bezirkswirtschaftsamt

Auf Grund von § 3 der Verordnung über
den Warenverkehr im Elsaß vom 8. Oktober
1940 wird mit Zustimmung des Chefs der
Zivilverwaltung im Elsaß r Finanz - und
Wirtschaftsabteilung - angeordnet :

8 l
Aus den nach dem 30 . September 1940 ein¬

gearbeiteten Rindhäuten oder Teilen von
solchen müssen die in § 2 genannten Leder
innerhalb der dort festgesetzten Frist für die
Herstellungshöchstdauer vom Verarbeiter her¬
gestellt werden .

8 2
(1) Die Herstellungshöchstdauer beträgt für :
Bodenleder alter Gerbung (Wehrmacht )

12 Monate ;
Bodenleder moderner Gerbung (Wehrmacht )6 Monate ;
Brandsohlleder (Wehrmacht ), 8 Monate ;Unterleder (Wirtschaftsbedarf ) 6 Monate ;Fahlleder (ohne Benutzung des Gerbfasses )6 Monate ;
Fahlleder (mit Benutzung des Gerbfasses )4 Monate ;
Blank - und Geschirrleder 5 Monate ;
Riemenleder , pflanzlich gegerbt , 6 Monate .
(2) Die in Abs . 1 angegebenen Fristen be¬

ginnen mit Schluß des Kalendermonates , in Dr . M a i e r

Anordnung Nr . 5
für den Bereich der Lederwirtschaft - Lederscheckverfahren

vom 26 . Oktober 1940
Auf Grund von 5 3 der Verordnung über den

Warenverkehr im Elsaß vom 8 . Oktober 1940wird mit Zustimmung des Chefs der Zivil¬
verwaltung im Elsaß — Finanz - und Wirt¬
schaftsabteilung - angeordnet :

8 1
(Bezugsbeschränknn -*).

Abgabe und Bezug von Leder und Aus¬
tauschstoffen für Leder ist nur gegen Leder¬
scheck zulässig .

8 2
(Ausstellung und Weitergabe von Leder¬

schecken ) .
(1) Lederschecke werden von den Stellen

ausgestellt , die hierfür besonders bestimmt
werden (Kontingentsträger ) . Auch einzelne
Betriebe (Kontingentsbetriebe ) können Leder¬
schecke ausstellen .

(2) Zur Ausstellung der Lederschecke wer¬
den an die Kontingentsträger oder Kontin¬
gentsbetriebe Lederscheckbücher ausgegeben .

(3) Wer gegen Lederscheck geliefert hat ,kann seinerseits gegen den gleichen Leder¬
scheck beziehen , soweit nicht auf dem
Lederscheck etwas anderes bestimmt ist .

8 3
(Voraussetzung für die Ausstellung von

Lederschecken ) .
Die Voraussetzungen , unter denen Kontin¬

gentsträger und Kontingentsbetriebe Leder¬
schecke ausstellen dürfen , werden besonders
bestimmt .

8 4
(Form und Inhalt von Lederschecken

und LederscheckbSchern ).
(1) Lederschecke enthalten ;

a) Die Nummern des Lederscheckbuchs ,
b) die laufende Nummer des Leder¬

schecks ,
c) die Art und Menge der Ware ,
d) die Unterschrift und den Stempel des

Ausstellers sowie das Datum der Aus¬
stellung ,

e) die Bezeichnung der Lieferantenstufe ,bis zu der der Lederscheck weiter¬
gegeben werden darf ,

t) Die Bezeichnung der Stelle , an die
der eingelöste Lederscheck einzusen¬
den ist .

(2) Lederscheckbücher enthalten :
a ) Die Nummern des Lederscheckbuchs ,b) eine bestimmte Anzahl von Leder¬

scheckvordrucken mit Heftabschnit¬
ten ,

c) eine Liste zur Eintragung der aus¬
gestellten Lederschecke (Lederscheck¬
liste ) .

8 5
(Verfahren mit Lederschecken ).

(1) Inhaber von Lederschecken haben deren
laufende Nummern und die Nummern der
Lederscheckbücher so aufzuzeichnen , daß
jederzeit ersichtlich ist , von wem d6r Leder¬
scheck übernommen und an wen er weiter¬
gegeben wurde .

(2) Inhaber von Lederschecken haben die
nicht an Lieferanten weitergegebenen Leder¬
schecke zu entwerten und laufend , getrenntnach Kontingentsträgern und nach der Art
des Leders oder der sonst gelieferten Ware in
besondere Listen einzutragen . Sie haben
die Lederschecke und diese Listen jeweils bis
zum 5. Tage jeden Monats an die gemäß § 4
Abs . 1 f ) bezeichnete Stelle abzusenden und
dem Bezirkswirtschaftsamt gleichzeitig eine
Durchschrift dieser Listen zu übersenden .

(3) Kontingentsträger haben die Leder¬
schecks nach Nummern geordnet und die In
den Lederscheckbüchern befindlichen Leder¬
schecklisten ausgefüllt und zusammengezähltmit einer nach Lederschecknummern geord¬neten Aufstellung bis zum 15. Tage jedenMonats an das Bezirkswirtschaftsamt zu
übersenden .

8 6
(Ergänzende Bestimmungen ).

(1) Das Bezirkswirtschaftsamt erlässt die
zur Ergänzung und Durchführung dieser An¬
ordnung erforderlichen Bestimmungen .

(2) Es kann bestimmen , daß Abgabe und Be¬
zug anderer als der in § 1 genannten Waren
den Vorschriften dieser Anordnung unter¬
liegen .

8 7
(Ausnahmen ).

(1) Das Bezirkswirtschaftsamt kann im
Einzelfall eine abweichende Regelung treffen .

(2) Es kann seine Befugnisse ganz oder teil¬
weise auf andere Dienststellen übertragen .

8 8
(Strafbestimmungen ).

Verstöße gegen diese Anordnung werden
nach § 5 der Verordnung über den Waren¬
verkehr im Elsaß bestraft .

8 9
(Inkrafttreten ) .

Das Bezirkswirtschaftsamt bestimmt für
die einzelnen Verarbeiter - oder Verbraucher¬
gruppen sowie deren Lieferanten den Zeit¬
punkt des Inkrafttretens dieser Anordnung .

Straßburg , den 26. Oktober 1940.
Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß

- Finanz - und Wirtschaftsabteilung -
Bezirkswirtschaftsamt

Dr . Maler .

Erste Bekanntmachung
vom 26. Oktober 1940

zur Anordnung Nr . 5 für den Bereich der
Lederwirtschaft (Lederscheckverfahren für

Hersteller von Schuhwerk )
Auf Grund des § 6 Abs . 1 und des § 9 der

Anordnung Nr . 5 für den Bereich der Leder¬
wirtschaft vom 26 . Oktober 1940 über das Le¬
derscheckverfahren wird bestimmt :

(Lederscheckpflicht )
Die Anordnung Nr . 5 für den Bereich der

Lederwirtschaft über das Lederscheckver¬
fahren — nachstehend Anordnung Nr . 5 ge¬nannt — tritt für Hersteller von Schuhwerk
(einschließlich Hausschuhwerk und Holz¬
schuhwerk ) und deren Lieferanten am 1. No¬
vember 1940 in Kraft , soweit es sich um die
Abgabe und den Bezug von Leder , Lederfaser¬
stoff I und Gummisohlenmaterial handelt .

§ 2
(Kontingentsträger und Kontingentsbetriebe )

(1) Kontingentsbetriebe gemäß § 2 der An¬
ordnung Nr . 5 sind industrielle Schuhherstel¬
ler , die die Genehmigung gemäß § 1 der An¬
ordnung vom 26 . Oktober 1940 für den Bereich
der Lederwirtschaft Nr . 6 (Herstellung von
Schuhwerk einschließlich Hausschuhwerk )erhalten haben .

(2) Kontingentsträger gemäß § 2 der An¬
ordnung Nr . 5 sind :

a ) Die Nebenstelle Straßburg der Wirt¬
schaftskammer Baden — Referat Indu¬
strie — für industrielle Hersteller von
Hausschuhwerk , für industrielle Her¬
steller von Arbeitsschuhwerk mit Holz¬
sohlen , einschließlich Holzpantinen .b) Die Handwerkskammer in Straßburg für
handwerkliche Hersteller von Schuh¬
werk .

(3) Die Nebenstelle Straßburg der Wirt¬
schaftskammer Baden — Referat Industrie —
kann nachgeordnete Stellen zur Ausstellung
von Lederschecken ermächtigen (mittelbare
Kontingentsträger ) . Die Ermächtigung kann
auch auf die Ausgabe von Lederscheck¬
büchern an einzelne Betriebe (mittelbare
Kontingentsbetriebe ) erstreckt werden ; in
diesen Fällen sind die mittelbaren Kontin¬
gentsbetriebe zur Ausstellung der Leder¬
schecke biö zur Höhe der ihnen zugeteilten
Kontingente berechtigt .

(Kontingentszuteilung )
Die Kontingentsträger erhalten Weisung , in

welchem Umfang Lederscheckbücher ausge¬
geben und Lederschecke ausgestellt werden
(Kontingentszuteilung ) .

8 4
(Weitergabe der Lederschecke )

(1) Die Lederschecke dürfen für den Be¬
zug von Leder , Lederfaserstoff I und Gum¬
misohlenmaterial bis zum Erzeuger dieser
Stoffe weitergegeben werden . Jedoch dürfen
Einführer , die aus dem Auslande eingeführtes
Material gegen Lederschecke abgeben , die
Schecke nicht weitergeben , sondern haben sie
nach Maßgabe des § 5 Abs . 2 der AnordnungNr . 5 einzusenden .

(2) Schuhhersteller sollen im bisherigenVerhältnis vom Handel beziehen .
8 5

(Verarbeitungsgenehmigung )
Schuhhersteller dürfen gegen Lederschetke

bezogenes Leder , Lederfaserstoff I und
Gummisohlenmateriäl nur ihm Rahmen der
von dem Bezirkswirtschaftsamt erteilten Ge¬
nehmigungen zur Schuherzeugung verarbei¬
ten .

8 6
(Stillgelegte Betriebe )

Stillgelegte Betriebe haben die Lederschecke
nach Maßgabe des § 5 Abs . 2 der AnordnungNr . 5 einzusenden .

8 7
(Wehrmacht - und Ausfuhraufträge )

Diese Bekanntmachung gilt nicht für die
Abgabe und den Bezug von Leder , Leder¬
faserstoff I und Gummisohlenmaterial zur
Durchführung von Wehrmachtaufträgen und
Ausfuhraufträgen .

\
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8 8
D*» Bezirkswirtschaftsamt kann seine Be¬

fugnisse ganz oder teilweise auf andere
Dienststeßen übertragen .

Straßburg , den 26 . Oktober 1940 .
Dar Chat der Zivilverwaltung Im Elsaß

- Finanz - und Wirtschaftsabteilung -
fiezirkswirtschaftsamt

D r . Maler

Zweite Bekanntmachung
tom 26. OktoDer 1940

«« Anordnung Nr. ■ für den Bereich der
LederwirUchaft (Lederscheckverfahren für

Beairks -LedetgroBhändler )
Auf öfUnd des 8 6 Abs . 1 und des 9 9 der

Anordnung Mr . 3 für den Bereich der Leder¬
wirtschaft vom 28. Oktober 1840 über das
LedersCheckverfahren wird bestimmt :

i i
(Lederscheckpflicht )

Dl« Anordnung Kr . 9 für den Bereich der
LederwirtSChaft über das Lederscheckvef -
fahren — nachstehend Anordnung Nr . s ge¬
nannt •— findet auf Bezirks -Ledergroßhändler ,soweit es sich um den Bezug von Unterleder
und Lederfäserstoff für Schuhmacher handelt ,
Vom 1 . November 1940 ah Anwendung .

§ 2
(Kontingentsbetriebe )

Kontingentsbetriebe gemäß § 2 der Anord¬
nung Nr . t sind die Bezirks -Ledergroßhändler .

I 3
(Kontingentszuteilung )

Dia Bezirks -Ledergroßhändler erhalten
Weisung , in welchem Umfang sie Leder¬
schecke ausstellen dürfen (Kontingentszu -
teilung ) . Die Grundlage für die Kontingents »
Zuteilung bilden die von den betreffenden
Beiifks - Ledergroßhändler vereinnahmten Be¬
stellscheine für Unterleder oder Lederfaser -
ttoff . Die Bezirks -Ledergroßhändler dürfen

Ichecke nur bis zur Höhe der ihnen zuge¬
teilten Kontingente ausstellen .

§ «
(Weitergabe der Lederschecke )

Die Lederschecke dürfen für den Bezug
von Unterleder und Lederfaserstoff bis zum
Erzeuger dieser Stoffe weitergegeben werden .Jedoch dürfen Einführer , die aus dem Aus¬
länd eingeführte Unterleder oder Lederfaäer -
stoffe gegen Lederschecke abgeben , die
Schecke nicht weitergeben , sondern haben sie
na <sh Maßgabe des 5 5 Abs . 2 der Anordnung
Nr . 5 einzusenden .

8 6
Das Bezirkewirtschaftsamt kann seine Be¬

fugnisse ganz oder teilweise auf andere
Dienststellen übertragen .

Strasburg , den 26 . Oktober 1940 .
Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß

• Finanz - und Wirtschaftsabteilung -
BezlrkswirtscTiaftsamt

gez . Dr . M a i e r

Dritte Bekanntmachung
vom 26 . Oktober 1944

■ttr Anordnung Nr . S für den Bereich 4er
Lederwirtschaft (Lederscheckverfahren tlf

Gamaschenhersteller )
Auf GtUhd des § 6 Abs . 1 und des | 0 der

Anordnung Nr . S für den Bereich der Leder -
Wirtschaft vom 28 . Oktober 194Ö über <Us
Lederscheckverfahren wird bestimmt :

8 1
(Lederscheckpflicht )

Die Anordnung Nr . 5 für den Bereich der
Lederwirtschaft über das LederscheckVef »
fahren —- nachstehend Anordnung Nr . 5 ge¬nannt — tritt für Hersteller von GamasCHen
aus Leder oder Austauschstoffen für Leder
und deren Lieferanten am 1 . November 1940
in Kraft , soweit es siGh um die Abgabe undden Bezug von Leder oder Austauschstoffen
für Leder handelt .

8 2
(KOntlngentsbetrlebe )

Kontingentsbetriebe gemäß 8 2 der Anord «
nung Nr . 5 sind die Gamaschenhersteller ,die eine Erzeugungsgenehmigung erhalten .Die Kontingentsbetriebe sind zur Ausstellungvon Lederschecken bis Sur Höhe der ihnen
zugeteilten Kontingente berechtigt .

8 3
(Kontlngentszuteilttng ) >

m welchem Umfange die Kontingent «-
betriebe Lederschecke ausstellen dürfen , wird
besonders bestimmt (Kontingentsüutellung ) .

§ 4 ,
(Weitergabe der Lederschecke )

Die Lederschecke dürfen für den Bezugvon Leder oder Austauschstoffen für Leder
bis zum Erzeuger dieser Stoffe weitergegebenwerden ; jedoch dürfen Einführer , die aus dem
Ausland eingeführtes Material gegen Leder¬
schecke abgeben , die Schecke nicht welter¬
geben , Sortdfern haben sie nach Maßgabe rfös
8 5 Abs . 2 der Anordnung Nr . s einzusenden .

8 5
(Verarbeitungsgenehmigung )

Gamaschenhersteller dürfen gegen Leder¬
schecke bezogene Leder oder Austauschstoffe
für Leder nur im Rahmen der erteltteh Ge¬
nehmigungen zur Gamaschenherstellung ver¬
arbeiten .

9 0
(Stillgelegte Betriehe )

Stillgelegte Betriebe haben die Leder¬
schecke nach Maßgabe des 8 5 Abs . 2 der An¬
ordnung Nr . 6 dem Bezirkswirtschaftsamt ein¬
zusenden .

• ' \
(Wehrmacht - nnd Ausfuhraufträge )

Diese Bekanntmachung fcilt nicht für die
Abgabe und den Bezug von Leder oder Aus¬
tauschstoffen für Leder zur Durchführung
von Wehrmachtauf trägen und AUsfUhraUI -
trägen .

§ 8
Das Bezirkswirtschaftsamt kann seine Be¬

fugnisse ganz oder teilweise auf andere
Dienststellen übertragen .

Straßburg , den 26. Oktober 1940 .
Der Chef der ZivilverWaltuhg im Elsaß

- Finanz - ujid Wirtschaftsabteilung -
Bezirkswirtschaftsamt um

gel . Dr . Miltt

Anordnung Nr. 6
für den Bereich der Lederwirtschaft -

Herstellung von Schuhwerk einschliesslich Hausschuhwerk
vom £6 . Oktober 1B40

Auf Qruhd von § S der Verordnung über
den Warenverkehr im Elsaß vom 8 . Oktober
1940 wird mit Zustimmung des Chefs der
Zivilverwaltung im Elsaß - Finanz - und
Wirtschaftsabteilung - angeordnet :

8 1
(1) Die Herstellung von Schuhwerk sowie

das Zuschneiden und Ausstanden von Mate¬
rial zu Schuhteilen ist nur mit Genehmigung
zulässig , wenn hierfür Leder , Kautschuk ,
Kautschukregenerat oder kunstharzemulsions -
haltlge Austauschstoffe für Leder (Leder¬
faserstofl I) verwendet werden .

(2) Die Genehmigungen werden unter einer
Nummer erteilt . Die Genehmigungen können
unter Auflagen erteilt werden , die insbeson¬
dere die Mengen der herzustellenden Schuhe

. begrenzen .
8 2

Die Genehmigung erteilt das Bezirkswirt -
aohaftsamt ; für handwerkliche Hersteller von
Schuhwerk die Handwerkskammer in Straß¬
burg .

9 3
Die Vorschrift des 8 1 gilt nicht für :
• ) Schuhe aus Gespinstwaren oder Filzen

. mit Sohlen aus Kautschuk oder ähn¬
lichen Stoffen soweit bei ihnen ein -

> seine Teile untereinander durch Warm¬
vulkanisation verbunden werden ;

b ) Holzpantinen ;
C) Schuhwerk , dessen Schaft aus Lederab¬

fallstücken von weniger als 1 qdm je
Einzelstück oder nicht aus Leder be¬
steht und dessen Boden und Innenaus¬
bau , abgesehen vom Oberfleck , ohne
Verwendung von Leder , Kautschuk ,
Kautschukregenerat oder kunstharz -
emulslonshaltigen Austauschstoffen für
Leder (Lederfaserstoff I) angefertigt ist ;

d) Schuhwerk ganz aus Abfallstücken von
weniger als 1 qdm je Einzelstück oder
ganz aus Altmaterialien allein oder in
Verbindung mit Abfallstücken ;

• ) Orthopädisches Maßschuhwerk .

8 4
(1) Folgendes Schuhwerk darf nicht herge¬

stellt werden :
) . Straßen - und GeBellschaftsschuhe für

Frauen und Männer mit einem Oberteil
aus Lackleder ;

2. Damenschuhe aus Gold - oder Silber -
chevreaux , Goldkäferchevreaux , Gold¬
oder Silberstoff ;

S . Damenschuhe mit einem Absatz Uber
52 mm ;

4. offene Absatzpantoffeln aller Art mit
einem Einzelhandelsverkaufspreis von
RM . 6,— und mehr ;

8. Damenstiefel jeder Art mit einem Leder¬

schaft über 18 cm hoch (am Hinterrlemen
gemessen ), ausgenommen handwerklich
hergestelltes orthopädisches MaSschuh -
werk ;

0. langschäftige Stiefel für Kinder , Burschen
und Mädchen bis zur Größe 40 einschließ¬
lich (Pariser Stich ) :

7. Hütten - und Baudenschuhe , Karneval¬
stiefel ;

8 . Schuhe und Hausschuhe unter Verwen¬
dung von Schaf - und Lammfellen , bei
denen die Wolle nicht entfernt ist ;

9 . Schuhwerk in flexibler Machart , ausge¬
nommen Kinderschuhe bis zur Größe 26
einschließlich ;

10 . Strand - und Badeschuhe unter Verwen¬
dung von Leder ;

11 . Reiseschuhe aus Leder .
(2) Schuhwerk der in Abs . 1 genannten Art ,für das bei Inkrafttreten dieser Anordnungdas Leder bereits zugeschnitten ist , darf noch

bis zum 30. November 1940 fertiggestelltwerden .
9 S

Für die Anfertigung von Schuhwerk (mit
Ausnahme des in § 3a genannten Schuh¬
werks ) können Vorschriften über die Art und
Menge des zu verbrauchenden Materials (Her¬
stellungsvorschriften ) erlassen werden .

9 6
(1) Schuhwerk , ausgenommen Wehrmacht¬

schuhwerk , ist mit der Nummer , unter der
dem Hersteller die Genehmigung zur Erzeu¬
gung von Schuhwerk erteilt wurde (9 1
Abs . 2 ) , zu versehen .

(2) Die Nummer ist auf der Brandsohle vor
der Ferse oder auf der Laufsohle vor dem
Absatz oder im Quartierfutter sichtbar anzu¬
bringen . .

(3) Ungefüttertes Arbeitsschuhwerk ist dem
Verwendungszweck entsprechend als

Feuerschuh ,
Grubenschuh oder
Landarbeiterschuh

auf der Innenseite des Schaftes sichtbar zu
kennzeichnen .

9 7
Die Vorschriften der 89 4 , S und 6 gelten

nicht für Schuhwerk , das für die Ausfuhr
bestimmt ist .

9 «
(1) Die Absicht , Schuhwerk der In $ 1 C)

v - d d) genannten Art außerhalb oder neben
der gemäß g 1 genehmigten Erzeugungs¬
menge herzustellen , ist dem Bezlrkswlft -
schaftsamt zu melden .

(2) Die Meldung muß eine Modellbeschrei -
bung unter Angabe der Zusammensetzung
der Herstellungsmaterialien und die voraus¬
sichtliche Herstellungsmenge enthalten . So¬

fern nicht bereits eine Nummer erteilt
wurde , muß dfe Meldung ferner die Angabe
von Kennbuchstaben (Anfangsbuchstaben des
Firmennamens ) oder eine Marke enthalten .
Km Falle der Herstellung sind die Kennbuch¬
staben , die Nummer oder die Marke auf der
Brandsohle vor der Ferse oder avut der Lauf¬
sohle vor dem Absatz anzubringen .

(3) Das Bezirkswirtschaftsamt kann inner¬
halb von vier Wochen nach dem Eingang
der Meldung verbieten , daß das Schuhwerk ,
dessen Herstellung nach Abs . 1 beabsichtigt
ist , erzeugt wird .

I »
(1) Di« Herstellung von -Schuhteilen (Schäf¬

ten , Absätzen Rahmen , Kedern , Kappen und
Sehtihbesatz ) ist ohne Genehmigung zulässig ,
wenn sie im Rahmen einer vertraglichen
Vereinbarung mit einem Sohuhetzeugcr er¬
folgt , dem eine Genehmigung (8 1) erteilt ist
(Auftraggeber ).

(2) Grundstoffe (Leder , Kautschuk , Kaut -
schukregenerat oder kunstharzemuHionshai -
tige Austauschstoffe für Leder — Lederfaser¬
stoff ]f) für di« Erzeugung - gemäß Absatz 1
sind vom Auftraggeber bereitzu . teilen . Der
Auftraggeber muß die für den Bezug der
Grundstoffe erforderlichen Lederschecke dem
Auftraenehmer Übergeben oder ' die Qrund -
atoffe selbst — auch durch Verkauf — aur
Verfügung stellen .

Die Berücksichtigung eines Schnittver¬
lustes in H3he von

18% bei Schäften ,
25% beim Absatzbau und
39% bei Rahmen , Keder Kappen and

Schuhbesatz ist zulässig .

9 10
(1) Das Bezirkswirtschaftsamt kann die

Herstellung von Schuhwerk im Einzelfall ab¬
weichend von den Vorschriften dieser An¬
ordnung regeln .

(2) Das Bezirkswirtschaftsamt kann seine
Befugnisse auf andere Dienststellen ganzoder teilweise übertragen .

» "
Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften

dieser Anordnung werden nach f 8 der Ver¬
ordnung über den Warenverkehr im Elsaß
bestraft .

9 13
Dfe Anordnung tritt am 1. November 1940

in Kraft . ,
Straßburg , den 29 . Oktober 1940 ,
Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß
- Finanz - und Wirtschaftsabteilung -

Bezirks Wirtschaft samt
Dr . Mater .

Anordnung Nr . 7
für den Bereich Lederwirtschaft -

Abgabe und Bezug von Sohlenmaterial für Schuhmacher ;
Schuhmacher -Anordnung

vom 26 . Oktober 1940
Auf Grund von 8 3 der Verordnung über

den Warenverkehr im Elsaß vom 8. Oktober
1M0 Wird mit Zustimmung des Chefs der
SMVilverwaltung im Elsaß - * Finanz - und
Wirtschaftsabteilung — angeordnet :

. t U : 8,1
(Bestellscheinpfllcht ).

(1) Betfiebsinhaber einer Schuhmacherei
und anderer Werkstätten , die Schuhe aus -

rungszwecke nur gegen Bestellscheine lie¬
fern .

(2) Dl« Bestellscheine lauten auf Unter¬
leder ) auf Lederfaserstoffe oder auf Gummi¬
sohlenmaterial . Gegen Bestellscheine für Un¬
terleder müssen neben Kernstücken auch
Hälse und Seiten abgenommen werden . ,

82
(Lieferanten der Schuhmacher ).

(1) Schuhmacher dürfen Unterleder und
Lederfaserstoffe nur bei einem oder mehre¬
ren Lederhändlern im Elsaß oder bei einer
Schuhmacher - Rohstoffgenossenschaft be¬
stellen . T

(2) Schuhmacher dürfen Gummisohlenmate¬
rial nur gegen Abgabe der auf dieses Mate¬
rial lautenden Bestellscheine bestellen . Die
Bestellung ist qicht auf eine bestimmte
Gruppe von Lieferanten beschränkt .

(3) Die Lieferanten der Schuhmacher haben
ihre Vorräte an Sohlenmaterial zur soforti¬
gen Auslieferung gegen Bestellscheine zu ver¬
wenden ,

(4) Die Heferantert der Schuhmacher haben'die ihnen übergebenen Bestellscheine auf der
Rückseite mit ihrem Namen und Ihrer An¬
schrift zu versehen . Sie haben die Bestel¬
lungen und die auf Grund der Bestellungen
gelieferten Mengen Sohlenmaterial in beson¬
ders geführte Bestellisten einzutragen .

8 3
(Vorlieferanten für Leder nnd Lederfaser¬

atoff )
(1) Lederhgndler dürfen Unterleder und

Lederfaserstoff nur bei den für daa Elsaß
eingesetzten Bezlfksledergroßhändlern be¬
stellen . Die Namen und Anschriften dar
Bezirks -Ledergroßhändler für daa Elsaß wer¬
den bekanntgegeben .

(2). Schuhmacher - Rohstoffgenossenschaf¬
ten dürfen Unterleder und Lederfaserstoff

• außer bei Bezirks -Ledergroßhändlern auch
bei dem Zentralverband deutscher Schuh -
macher -Rohstoffgenossenschaften in Düssel¬
dorf bestellen .

•r < (3 ) Die Bezirks - Ledergroßhändler ein¬
schließlich des Zentralverbandes deutscher
Schuhmacher r Rohstoffgenossenschaften in
Düsseldorf können Leder sowie Lederfaser¬
stoff « gemäß der zweiten Bekanntmachung
vom 26 . Oktober 1940 zur Anordnung Nr . 3
für den Bereich der Lederwirtschaft (Leder¬
scheckverfahren für Bezirks -Ledergroßhänd¬
ler ) nur gegen Lederschecke beziehen .

9 «
(Vorlieferanten von Gummisohlenmaterial ).
Wer Qummisohlenmaterial für Schuhaus-

besserungszwecke liefert , darf seinerseits
Gummisohlenmaterial nur gegen Bestell¬
scheine oder Lederschecke beziehen .

8 9
(1) Bezugscheine für Sohlenmaterial , die

an Selbstbesohler ausgegeben werden , sind
wie Bestellscheine für Gummisohlenmaterial
au behandeln .

(2) Falls die Bezugscheine nicht auf Ge¬
wichtseinheiten , sondern auf Sohlenpaare
lauten , sind sie nach folgenden Durch -
schnlttsgewlchten umzurechnen :

S) Gummisohlen für Männer 200 g,*c) Gummisohlen für Frauen 120 g,
e) Gummisohlen für Kinder 100 g,
d ) Cordsohlen und Nockenplatten nach

ihrem jeweiligen tatsächlichen Ge¬
wicht .

9 «
(Durchführungsbestimmungen ) .

(1) Das Bezirl swirtschaftsamt erläßt die
zur ' Ergänzung und Durchführung dieser An¬
ordnung erforderlichen Bestimmungen ,

♦v Pi Das Bezirkswirtschaftsamt kann die
Lieferung von Sohlenmaterial für Schuh¬
macher auch abweichend von den Vorschrif¬
ten dieser Anordnung regeln .

(3) Das Bezirkswirtschaftsamt kann seine
Befugnisse ganz oder teilweise auf andere" ' enststellen übertragen .

8 7
(Strafvorsehriften ) .

Verstöße gegen diese Anordnung und gegendie auf Orund des 8 8 erlassenen Durchfüh¬
rungsbestimmungen werden nach 9 8 der
Verordnung über den Warenverkehr im
Elsaß bestraft .

• 8 #
Dieae Anordnung tritt mit Wirkung vom

1 . November 1940 In Kraft .
S t r a fl 6 u r g, den 28. Oktober 1940.

' Der Chef der Zivilverwaltung Im Elsaß
• Finanz - und Wlrtschaftsabtellung -

Bezirks wIrtschaftsamt
Dr . Maier .

Erste Bekanntmachung
vom 28. Oktober 1940

aiur Anordnung Nr . ^ fflr den Bereich der
Lederwirtschaft

- Bezug von Sohlenmaterlal für Sohuhmacher
im November 1949 •

Auf Grund des I 8 der Anordnung Nr . 7
für den Bereich der Lederwirtschaft vom
20. Oktober 1940 (Abgabe und Bezug von
Sohlenmaterial für Schuhmacher ; Schuh¬
macheranordnung ) wird der Bezug von
Sohlenmaterial für Schuhausbesserungen Im
November 1940 folgendermaßen geregelt :

§ 1
(1) Das Bezirkswirtschaftsamt oder eint von

ihm beauftragte Stelle händigt im Einver¬
nehmen mit der Schuhmacherinnung jedem
Schuhmacher Bestellscheine für Sohlenmate¬
rial aus .

(2) Die Ausgabe erfolgt nach folgendem
Schlüssel :

a) Für Jeden Meiateri
13.— kg Sohlenmaterial

1>) Für den 1. Gesellen :
13,— kg Sohlenmaterial
Für den t . Gesellen )
17.— kg Sohlenmaterial
Für den 3. Gesellen !
23,— kg Sohlenmaterial
Für Jeden weiteren Gesellen :
28,— kg Sohlenmaterial

C) Für Jeden Lehrling :
13,— kg Sohlenmaterial ,

(3) Die Bestellscheine werden für Unter¬
leder , Gummisohlenmaterial und Lederfaser -
atoff ausgegeben . Die Verteilung dieser ver¬
schiedenen Bestellscheine auf die einzelnen
Schuhmacher erfolgt durch das Bezirkswirt¬
schaftsamt oder die von Ihm beauftragtenStellen nach pflichtgemäßem Ermessen . Die
Bestellscheine für Unterleder sind vor allem
an die Schuhmacher auszugeben , die in
größerem Umfang Arbelteschuhwerk auszu¬
bessern haben .

(4) Das gegen Bestellscheine bezogene
Sohlenmaterial darf nur zu Schuhausbesse¬
rungen verwendet werden .

92
(1) Die Bestellungen sollen bis zum 30 . No¬

vember 1940 erteilt sein . Bei den Bestellun¬
gen Bind die Bestellscheine abzugeben .

(2) Lederhändler und Schuhmacherrohstoff -
Genossenschaften haben die ihnen von Schuh "
machern übergebenen Bestellscheine für Un¬
terleder und Lederfsserstoff möglichst bis
«um 18. Dezember 1940 geordnet den Bezirks -
Ledergroßhändlern einzusenden .

83
Die für November 1940 ausgegebenen Be¬

stellscheine für Sohlenmaterial werden amIS . Dezember 1940 ungültig . Sie können
nicht in neue Bestellscheine umgetauscht
werden .

94
Verstöße gegen diese Bekanntmachungwerden nach 8 7 der Anordnung Nr . 7 für

den Bereich der Lederwirtschaft (Abgabe und
Bezug von Sohlenmaterial für Schuhmacher ;
Schuhmacheranordnung ) vom 26 . Oktober
1940 bestraft .

Straßburg , den 18. Oktober 1940.
Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß

- Finanz - und Wirtschaftsabteilung -
Bezirkswirtschaftsamt

Dr . Maler .



Amtliche Anzeigen
Amtsgericht Straßburg

Veröffentlichung
In den Liquidationssachen betreffend :

S . den Nachlass des Renatus Würtz , Tuch
Geschäft , in Strassburg , Schiffleutstaden 23
gestorben am 21 . Juni 1939 . — L. J . 23/39 .

2. das Vermögen der Witwe Maria Katharina
Hülle , geb . Fien , Schmuckwaren - und Uhren¬
geschäft in Strassburg , Langestrasse 143,

ist laut Urteil der Kammer für Handelssachen
d«s Landgerichts von Strassburg vom 16 . Okto¬
ber 1940 . an Stelle der jetzigen Liquidatoren
Julius Solomon und Georg Weill — L . J . 82/35 .

in der Liquidationssache ad 1 )
Herr Meyer - Wegfahrt , Liquidator Jn
Strassburg , Fridolinstrasse 1 ,in der Liquidationssache ad 2)
Herr Moll , Liquidator in Strassburg ,
Blauwolkengasse 21 ,

cum Liquidator ernannt worden .
Strassburg , den 20. November 1940.

Die Geschäftsstelle des Amtsgerichts
^9996) Abteilung für Konkurssachen

Amtsgericht Straßburg

Veröffentlichung
Im Konkursverfahren betreffend :

9 . das Vermögen der Firma *La Nouvelle Torri -
faction Cafe Hocat , G . m . b. H ., in Strass¬
burg ,Eugen -Würtz -Strasse 10 , — N. 21/38 .das Vermögen des Albert Frühinsholz , Ga -
rage -Broglie , in Strassburg , Giesshausgasse .— L . J . 10/26 .

3 . das Vermögen der Aktiengesellschaft Schnei -
der -Jaquet & de ., mit dem Sitz in Strass -
burg -Königshofen ist , laut Urteil der Kam¬
mer für Handelssachen .des Landgerichts
in Strassburg vom 16 . Oktober 1940, an Stelle
der jetzigen Konkursverwalter Julius Salo -
mon und Weill Georg , — N . 19/36 .

L i in den Konkurssachen ad 1 ) u. 3 )
b 1 Herr Meyer -Wegfahrt , Konkursverwalter

in Strassburg , St . Fridolinstrasse 1,in der Konkurssache ad 2)
Herr Moll , Konkursverwalter in Strass¬
burg , Blauwolkengasse 21 ,

Kam Konkursverwalter ernannt worden ,
Strassburg , den 20. November 1940.

Die Geschäftsstelle des Amtsgericht *
29996 ) Abteilung für Konkurssachen

Amtsgericht Straßburg

Veröffentlichung
In "der Konkurssache über das Vermögen des

Korn genannt Kern Hugo , Eigentümer des
Damenfrisiersalons »Chez Armand « in Strass¬
burg , An den Gewerbslauben Nr . 75

ist laut Urteil der Kammer für Handels¬
sachen des Landgerichts in Strassburg vom
29 . Oktober 1940 an Stelle des jetzigen Kon¬
kursverwalters Weill Georg , Herr Meyer -Weg¬
fahrt , Konkursverwalter , in Strassburg , Frido¬
linstrasse Nr . 1 , zum Konkursverwalter ernannt
worden . N . 33/38 . \

Strassburg , den 22., November 1940.
Die Geschäftsstelle des Amtsgerichts

29997) Abteilung für Konkurssachen ,

VERORDNUNG

Umbenennung
1 . Der bisherige Kleberstaden erhält den

Namen Moscheroschstaden und das frühere
Vaubanbecken wird in Verbindungsbeckenumbenannt .

2. Diese Verordnung tritt mit
Wirkung in Kraft .

Strassburg , den 25 . November 1940,
Der Stadtkommissar : ELLGERING .

SAAR - BUCKENHEIM

sofortiger
(29928

Allgemeine Versicherung »-Aktiengesellschaft
RHEIN und MOSEL

Stra £ burg 1. EisaB , Möllerstraße 5
Aktienkapital 12 Millionen Franken ,wovon 40% ein bezahlt
Handelsregister Straßbarg Nr . B 54 .

Die Aktionäre unserer Gesellschaft werdenhierdurch zu der am
Montag , den 3*. Dezember 1940 , um 10 Uhr,

am Gesellschaftssitz zu Straßburg : L Eis ., Möl¬
lerstraße 5, stattfindenden diesjährigen

GEJTERALVERSAMMLUNG
eingeladen .

Die Anwesenheitsliste wird ab 9,30 Uhr anf¬
liegen .

Tagesordnung :
1. Vorlage der Berichte des Vorstands , des

Aufsichtsrats und der Zensoren über den
Jahresabschluß für das Geschäftsjahr 1939;

2. Genehmigung der Bilanz , der Gewinn - und
Verlustrechnuag sowie Beschlußfassungüber die Gewinnverteilung ;

3. Aufstellung der Liste der Wertpapiere , in
denen die verfügbaren Geldmittel der Ge¬
sellschaft bis zur nächsten Generalversamm¬
lung angelegt werden können ;

4. Beschlußfassung über die Entlastung des
Vorstandes und des Aufsichtsrats ;

5 . Wahlen zum Aufsichtsrat ;
6. Wahlen der Zensoren und Festsetzung

ihrer Vergütungen .
Gemäß § 23 der Satzung wird jedem Aktionär ,der mindestens drei Tage vor der Generalver¬

sammlung einen diesbezüglichen Antrag stellt ,eine namentliche Eintrittskarte zugestellt mit
Angabe der Stimmenzahl , die ihm auf Grund
der auf seinen Namen lautenden Aktien und
Vollmachten zusteht .

Diejenigen Aktionäre , welche sich zur Gene¬
ralversammlung durch einen Bevollmächtigten
vertreten zu lassen wünschen , werden gebeten ,dies rechtzeitig der Gesellschaft mitzuteilen ,damit ihnen eine Vollmacht zur Unterschrift
übersandt werden kann .

Straßburg i. Eis ., den 26. November 1940.
29998) Der Vorstand .

SCHLETTSTADT

RHEIN und MOSEL

Bekanntmachung
Die Tankausweiskarten für den Monat De¬

zember werden für den Kreis Schlettstadt wie
folgt ausgegeben :

für die Buchstaben A—F am Mittwoch ,
den 4. 12 . 1940 ;

für die Buchstaben G—L am Donnerstag ,den 5 . 12. 1940 ;
für die Buchstaben M—R am Freitag , den

6. 12. 1940 ;
für die Buchstaben S—Z am Samstag , den

7. 12. 1940.
Es wird gebeten , die vorgenannten Termine

gehau einzuhalten . Mit Rücksicht auf den
Dienstbetrieb des Wirtschaftsamtes können nur
die jeweilig angegebenen Buchstaben an den in
Frage kommenden Tagen zur Ausgabe gelangen .

Die Ausgabe erfolgt auf dem Wirtschaftsamt
(Kreissparkasse ) Adolf -Hitler - Strasse , während
der Dienststunden vor - und nachmittags .

Am Samstag erfolgt die Ausgabe nur bis
32 Uhr mittags .

SOHLETTSTADT , den 2. Dezember 1940.
29 919) Der Landkommissar .

Höhere Handelsschule
Schlettstadt

Auf Anordnung des Chefs der Zivilverwaltung
im Elsass wird in Schlettstadt eine Höhere Han¬
delsschule eröffnet . Sie entspricht der früheren
Ecole pratique de commerce , wie sie in Strass¬
burg , Kolmar , Mülhausen und Hagenau bestan¬
den hat . Die neu errichtete Schule gliedert sich
in einen zweijährigen und einjährigen Lehr¬
gang .

In die zweijährige höhere Handelsschule
Werden aufgenommen :

1 . Begabte Schüler und Schülerinnen mit
Volksschulabschluss oder gleichwertiger
Vorbildung .

2 . Schüler und Schülerinnen mit der Verset¬
zung in die 5 . Klasse einer höheren Schule
oder Mittelschule .

In die einjährige Höhere Handelsschule finden
Aufnahme :

.1 . Schüler und Schülerinnen mit dem Ab¬
schlusszeugnis einer Mittelschule .

2. Schüler und Schülerinnen mit der Verset¬
zung in die 6 . Klasse einer Höheren Schule .

Anmeldung und Auskunft täglich von 9—12
Uhr und 14— 17 Uhr bis Samstag , den 7. De¬
zember 1940 , 12 Uhr , bei der Direktion der Lehr¬
anstalt .(Anbau zur Jakob -Wimipfeling - Schule . )

Schulbeginn : Dienstag , den 10 . Dezember 1940.
SCHLETTSTADT , den 2. Dezember 1940.

Der kommissarische Schulleiter :
29 918) Ritter , Direktor .

B E R G H E I M

Amtsstube des Notars Alfred PFEIFFER
in BERGHEIM (Ober - Elsass )

Laut einem durch die Gesellschafter der
Firma E . OTT & Co ., in Sufflenheim
i . Eis . am 3 . März 1940 gefassten Beschluss , ent¬
halten in einem zu der Aktenfolge des Notars
Alfred Pfeiffer in Bergheim am 25 . Novem¬
ber 1940 hinterlegten Protokoll , ist 1 ) Frau
Emil OTT , Ruth geb . SEIDEL in Sufflenheim in
die Gesellschaft eingetreten an Stell « des am
18. Januar 1940 verstorbenen H . Emil OTT und
2 ) die Gesellschaft nur durch die gemeinsamen
Unterschriften von Frau Emil OTT und H . G .
LORENTZ verpflichtet .

Zwei Abschriften des Hinterlegungsaktes sind
am 3 . Dezember 1940 bei der Geschäftsstelle des
Landgerichts ( Kammer für Handelssachen ) in
Strassburg hinterlegt worden . ( 29 802

Für Bekanntmachung ^ R . Ott ; G . Lorentz .
Für Auszug : Notar PFEIFFER .

Lebensversicherung » -Aktiengesellschaft
Straßburg i. Eis ., Möllerstraße S

Aktienkapital 10 Millionen Franken ,
wovon 1 einbezahlt .

Handelsregister Straßbnrg Nr . B 307.
Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden

hierdurch zu der am
Montag , den 30 . Dezember 1940, um 11 Uhr ,am Gesellschaftssitz zu Straßburg i. Eis ., Möl

lerstraße 5, stattfindenden diesjährigen
GENERAL VERSAMMLUNG

eingeladen .
Die Anwesenheitsliste wird ab 10,30 Uhr auf¬

liegen .
Tagesordnung :

1 . Vorlage der Berichte des Vorstands , des
Aufsichtsrats und der Zensoren über den
Jahresabschluß für das Geschäftsjahr 1939;

2. Genehmigung der Bilanz , der Gewinn - und
Verlustrechnung sowie Beschlußfassung
über die Gewinnverteilung ;

3 . Aufstellung der Liste der Wertpapiere , in
denen die verfügbaren Geldmittel der Ge¬
sellschaft bis zur nächsten Generalversamm¬
lung angelegt werden können .

4 . Beschlußfassung über die Entlastung des
Vorstands und des Aufsichtsrats .

5 . Wahlen zum Aufsichtsrat .
6 . Wahlen der Zensoren und Festsetzung Ihrer

Vergütungen .
Gemäß § 31 der Satzung wird jedem Aktionär ,der mindestens drei Tage vor der Generalver¬

sammlung einen diesbezüglichen Antrag stellt ,eine namentliche Eintrittskarte zugestellt mit
Angabe der Stimmenzahl , die ihm auf Grund der
auf seinen Namen lautenden Aktien und Voll¬
machten zusteht .

Diejenigen Aktionäre , welche sich zur General¬
versammlung durch einen Bevollmächtigten ver¬
treten zu lassen wünschen , werden gebeten , diae
rechtzeitig der Gesellschaft mitzuteilen , damit
ihnen eine Vollmacht zur Unterschrift übersandt
werden kann .

Straßburg i . Eis ., den 26 . November 1940.
DER VORSTAND .

Öffentliche Zustellung
Die Allgemeine Elsässische Bankgesellschaft ,Filiale Saar -Buckenheim , vertreten durch die

Bevollmächtigten HH . Bagard und Petittkoffer ,
Klägerin , klagt gegen die Societe Anonyme Lai -
teries Reunies Franco -Hollandaise , mit Sitz in
Saar -Buckenheim , vertreten durch den Verwal¬
tungsvorstand H . Otto Weil , z . Zt . ohne be¬
kannten Wohnsitz , Beklagte , für Gegenbuchung
auf Konto nichtbezahlter Wechsel mit dem An¬
trage auf Verurteilung der Beklagten zur Zah¬
lung von 130 000 Franken nebst 6% Zinsen seit
dem 1 . Juli 1940 und Kosten des Verfahrens ,und ladet die Beklagte zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor das Amtsgericht
zu Saar -Buckenheim , Zimmer Nr . 9 —

auf den 26 . Januar 1941, um 11 Uhr vor¬
mittags .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung wird
dieser Auszug der Klage bekannt gemacht .

SAAR -BUCKENHEIM , den 26 . November 1940.
Der Gerichtsschreiber beim Amtsgericht .

Versteigerungen
Notariat Eduard MEYER, Strassburg

Am Hohen Steg 27
Versteigerung von Schmucksachen
Am Donnerstag , den 5 . Dezember 1940 , nach¬

mittags um 2,30 Uhr , im Notariat 27 Am Hohen
Steg , werden die Schmucksachen des verstor¬benen Herrn Viktor Kraeuter öffentlich ver¬
steigert , insbesondere :

1 goldene und silberne Damenuhr ;1 goldene Herrenuhr mit Kette ;mehrere Broschen , Eheringe , Ohrringeund sonstige Schmuckgegenstände .
Besichtigung vormittags von 11 bis 12 Urb .Barzahlung mit 20% Aufgetd .

29966 ) Der beauftragte Notar : Ed. Meyer.

Zu verkaufen

EILT ! auch für
Stilreinergeeign .
co . 30 qm fast ' neue
geh . Bretter , Gest .,
Regale , Theke »2tür .
Schrank , preisw . zu
verkf . Grimeisen ,
Rheinstraße 75 , I .

(8448
Schaft mit 90 Kar
tonschachteln z. vk .
Münstergasse 17,

I . Stock . (8400
Absperr -

Wände
. T . befenstert , f .

Kasse , Schalter ,
Anproberraum usw .
geeign . billig abzu¬
geben . Ziellinger ,
Schrein . Arsenal 10.

(8380

z. verkauf . Billard
Restaurant

Taulerring 11. (8323
Gut erhaltener

auf Abbruch und
älteres Pferd z . vk .
Olwisheim 25 . (8312

ESSZIMMER ,
Herrenzimmer ,

SCHLAFZIMMER ,
Küche u . a . Haus¬
haltungssachen zu

verkf . Hiridenburg
Straße 26 , IV . St .

(8411

Eßzimmer
1- u . 2tür . Schrank ,
Kommode , Tische ,
Schreibt , u . versch .
billig zu verkaufen .
Garteng . 35 , Hof .

(8405

Schöner eintüriger
Spiegelschrank ,

Radio u. Tisch zu
verkaufen . Eckert ,
Kalbsgasse 18, II .
Straßb . Anz . morg .
b . nachm . 2 Uhr .

(8348
Großer , weißer
SCHRANK

und eine Kunst -
Tafel zu verkf .
Brumatherstr . 92 a ,
Schiltigh . (Anzuseh .
zwisch . 9—11 Uhr ) .

(8466

Komplette

Badzimmer-
einriditung

mit Gasbadeofen b .
abzug . Erfr . Hartz ,
Kölnerring 42. (8392

Kaufgesuche

ALSATIA
Feuerversicherung ! -Aktiengesellschaft

StraBburg i. Eis ., MSUerstrafie 5
Aktienkapital Fr. 2 500 000 , wovon 25 % einbezahlt .

Handelsregister Strasburg Nr. B 53.
Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden

hierdurch zu der am
Montag , den 30. Dezember 1940 , um 11,30 Uhr ,am Gesellschaftssitz zu Straßburg i . Eis ., Möl¬

lerstraße 5, stattfindenden diesjährigen
GENERAL VERSAMMLUNG

eingeladen . »
Die Anwesenheitsliste wird ab 11 Uhr auf¬

liegen .
Tagesordnung :

1 . Vorlage der Berichte des Vorstands , des
Aufsichtsrats über den Jahresabschluß für
das Geschäftsjahr 1939 .

2. Genehmigung der Bilanz , der Gewinn - und
Verlustrechnung sowie Beschlußfassung
über die Gewinnverteilung ;

3 . Aufstellung der Liste der Wertpapiere , in
denen die verfügbaren Geldmittel der Ge¬
sellschaft bis zur nächsten Generalversamm¬
lung angelegt werden können .

4 . Beschlußfassung über die Entlastung des
Vorstands und des Aufsichtsrats .

5 . Wahlen zum Aufsichtsrat .
Diejenigen Aktionäre , welche sich zur General¬

versammlung durch einen Bevollmächtigten ver¬
treten zu lassen wünschen , werden gebeten , dies
rechtzeitig der Gesellschaft mitzuteilen , damit
ihnen eine Vollmacht zur Unterschrift übersandt
werden kann .

Straßburg i . Eis ., den 26 . November 1940.
DER VORSTAND .

Zu kaufen gesucht :

l Lellspindßldrehliiink
x8o mm Spitzenhöhe

ca. iooo mm Spitzenweite
1 desgleichen ca. 130 mm Spitzenhöhe

„ 750 mm Spitzenweite
mit Einscheibenantrieb.

Die Maschinen sollen neu oder netmerttg sein.

Angebote unt . A 20969 an die Str . N . N .

HERRENRAD
mit Torpedo

Damenrad V« Ball .,
u . Kinderrad

zu verkauf . Ccelsch ,
Züricherstraße 33.

(8435
KRANKEN -

FAHRSTUHL
f . Zimmer , wie neu ,
preisw . zu verkauf .
Weißturmpl . 3 , I . 1.

(8335

nähmaldiine
Singer auch für
Schneider geeign . z .
vkf . Finkweilerstr .
Nr . 11 . (8373

Zapfenschneidmaschine
Astlochbohrmaschine
Späneabsauganlage

sofort zu kau fen gesucht
Angebote unter 8445 an die Strassburger N. N.

GEBRAUCHT ER

KASSENSCHRANK
zu kaufen gesucht . Ange¬
bote unter 7994 an die
Strassburger Neueste N .

Kaufe Haushaltung .
einzelne Möbel .

D U D E L,
Schwesterng . Nr . 6 .

(8431

Zu kaufen gesucht :
HU BKA RREN

(Schildkröte oder andere Marke )
GESTELLE fOr Fahrräder

Seifenfabrik Wagner , Königshofen

Lumpen
Altpapier , Eisen , Metalle ,
Kaninfelle kauft ständig
L. EHRHART

Fernruf : 226.96, AItspitalg . 13/15

Perser-
Teppiche

und Brücken ,
auch wenn be¬
schädigt , kauft
Franz Struss
Münsterplatz27

l Nahmt
1 Lautsprecher zu
vk . Erfr . Rathsam
hauserstr . 41, Ndf .

Roßhaar-
MATRATZE zu vkf .
Erfr . Schreinerei ,
Schiffleutstaden 21.

Gebr. Roßhaar
18 Kilo , kl . Dezi
malwaage 100 Kilo ;
zu verkauf . KOCH ,

Butzengäßchen 6,
II . (Krutenau ) . N .
Züricherplatz . (8403

Schlaizimmer
Gasherd , weiß em .,
sowie versch . ant .
Möbel u . Nippsach .
zu vkf . Adr . erfr .
u . 8337 in d . N. N

Wegen ümz . zu v£ ,
1 Komb . Herd
Schlafzimmer , Uhr
Hängelampe usw -
Baldnerstr . 22, I ,

(8361
Wegen Umzug : .

Gasherds^
Geschirr , Küchen ,
tische zu verkauf .-

Antwerpenerring
Nr . 32, HI . Stock
rechts . (8327

Zu verkaufen :

GaslierflÄ
schw ., Küchenherd
übrig 2 Loch . Anz .
Pförtner , Vogesen -
straße 21. (8326

Schlaf - u. Eßzimm .
Studio zu verkf .

zw . 8—12 u . 1— 4
Uhr . Mildenberger ,
Neudf ., Marienstr .
Nr . 34, II . (8423

Wegen Todesfall
zu verkaufen :
1 kompl . ^ chlafzim .
mit 2 Betten , Spie¬
gelschrank , Mar¬
morwaschtisch , 2
Nachtsehränkch . 350
M. 2 Küchenschr .
in weiß 60 M.,
Sofa 10 M ., 1 Tisch
4 M . Christoph -
Heer -Str . 20 , part .
linK ». (8402

RADIO
„TELEFUNKEN «,

Herrenkl . u . Mäntel
mittl . Größe ^ Hüte
u . Verschiedenes zu
verk . Alles eleg . u .
fast neu . Adr . erfr
unter 8184 in den
Straßburger N. N.

Radio
mit Musikschrank
zu verkf . ECKER -.
Bernerstr . 6, III .' (8389

BETTWÄSCHE
6 Kissen , lein ., neu ,
St . 4 RM ., 6 Kissen
lein . neu . handgest .
St . 6,50 RM . 2 Bett¬
tücher h ./lein . , St .
10 RM ., 2 Bett¬
tücher h ./lein . gest .
wenig gebr ., St . 13
RM ., 1 Kindersitz
f . Fahrrad zu vkf .
Ang . u. 8041 an die
Straßburger N. N .

BETTm , Sprung¬
federn !. u. Nacht
tisch , Kleiderschr .
(Kirschb .) , Büfett ,
Kanapee , Sprung
federmatr ., großer
Wandspieg ., Staub¬
sauger , Wanduhr ,
versch . Gemälde , z.
verkaufen . Univer¬
sitätsplatz Nr . 2.
Anz . v. 2—5 Uhr .

(8174

WEIHNACHTS¬
GESCHENKE !

Komb . Möbel Näh
masch ., Schreibtisch
160 RM . 1 H .-Hut ,
Habich , neu , Gr . 56
13 RM . *v H. -Hut f
Borsalino , Jifc neu ,
Gr . 56 , 10 RM .,

Herr .-Anzug (Ze
remon .) , schwarz ,

gestreift Hose ,
25 RM . 1 H .-Regen¬
schirm mit echtem
Horngriff , fast neu ,
12 RM . H .-Unterw .
neu , 3 RM . 1 grün -
seiden . Lampensch .,

RM . Anz . Mittw .
u . Freitag nachm .
von 3— Uhr ,
Dieterlinstr . 35 , I .,
Meinau . (8452

Kaufe
getragene Herren
u . Damen - (8265
GARDEROBE ,

Schuhe u . Wäsche .
Postkarte genügt .

W. Löffert -Birk ,
Gerbergraben 33.

LIEBHABER kauft gegen bar

Briefmarken-
SAMMLUNG , bessere Einzel
werte oder Sätze .

Angebote u . 8 20984 an die 8tr . N . N

Suche sofort größere
Menge trockene

liehen-, Tannen -,
Kiefernblockware

20 — mm Fuß
boden bes . Bretter .

1 FRIES,
Abteilung Bauschreinerei (8443
STRASSBURG , Rothäusergasse 5

Größerer
zu kaufen

gesucht . ROSNER ,
Schiltigheimerplatz

Nr . 1, I Stock ,
(8231

8ch ., gut erhalten .
KINDER¬

SPORTWAGEN
kf . ges . Schiltig

heim , Luisenstr . la .

5S£ Gemälde
alte Holzfiguren ,

silb . Platzteller zu
kaufen ges . Ang . u .
8407 an die Straßb .
Neueste Nachricht .

INDERW ..
SPORTWAGEN
Puppenw . ges . Ang .

8247 an d. Strb .
Neueste Nachricht .

Jg . Ehepaar
sucht Haushalt , zu
kauf . Ang . u . 8383
an die Str . N . N .

sowie einz . Möbel ,
Piano u . Nähmasch ,
kauft stets : (8310
W. Schneider ,
Knoblochgasse 24.

Pelzmantel
mögl . schwarz , As -
trakan od . sonstig ,
«echte Pelzart , neu
oder s . gut . Zust .
Gr . 44—46 , zu kf .
ges . Kronenburger -
straße 30 . (8235

DAMEN -

Pelzmantel
Gr . 40—42 , gut erh .
zu kf . ges . Ang . u .
8345 an die Straßb .
Neueste Nachricht .

Gebrauchter

Pelzmantel
zu kf . ges . Ang . u .
8322 an die Straßb .
Neueste Nachricht .

Kaufe
Schrank . Eßzimmer ,
Uhr , Altertum .
IMHOFF , Lessing
Straße 30 . (8243

Modernes poliertes
Eßzimmer , Schreibt .
Studio zu verkauf .
Schiltigheim , Adolf
Hitler -Str . Nr . 65,
1—3 Uhr . (8469

Zu verk . fast neues

Schlafzimmer
Ruhebett , Küche
weiser Herd , klein ,
Ofen , Nähmaschine ,
Eßservice u . sonst .
Haushaltart ., eben
so Puppenstube ,
Wiege u. and . klein ,
Spielsach . Kronen¬
burg , Mittelhaus -
bergerstr . 133. (8
HERD , grün em .
zu vkf Züricher¬
straße 31. (8462

Lacoherd
komb . , f . neu , sow .

Chrom. Larnue
4äTmig , zu" verTfaUf .
Anzus . Donnerstag
vormitt . u . Freitag
nachm . Schwen ^ i-
straße 12, II . links .

(8449

Winter -Uberzieher
u . Smoking -Anz . fü *
schl . Figur , Damen -
Regenmant ., neu u.
Skihose , 1 Holz - u.1 Em.-Bett , 1 einf .
Tisch , Farben und
Lacke für Leder
zu verkaufen . Griff¬
rath , Metzgerpl . 13,
I II . St ock . (8311
Fast neuer grauer

Pelzmantel
Gr . 44—46, zu ver ^
kaufen . Ang . unter
U. 20.672 an die
Straßburg . N . N .

Zu verkaufen : -
sch . schw . Ueberz ^
grüner H .-Mantel ,
Smoking , Sport¬
schuhe Nr . 42*

Sporthandschuhe ,
Sportmütze , Garn *
Puppenwagen , w.
Kinderbett . Rein -
marstraße 4, II .

" St .

Neuer , wasserdicht ;
U m h ä n g e «

Mantel
zu verkauf . Buchs -
weilerstr . 8, p$ rt . 1.* * ?. - -(8401,

Ĝroßer Posten

Herrenhiite
bzug . Adr . erfr . u .[

8325 in den Straßb .
1

Neueste Nachricht .

.Immobilien

moderner
S -ALOfl

m . Lüster u . 1 el ,
Küchenherd zu vkf .
Schiltigheim , Ober
linstr . 16, Ht .-Haus .

(8336

SAL0I1
SCHLAFZIMMER

KÜCHE zu verkauf .
Königshofen , (8394
Narionstraße 4.

Mod . Eßzimmer ,
Klavier , komplette
Küche , Spiegelschr .,
1- u . 2tür . Schrank ,
Bett zu vk . Dudel ,
Schwesterng . Nr . 6.

Gelegenheit !
Herrenz ., dkleich .,
Büro - Schrbmasch .,
Klubsessel (Leder ) ,
Ruhebett , Radio , a .
gut erh , wie neu ,
zu verk . Neudorf ,
Baslerstr . 18, II .
von 11-15 U. (8364

LUIYIPEH
METALLE

usw . kauft :
C. Harthong , Im

Pflanzbad 10 (Hof ) .
(8374

TEPPICH
Brücke zu kauf .

gesucht . ROSNER ,
Schiltigheimerplatz

Nr . 1, I . St . (8232

Antiquitäten
alte Schmucksach .

Zahngebisse , alte
Ohren , Münzen .

Möbel , Zinnteller ,
Kannen , Mörser ,
kauft : (7673

M. HEIN ,
Finkweilerstraße 45 .

Gold
Silber und Edel¬
steine kauft

K. Müller .
Goldschmiede¬

meister .
Hoher Steg 26.

ESSZIMMER
dunkel Eiche ,

SCHLAFZIMMER
(2 Betten ) , Schreib¬
tisch , zu vkf . Ant -
werp . Ring 75 , III .

(8367

Bauunternehmung sucht für
Büro u. Wohnung mit Bad

1-2 Familienhaus
zu mieten . Garage erwünscht .
Angebote unter H . 20975 an

die Strassburger N . N .

Teilhaberin
still oder tätig zur Wieder¬
eröffnung eines

Damen - Hutgeschäftes
in allerbester Geschäftslage
der Stadt mit etwa 10.000 RM .
von branchekundiger Dame
gesucht . Sich wenden an :

GARAGE JENNY , SiRASSBURG
Rehgasse 4 (8432

Geschäftsräume - Strassburg
ca . 140 qm , an verkehrsr . Platz
d . Neustadt gelegen v . Eigentüm .
zu verm . Eignet sich f . Verkaufs -,
Ausstellungs - u . Werbelokal jeden
Handels - u . Industriezweiges wie
auch f . Büro V. General -Vertretg ,
Niederlassung u . Zweigstelle jed .
Art . Ang . u . 8318 a . d . Str . N . N.

Dame , s. gewandt
und tüchtig , sucht

Geschält
geeign . f . alleinst .
Dame , zu kauf . od .
miet . ev . auch Ein¬
heirat . Angeb . unt .
S 20 670 a. d . Straß¬
burger N. Nachr .

Zu verkf . sch . eich .

BÜFETT
mit 6 Stühlen , ein

SCHLAFZIMMER
m . 2 Bett . u . Matr .,
3tür . Spiegelschrk .,1 Sofa einschl . Bett ,
2 K.-Tische u . Ver¬
schiedenes . (8450
Küfergasse 25 ,: III .

Eßzimmer
SCHLAFZIMMER ,

Küche , sow . Einzel¬
möbel zu verkauf .
Schiltigheim , Adolf

Hitler -Straße 45 ,
Laden , 2—6 Uhr .

(8418

Schönes
SCHLAFZIMMER

zu vkf . Adr . erfr .
8442 in d . Str .

Neueste Nachricht .

UlerhRalt
(Fischerstaden ) , für
Schreiner o . Klemp
nerei m . Nebenr .
auch als Lagerraum
geeignet . Starkstr .
Gas u . Wasser Vor¬
hand ., zu vermiet .
Erfr . Reibeiseng . 8,
I . Stock . (8410

Verschiedene
kleineAnzeigen

Ert . Nachhilfestd .
Ang . unt . 8314 an
die Straßb . N . N .

Fusspflege
FerkelmarktH

8439

LADER
mit 1 Zim . u . Küche
(Fischerstaden ) ein
gerichtet f . Metz¬
gerei od . Wurstler ,
sof . zu verm Erfr .
Reibeisengasse 8, I .

L A D E H
mit WERKSTATT

evtl . Nebenräum , im
Zentrum zu mieten
gesucht . Ang . unt .
8434 a . d . Str . N . N.

AELTERE PERSON
findet gemütliches
Heim . Ang . unter
8165 a . d. Str . N . N.

Wer erteilt
AUSKUNFT

über d . Verbleib v.
Alb . Muckensturm ,
43. Inf . Regt . , CHR .
4. Sektion . Secteur
postal 13 803 . Schil¬
tigheim , Zabemer -
str . 16. (8408

WIDERRUF .
Unterzeichn . nimmt
hiermit reumütig d .
geg . d . Obmann d .
DAF . , Haushalter

Renatus , geäußert .
Beleidigungen z u -
rück . Frau Alfons
Keller , geb . Reuter ,
Oberbetschdorf .

(29 .171



±
Offene Stellen

Männlich

Fäj eine befreundete
Fleisch waren tabrik
« neben wir einen

Spezialisten Gäiweleberpattete ,
AM m * I1M> ^tvoacktlMMP

Fm- o.

der auch in allen anderen Strassbnrger
Fleisch warenartikeir perfekt sein man .
Die Stellang ist aussichtsreich u. dauernd.
Ausführliche Angebote mit Gebaltaan-
Sprüchen o. Zeo«nisabschr . erbitten wir an :

te .
U

BERLIN N . W . 7. Frledrlchstrasie 103

Zum sofortigen Eintritt werden
( • • nebt : mehrere gewandte

Stenotypistinnen
«ine geeignete

Arbeitskraft
SV Ueberwachung der kaufminniachen Registratur .

Angebotemit Lebenslauf, Zeugnisabschriften ,
Lichtbild und Gehaltsansprüchen an

Schiele Industriewerke , Inhaber Franz Schiele
HORNBERG / SCHWARZWALDBAHN mij

Zum sofortigen oder späteren Eintritt werden gesucht :
Diplom - Ingenieure

des Bauingecieurfach« für Büro und Baustelle .
Ttefbau ' Teobnlkev

mit abgeschlossener Hochschulbildung .
Zeichner und Zeichnerinnen

für das bautechnische Büro und für das Brückenbüro.
Bodenphysiker •
V ermessungs ' Techniker
Bauwarte für den Aufsichtsdienst beim Streckenbau .

Ferner :
Mehrere Verwaltungs - Angestellte

(männliche oder weibliche)
Für das Liegensohaftsbüro

möglichst mit Erfahrung in Grunderwerbsangelegenheiten (Gerichts-,Notariats - oder Rechtsanwaltspraxis ).
Für das Verwaltungsbüro

möglichst mit Erfahrung in der Wirtschattsbuchfuhrung .

Eintrittstermins sind zu richten an :
Relohsautobahnen , Bauleitung Strassburg,

Strassburg/Unt . - Els . , Waltharlstaden 21 .

Für Elsas « und Lothringen
wird erfahrener

• •

Arztepropagandist
von pharmazeutischer Fabrik gesucht .

Ausführliche Bewerbungen mit Lichtbild , An¬
gaben über bisherige Tätigkeit und Referenzen
erbeten unt. A. L. 1739 an die ALA Hamburg - 1.

Wir suchen

Therm ometerbläser
und

ThermoffleleilnsOerer
in gut bezahlte Dauerstel -

5 hing für technische und
z wissensch . Thermometer .

Dr . Siebert & Kühn
KASSEL , Hermannstrasse 3

Suche für sofort einen tüchtigen

Metzger -
Gesellen

E 1 s & s 8 e 1
Bäckermeister

sucht für sofort od
evtl . später einen
tüchtigen
Bädiergehilfen
Georg Stutzmann,Bäckerei u . Kondit .

Saarbrücken 5,
Wilhelmstr . 20 .

(29865
Junger (29.914

BäAergeliilfe
oder Hausbursche

sofort gesucht .
Fritz Ehrenfeld,
Bäckermeister ,

Karlsruhe (Buden) ,
Karl -StraBe 12.

Telefon 5244 .

Tüchtiger
KONDITOR¬
GEHILFE
gesucht , Kost im
Hause , — Wohnung
außer dem Hause .
Reise wird vergüt ,
Offerten mit Bild
erbeten an :

Kaffee -Konditorei
Fritz Fett , MAINZ ,Münstertor.

Frileurgehilfe
mit Familienanschl .
sofort gesucht ,
J . Joachimsmeier ,
Pforzheim/Baden,
Christoph -Allee 2.

(29975

sowie ein

Mädchen
für den Haushalt mit Familien -
anschluB in meinen mod . Betrieb .

— METZGERE I —

Bäckergeselle
für Speziälbrotbetrieb in Kassel
für sofort gesucht . Es handelt
sich um eine ausbaufähige
Dauersteilung . Bewerbungen mit
Lichtbild und Zeugnisabschriften
unter Angabe des frühesten Ein¬
trittstermins unter A 20989 an
die Straßburger Neueste Nachr .

Walter SCHMIDT
BAD CANNSTATT, Marktstr . 28 .
Telefon 60972 . (29965

Wir suchen für unsere Konstruktionsbüros
in unserem Werk Mannheim -Neckarau

einige tüchtige

Konstrukteure
a ) für Installationsmaterial ( Schalter ,

Steckvorrichtungen u . Anschluss¬
geräte ) ;

b) für Installationsselbstsebalter .
Nor solche Bewerbungen , aus denen ent¬
sprechende Vorbildung sowie mehrjährige
Erfahrung auf vorstehenden Arbeitsgebieten
hervorgeht , können berücksichtigt werden.
Handgeschriebener Lebenslauf, Zeugnisab¬
schriften und Lichtbild erbitten wir an das

Verwaltnngs - Sekretariat der

STOTZ - KONTAKT G. m . b . H .
MANNHEIM-NEXKARAU 29970

Zumbaldigen Eintritt werden gesucht :

2 tüchtige GrobeisenMndler
2 tüchtige Stenotypistinnen

Handschriftliche Bewerbung mit
Lichtbild, Lebenslauf und Gehalts¬
ansprüchen an

Bucher & Mayer G. m . b. H.
Elsengrosshandlung
Stuttgart -Bad Cannstatt , Pottf. 81

Maurer u. Bau-Schreiner
für Strassburg sucht sofort HM

Heinrich FRIES Bauuntern , n . Schreinere '

Strassburg , Rothhlusargassa , 5

±
WIR St (» EN

noch anlAssl . der baJdigen Eröff¬
nung unseres Geschäftes für

Herren - 0. Knabenbekleidung
I. mehrere tücht . Verkäufer

für Oberkleidung , Mmsklei -
dung , Hosen

t erste Kontoriatin
in Vertrauensstellung mit
Kenntnissen in Buchhaltung ,
Lohn - und Gehaitsabrechnung
sowie in Kurzsehrilt und Ma¬
schinenschreiben

j . gewandte Kassiererin
mit Kenntnissen in Buchhal¬
tung und möglichst auch in
Kurzsehr . und Maschinensebr .

4. männliches u . weibliches
Lehrpersonal
letzteres für Abteilung „ Her -
renartikei " und „ Knabenbe -
kieid .ng" . Gründliche Ausbil¬
dung wird zugesichert . » u.

Geeignete Kräfte v. gutem Aeus -
seren und liebenswürdigen Um¬
gangsformen , die Lust und Liebe
cum Beruf mitbringen , bitten wir
zunächst um schrifti . Angebot
mit Lichtbild , Lebenslauf . Ge¬
haltsansprüche , Zeugnisabschrif¬
ten und möglichst mit Angabe

hiesiger Referenzen .
H1IXER . Strassedes 1U. Juni Nr. 30

IBURG

Gmmht wird nach Böblingen
(Württe ■ "Württemberg )

Tankwart
und ebenso guter

Antomechanlker

oder Meister
Bewerbungen mit Lichtbild
sind zu richten an die Firma

H « ttler St Sehinzlln
ReparsturwerkstStte
Bohlingen bei Stuttgart
Stuttgsrtcrstrasse 68

Ssehe f#r sofort
oder später (29 .917

tOehtigen
■Qmftenten

für modern elnge -
richtete Zahnpraal«.

Kellner
Servierfräulein
Kupferputzer

mehrere

Küchen -
und

Hausmädchen
für sofort gesucht . Angebote
sind zu richten an

Cafe - Gaststätten

REISS

KASSEL

TQehtlgsr

Gehilfe
gesucht . (29972

Apotheker
Alfred Schi « «,
Roshelm I. Eis.

1 Bädier,
1

g e s u o h t . Gefl
Ang . Katfee Lott ,

Worms/Rhein,
Haferg . 5 . (29979

Tüchtige
Zahntechniker ( innen )
in angenehme Dauerstellung
gesucht . Bewerbungen mit
Zeugnisabschriften , Bild und
Gehaltsansprüchen erbeten an :

MAX WIEDMANN
zahntechnisches Laboratorium
STUTTGART, Hirschstr , aS

Q e h t I g
Friseuse

In ersten Salon p.
sofort oder später
ges . Alb . Frenzel ,
Stuttgart - Bad
Cannstatt , König
Karl -Straße 36 .

(29967
J ü , n g e r e
Uerhäuferin

welche eine gute
Lehre u. best . Zeug
nisse besitzt , zum
Januar für mein
Tagesgeschäft ges .
Ang. mit Bild erb .
an : Konditorei

Sohwehr ,
Heidelberg , Haupt¬
straße 105 . (29973

Tüchtig
Büglerin

f. Aush. sof . ges .
Laterneng . 1.

Das biologifäe Raartonihum

1 . 3ur Kräftigung öes tjaarr » ucf ) fes
2 . Gegen Struppen unö Haarausfall
3 . Segen fdjäMidje Ejaarparafltcn

tDU roafdje td ) mein fjaar rldjtig ? - HJäs

ift tt )pifd )er männlicher fjaarausfall ? - tDie

bekämpft man öie fdjäblidje Settabfonberung

bes fjaarbobens ? - 3ft bie Kopfbebedtung

oerantroortlid ) für ben Haarausfall ? -

tDeldje EDirfcung tjat bas fjaarldjnetöen auf

ben tjaarroucfjs ?

Diefe unb Diele anbere roitfjtige Jragen Be »

antwortet bie neue Irih )fin »Brofd )üre . Sie

enthält auf (Brunb töiffenfdjaftlidjer 5 «ft *

fteUungen alles , tnas Sie über bas £jaar , fein «

(Erhaltung unb feine Pflege roiffen müffen .

IDir fenben 3fynen biefe Brofdjüre gern ftoften »

los unb uncerbirtblitf ) 311. Julien Sie biefen

ftbfänitt gut lesbar aus .

Slajdjen RITT 1 .82 nnb Ritt 3 .04

Seruierfräui .
m . gut . Zeugnissen ,
welches schon in
Kondt . -Kaffee tätig
war , sofort ges .

Konditorei -Kaffee
Zum Süßen Eck

Straßburg , Eugen-
Würtz -Str . 5 . (8474

IDerfc Kosmetih . promonta ffi.m.b .tj .,ljamburg26
Bitte fenben Sie mir hoftenlos 3fyre neuelrilijfm »
Bro |d)üre .
ttame :
Stabt :
Strafe unb tTr. :

Wir suchen (8420
Damenfriseur und Friseusen

Salon WEIDIG
LudwigshafenfRixii n - (Pfalzbau )

Weiblich ]
Stenotypistin
perfekt in deutscher Schrift ,für hiesige Industrie sofort
gesucht . Schrifti . Angeb . u.
8460 an die Strassb . N . N .

Stenotypistin
für sofort oder später gesucht .

Autohaus OTTER
Offenburg/Baden
Adolf-Hitler - Strasse 18

BerufsfreudlgsBlumenbinderin
und Verkäuferin

sofort gesucht . Angebote erbeten an :
Blumenhaus Hilligardt, Pforzheim/
Schloßberg 6 .

Jüngerer fleißigerBädter
für sofort n. Mann¬
heim gesucht . Fa¬
milienanschl . u . g.
Weiterbildung wd.
zuges . Ang. unter
P. 20 SS1 an d. Str .
Neueste Nachricht .

0H. RAI»» ,
staatl . gepr . Dent .,

EMMENDINGEN
Mi F r e I fe Ii r g ,

Lulsenstrafie 8.

Boche | ltn
UHRMACHEN

für Heimarbeit.
Aug. u . S27S aa die
BtraSburger N. N .

Ankerwickler

(EiektromsschinenDauer i
gesucht . **7"

SCHMID & KELLER
Stuttgart S - Roecnstratse 43

TüchtigeSCHI1EIDER
zum Xrmelelesetrtn
u. Kragenmaehen,

nur eingeübte
KrSIte, v . Uniform-
fabrlk in Strasburg
tesueht . A. Hilbert,

Alter Wein
markt ZI, II . (S416

Altes , gut eingeführtes Elektro -»
teebnisebes InsUUations - nnd
Radio -Geeeb&ft n schön . Stadt
Ostiothr „ mit grosser Kund¬
schaft und Auftragen , sucht ,
wegen hohen Alters des Be¬
sitzers einen

ELEKTRO - INGENIEUR
oder Meister
verheiratet , um GeeehAft ru
leiten und zu übernehmen .
Grosses Kapital nicht erforder¬
ten. SchriftlicheAngeboteunt .
K #08 *7 an dii Strassb . N . N .

Ein tüchtigerBfiCKER
GEHILFE
d. auch etvas Kon¬
ditorei versteht , f .
modern elngerieht .
Bäckerei sof . ges .
H . Baun, Stuttgart -
0 ., Neckarstr . 168 .
Bäckerei • Kondit . -
Kaffee . (29974

TOsktlgsr
ffietyiergefelle
für sofort gesueht
Kost u Wohnung i.
Hause. Leo Kienck,
Metzgerei, Ludwigs-
hafen I, Oberstr. 36

TOehtlgerBÖCKER
für sofort od. sp&
ter gesucht . B&k -
kerel TRUNK ,

HEILBROMN a. M.(
Dammstraße 54 .

(29 .923

Damenlrlseur
und Friseuse ges
Salon Ambs, Offen¬
burg . Tel . 2015 .

(8461

Suche zum 15 . Dez.
oder später

Köchin
in Villenhaushalj Nähe
Nürnberg . Angebote mit
Lichtbild und Zeugnis¬
abschriften unter 30567
an die ALA Anzeigen -
Akt ienge seil schalt ,
Nürnberg L ,t8r

V I I I e 1 h a u 1
halt in sehönster
Gegend des Taunus
sucht zum bald¬
möglichen Eintritt

perSekte Köchin
Angenehme Dauerstel¬
lung. Angebote mit
Zeugnisabschriften und
Lohnforderung unter
R 20881 a. d . Str. N. N .

Zimmermädchen
Per sofort selbst .
BSAergeiiilte

gesucht. Fahrtver¬
gütung. Konditorei- ,Bäckerei Otto
Hummel . Stutt - I
gart , Gänsneidestr . I
Nr. 39. (29963

zwischen 18 und 28 Jahren , In
gro &e8 . Einfamilienhaus nach
Darmstadt, zu baldigem Eintritt
ifesiicht , # das schon in derartig .
Stellung tätig war . Kenntnisse
im Servieren und Bügeln erfor¬
derlich . Zeugnisse mit Bild und
aehaltsangprüehe einzusenden u ,
Q 20982 an die Straßburger N. N

Für 15. Dezember 1940 ein
Zimmermädchen

gesucht .
Angebote mit Zeugn. n. Bild an :

W. BENZINC, . Alte Sonne «,
Ludwigsburg (Wttbg .) (29964

Tüchtiges , solides

Alleinmädchen
mit Kochkenntnissen , für
kleinen Haushalt sofort
oder spfiter gesucht .

Heta Büttner , Karleruhe
Kaiserstrasse 158 (29864

MÄDCHEN
ges ., möglichst mit
Kochkenntn. Gute
Behandl . i . kleinen
Haushalt n. Karls¬
ruhe. Sich vorst. m .
Zeugn . b. NCCHI ,
Zentralmarktpi. 15,Stra&b . sw. 12 u . 2.

(8242

Tüchtige Frau oder
lYiäddien

f. Haush . tagsüber
ges. Ang . u. 8330
an d . Straßb. N . N .

Suche f. 15. 12. od.
später selbst., ser.

[Haddien
für Haushalt mit
einem Kind .
Ang. u. 8368 a. d
Straßburger N. N.

Liebes (29892
iYlädel

d . Freude am Um¬
gang mit kl . Kind ,
hat und erfahren in
allen Hausarbeiten
ist, in Einfamilien¬
haus auf 1. od . 15.
Jan . 1941 gesucht .
Auf Wunsch Fami¬
lienanschluß . Reise¬
vergütung. Zuschr .
m . Bild a . Fr . Anna
Fluhrer, Buchhandl.

Oeislingen-Steige
(Württemberg) .

Gesucht für eine
Metzgerei n, Karls¬
ruhe ein sauberes
Lehrmädchen

für den Laden , w.
Lust hat, sich im
Verkauf ausiubild.
Ang. an Emilie
Frank, Karlsruhe,
Metsgerei , Hirsch -
Straße 50. (29981

Tüchtiges , erfahrsnos

Mädchen
das schon in guten Häusern war
und die bürg . Küche beherrscht ,
in gepflegten Geschäftshaushalt
per sofort gesucht .

Frau Elisabeth WEIGEL, Pforzheim ,
Waisenhausplatz 2. (29873

Stellengesuche

Zuverlässiges, tüchtiges (30154)

Mädchen
m . Kochkenntnissen in kleinen ,
ruhigen Baushalt sof . gesucht.
Oute Behandlung .
Frau Karl Aulbach , Frankenthal/Pfalz ,

Adolf -Hitler-StraBe 9.

fläusgeiiUlin
'

nicht unt . 18 Jahr ,
nach Berlin gesBrfr. Bernard, Str .,HumannstraSe 10 .

(8376
Wir suchen für so
fort eine selbst .
Hausgehilfin

in gute Dauerstell .
Ang . an Qesehwist.
Mühlbauer, Gasthof
u. Pension »Karls-
berg«, Weinhelm a.
d. Bergstr . (29848
Küchenmädch.

tum sofortigen Ein¬
tritt ges . Reise-
vergdtung. Gastst .

1 Obere Sonne <
Konstanz/Bodensee .

Zuueri . FRAU
für kleinen Haush
u. Kind , 2 J . alt ,
gesueht. Ang . mit
Alter u. Oehaltsan
spr. u. 8375 an d.
StraBburger N . N .
Tüchtiges
Aileinmäddien
das bürgerlich ko¬
chen kann, nach
Heidelberg i
1 Januar gesucht
Ang. m . Zeugnis
abschrift. u . Lohn
ansprächen an Frau
W. Honsel, WUh .
Blumstr. 14. (29506

Wegen Verheiratg.
m. jetzigen suche z .
1. 1. 1941 (29968
Alleinmädchen

d. sch. in Stellung
war u . etw . kochen
u. flicken k . Jeden
Sonntag u . Mittw .
Ang . m . Gehalts-
v, 14 Uhr an frei,
anspr . u . Zeugnis -
abschr . erbeten an :

Frau Köhler ,
Wiesbaden , Kaiser
Friedrich-Ring 63 .

Zum 3. X. 1041 saub.
Aileinmaddien

gesucht . (29.915
Prof . v . Langsdorff ,
ETTLINGEN (Bad.)
Goering -Straße 7.
Tüchtiges, sauberes

msddien
für Küche u . Haus
halt sowie (8396

Ulaldifrau
gesucht . SCHWAB,
Kölnerring Nr. 53 .

Suche auf 1 . 1. 41
tO ohtlgss

IYI&DCHEI1
von i8 bis 22 Jahr ,
für Küche u . Haus¬
halt , das schon in
8teliung war . Frau
Hermann Trftnkle,

TRI BERG i . Schw .,
De -Pellegrinistraße

Nr . 42 . (29.916

Männlich

Tüchtiger LAGERIST |
viele Jahre bei Bosch u. in der
Autobranche tätig gewesen ,sucht Stellung für sofort. An¬
gebote erbittet Friedr . Kuntz ,Homburg (Saar), Banatstr. 48 .

Suche Neben -
beschäftlgung abds .
ab 19 Uhr , sämtl.
Büroarbeiten oder
Ihn !. Ang. u . 8417
an die Str. N . N.
Ftlr 15jähr . Jungen
wird Stelle als
KOCH-
LEHRLING
gesucht. 8ich wend .
an Frau F e r g o n,
MULHAUSEN I. E.,Kolmarerstraße 53,

(29 .172

Weiblich
GESCHAFTS-
LEITERIN
33 J ., sebr gewandt
im Verkauf, sucht
leitende Stelle in
Geschäft a . Platze.
Ang. unt. 8426 an
die Strafib . N. N

Allelnst . tüchtigeFrau, 42 J ., sucht
Arbeit gl . w. Art ,auch Nlhen. Ang.
u . 8406 a . d . N . N.
Älteres , zuverlftss .

MÄDCHEN
das kochen u. allen
hlusl . -Arb . vorst.kann, s. Stelle in n .
gutem Hause . Ang.u. 8361 a . d . N . N.

MÄDCHEN
16 J ., s . Stelle in
Haushalt f . Strafib .
H o r i o ( , Neudf .,

Frankenburgerstr.
Nr. 5. (8378

Junget
[Haddien

8. Stelle in Haush .
od. Mithilfe in Ge¬
schäft. Ang. unter
8334 an die N. N .

I iermarkt

mutterfdiuiein
14 Wochen trlchtlg .
su verkauf. Gries¬
heim 125, bei Möls¬
heim, (29858

Jg . klelnts PFERD ,
Pferdegesoliirr und
Viktoria-Kutsche su
rerkf . M. Jünger,
Rupreohtsau (8S62
(Sehiofi) , WOrthstr .
Nr. 101.

Zuditltier
angelernt, tu verk.
18 Monate alt, Rot¬
seheck . (S370

Surburg Nr . U .

FriesMmler

Stier
mit Stern su verk f .
Maokweiler Mr. 11,
(Unt .-Elsaß) (8386

Frischmelkend«
KUH

SU vk . SchloB Sury ,
Vendenheim. (8371



| Freitag , 6 Dezember 1940
20,15 Uhr

Ilnion -Tneater, Burgtorstaden

Deutsches Volksbildungswerk

Sonder-Veranstaltung
Es spricht

der berühmte Weltreisende u. Schriftleiter
Dr. COLIN ROSS, über

(mit Lichtbildern )

Karten zu RM 1 .5U
für Hörer des DVW .

RM . t .-
Eugen - Würtz -Strasse 10

K . d . F .
I und an der Abendkasse

K &dJtee , me*Jc fat :

fyd
'dmmebton MERLETsJEST

strassbune-mumf,mmausert*,n

— ^ eicßmuat £ e. /

Beschäftigt unsere
blinden Klavierstimmer !

Aufträge nimmt entgegen
Blindenverein ,Börsenstrasse 27

Patentmatratzen repariert
schnell und reell

Fabrik UNION
Blauenweg 11 — 15

STRASSBURG -NBUDORF
Fernruf 414 -34 uo«

Vervielfältigungen

ED. DURR,
Zivil- und Militär-

Schneider
Neud ., Kurbau 38 .
Karte gen . (8313

Verloren

Sonntag 1. 12 . hat
armes Dienstmädch .
v. Hürtigheim über
Königshofen nach
Straßburg 300 Frs .
verloren . Der ehrl.
Finder ist gebeten ,
das Geld in Hürtig¬
heim , Hausnummer
54, geg . Belohnung
abzugeben . (29926

aller Art, <6201
FALLER, Freiburger Strasse 22.

Für Ihren

Umzug
Möbeltransport

A. H. GREINER
Au tofernt ran sporte

Fernruf : 2419z.

Illllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Wer fertigt neue

KISTEN
an in Serien von 50-100 Stück ?
WACKER & THEM
LAHR -DINCLINGEN. (29878

lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

ERSATZRAD
(Dunlop) 2. 12 . zw .
Hagenau und Ing - !|weiler verloren . — 1|
Wiederbr . erh . Be¬
lohnung . Maechling
Gg., Metzger, Hördt.

(8495 m

Feror. 26k5k — ■■
Merke ein - für allemal

Stern

Uli

n

Das Ernährungsamt Abt . A
- Kreisbauernschaft -

für den Stadt - u . Landkreis Strassburg
verlegt mit Wirkung vom 3 . Dezember 1940

seine Dienst räume nach

AM WASENECK 3
FERNRUF : 260 17 - 260 18

SPRECHSTUNDEN NUR VORMITTAGS!

Trinkt

MUTZIGER LIMONADE
aus feinsten Rohmaterialien hergestellt ,
billiges , angenehmes und bekömmliches Tafelgetränk

BRAUEREI WAGNER , MUTZIG

Verdunkelungs -Anlagen
für Industriewerke

in kompletter Ausführung durch das Spezialgeschäft

Steegmüller & Söhne
STUTTGART - Königstrasse 16 — Fernruf 20044/45

Beratung und Voranschläge kostenlos !

Zu vermieten
Schönes, helles

Lager m. Büro
u . Garage zu verm .
Erfr . Walkerstr . 15.

(8459

ErdgefdioB
m. 6 Büros , Heizg .,
Telefon , Garage ,
evtl . großer Spei¬
eher , gr . Hof mit
2 Ausfahrten , auch
als Lager verwend¬
bar , auf 1. 1. 41 zu
vm. Neudorf , Neu¬
feldstraße 5. (29939

GARAGE
od. Lagerraum sof.
zu vm . Steinwallstr .
Nr . 68 , parterre .

(8387

Aufo Boxen
zu vermieten . (25239
Mullenheimstad . 5.

ITlöbl. Zimmer
m . Ofen an zwei
Arbeiter zu verm .
Neubadg . *1. (8447
Möbliertes Zimmer
zu verm . Metzger
gießen 10, II . (8354

Sdl. möbl . Z
heizb ., sof . zu vm.
St . Mauritiusstr . 11
I . St . rechts .
Möbliertes Zimmer
zu verm . Kleing . 8 ,
III . St . (8344
Gut möbl. Zimmer

Zentr .-Hz ., zu vm.
Mutziger Straße 4,
1. Stock . (8365

Möbliertes Zimmer
billig zu vermieten .
Gottwalles , Kronen-
burgerstraße 76.

(809ß
Möbliert. ZIMMER
1—2 Betten , Stadt¬
zentrum , zu verm .
Adr . erfr . unt . 8433
in d . Straßb . N . N .
Schön möbl. Zimm.
zu vermiet . Stein -
straße 29, I . (8201
Möbliertes Zimmer
1—2 Person ., Bad ,
evtl . Pension , in
Neud. zu vm. Anz .
zw . 4—6 nachmitt .
Katay, H .-Wessel
Allee 45. (8467
Schön, heiz. möbl.
Zimmer m. Doppel
bett sof . zu verm

Frau Schütz ,
Stefansg . 3 , I . (8457
Möbl . Zim . m . Bad
ben . sof . zu verm ,
Schwarzwaldstr . 24,
parterre . (8464
Möbliertes Zimmer
(heizbar ) za verm .
^ eißturmring 23,

parterre . (8453

Bahnhofsnähe
Möbliertes Zimmer
nur an Frl . zu vm.
Tiergartenstr . 12, I .

(8455
Möbliertes

Zimmer
mit Komf . 1 od . 2
Betten , sof . zu vm,
Waisengasse 4, I .

(8436
Schön möbliertee

ZIMMER
mit u . ohne Küche
zu vm. NAGEL ,
Kesselg . 3, bei der
Göldschmiedgasse .

(8244
Schön möbliertes

ZIMMER zu verm.
Steinwallstraße 68,
(parterre ) . (8386

Mans.-Zimm,
zu vm . Attalast . 4 ,
Erdgeschoß .

Sch. möbl. 7j mmzu vermiet . CJIIIIIU
Spießgasse Nr . 12,
III . Stock . (8321

Ulohn- u . Schlaf¬
zimmer

2 B ., Bad, s . zu vm.
Steinring 24, II . r .

(8331
Möbliertes
Ulohn- "JET -
zu vm. Anz . 9-11 u.
13-15 . Uhr . Drei -
zehnergr . 6 . II . St .

(8456

Zimmer
zu vm . Heideng . 1,
I . St . links . (8250
1 Zimmer u . Küche
zu vm. Erfr . Bisch¬
heim , Goldschmied¬
gasse 13. (8438

Schöne , sonnige
2 1/2-Zim . -Wohn,

Küche , Bad , Neudf .
Rosenweg 24 , z. vm.
Sieb wend . Kronen¬
burg , Oberhaus
bergerstraße 27.

(8346

2 -Z .- U)ohng.
Küche zu vermiet .
Zabernerstraße 16,
Schiltigheim (beim
Bischh . Bhf .) . (8372

■HäCCi

für HERREN - KLEIDUNG

j 'miißeF
Am EISERNENMANNSPLATZ

Nun wird es aber kalt und es Ist höchste Zeit
sich einen warmen Wintermantel zuzulegen .
Darum kommen Sie zu uns , wir haben wirklich
schöne Mäntel für Sie bereit gelegt und Sie
wissen ja I

Wir beraten Sie gern und unverbindlich ,
denn wir werben um Ihr Vertrauen .

Spiessgasse 38
Geschäft verlegt Gutenbergplatz 4 *6 (früher A. Dony)

H. MERIA
HERREN - UND K NAB E N KL El D U N G

FEINE MASS - SCHNEIDEREI
FOR DAMEN UND HERREN

Wiedereröffnung Donnerstag, den 5 . Dez . 1940

EISENGROSSHANDLUNG

F. GRIMMEISSEN >.»
29309

. B. H .
LANGSTRASSE 5 . RUF : 206 . 73 und 207 . 28

TP "

Herde • Öfen
Röhren . Fittings

Passbilder
Schlossergasse 27

3-Z . -Ulohng.
I . St .im Zentr . s .
zu vm. Ang . unter
8441 an die Straßb.
Neueste Nachricht .

3 -ZIIYIIYIER-
WOHNUNG

mit Küche sof . zu
vermiet . Ersteiner
Straße 5a , I . (8424

Sdi. 3 Zimmer
m . Küche , Bad sof .
zu vm. H .-Wessel -
Allee 55a, II . St.

3-ZlE -WOllll.
Königshofen , sof . z .
vm . Erfr . Trajan -
str . 51, I . St . rts .

(8329

4-Zim. - U)ohn.
K ., Bad , Erdgesch .
1. Jan . zu vermiet .
Schiltigheim , Ros-
heimerstr . 17. (8446

Schöne , sonnige
4-ZIM .-WOHNG .

K . B ., zu vm. Adr .
erfr . u . 8315 , N. N .

a -Zim.-OJohn .
mit Bad , evtl . mit
Garage in 2-Fam .-
Haus zu vm. Rup¬
rechtsau , Veilchen-
weg 10. (7506
Schöne , sonnige

4-Zlm .-M .
mit einger . Bad u.
Waschtoll . In best .
Lage Schiltlgh . sof .
zu vm. H . Wessel
Straße 16. (8043

5-Z.-Uloiing .
zu vm . III . Stock ,
Stallgasse 10. Erfr .
bei Kirba , II . St .

(8385
Nüh* Kataster

Schöne , neu renov .

5 - ZlE -Wohn.
K ., Bad , Ztr . -Hzg .
zu vm. Erf . Spaeth ,Christ . -Heer -Str . 5,
von 11—15 Uhr.

(8377

Miefgesuche

2 Zimmer
Küche , große ged .
Veranda , in Rup¬
rechtsau sofort zu
vm . Erfr . WEBER ,

Karpfenweg 47,
Ruprechtsau . (8391

2 Zimmer
u . Küche zu verm .
Lang , Türkheimst .
Nr . 9 . (8395

2 Zim. U . K.
sofort zu vermiet .
Neuhof , Schwalben
weg 35 . (8359

2-Z .-Ulalmg.
Küche u . Bad sof .
zu vm . Erfr . Neud . ,
Schlageterstraße 30
(Av. Arist . -Briahd ) .

(8356
Sch. Villawohnung

4 Zimm ., K ., Bad ,
Garage , Gart ., Ztr .-
Heizg . zu vm . Preis
30 RM im Monat
A. V i x, Bürger
meister , (8343
Suffelweyersheim ,

Neuzeitliche
4-Ziminer-Wolinung
mit Bad und Zentralheizung ,mögl . in der Gegend Schiess¬
rain - Orangerie - Kölner Ringgesucht . Angebote unter 8437an die Strassburger N . N.

Festgebäck, wenn man

YVIer dtts Reicp ^
10 (, 7llffcer 1

WS g Margarine mit 125 g
^ Milch „daumig

1 gehäuften EKSffel Mile . -
weiteren Eülöffeln Milch .

Hiren , dann mit 250 g Mehl und 2 ^
^ ^ ^

in beliebigen Formen aut
^

B

h » mittlerer Bitte goldgelb backen .

Weihnachtsbackwerk schön wie i®

Nimm für Ei-Gelb Müei -G

LAGER
mit Gasanschl . sof .
zu mieten ges . Ang.
u . 8342 an die Str .
Neueste Nachricht .

Gut möbliertes
ZIMMER mit Heiz,
u . fl . Wasser , Nähe
Vogesenstraße ges .
Ang . unt . 8440 an d .
Straßburger N . N .

Gut möbliertes
ZIMMER

mögl . fl . Wass . od.
Badbenutzg . . Nähe
Thomaspl . od . Bör
senstraße sofort v .
Dauermieter g
Ang. u. 8382 an d .
Straßburger N. N .

ZENTRUM .

2 Z. u . Küthe
zu mieten gesucht .
Ang . u . 8421 an d.
Straßburg . N . N,

Moderne

3 -Zim. -Ulohn ,

Schön möbliertes
ZIMMER mit oder
ohne Küche , Nähe
Schießrain , tu miet .
ges . Ang . u . 8366
an die Str . N . N.

Modernes

1 - Fam . -Haus
8 Zimmer u. Gart ,
oder Wohnung in
gleicher Größe zu
mieten ges . Ang. u.
T . 20 SSS an die
Straßburger N. N .

Heizbares , g . möbl .
uiohn -
(möglichst fließend
Wasser ) sofort zu
mieten ges . Ang ,
erb . an Frau Dr ,
VOGEL , Pension
Elisa . (8340

Zwei sch . möblierte
ZIMMER

f. sof . od . spät , zu
mieten ges . in der
Nähe des Haupt
Bahnh . Ang. unter
8351 an die N. N .

fl -5 -Z .- UIOlHI .

mit Bad u . Zentral
Heizung in Neudorf
auf 1. Jan . 1941 zu
mieten gesucht .
Ang . u . U . 20 986 8324 an die Straßb .
an die Str . N. N . Neueste Nachricht .

mit Mans . , Zentral -
Heizung , mögl . mit
Fahrstuhl in guter
Wohnlage in Straß¬
burg auf 1. 1. 1941
oder sof . zu mieten
gesucht . Ang. unter

Beamter sucht be¬
queme 3—4-Zimm .-

WOHNUNG
NäheBrantpl . , auch
Stadtzentr . Ang . u .
8417 a . d . Str . N . N.

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

FIAT 6 PS.
4 PI., seh? g. Zust .,
FORD 1S PS ., 4 PI. ,
gut . Zust . , für An¬
hänger geeignet , zu
verkaufen . (8429
Garage KRAUSS

Dreizehnergrab . 3!

Reoaull
Celta 4, erstklass ,
Wagen , 8 PS , gtin
stig zu verkaufen .
Kageneckerstr . 15.

{8414

FIAT « P. 9.
4türig , s. g . Zust . ,
zu verkf . Baujahr
1936. 10 Liter auf
100 km . 1 100 RM
Ndf ., St . Urbanstr .
Nr . 12. (8357

L. K. W.
Peugeot 1400 kg,
neuwertig , 1300 km
gelauf *, zu verkf .
Ang . U. 8458 an d .
Straßburger N. N .

CITROEN
Frontantrieb ,

11 P. S., 2 Simca 8
Peugeot 202 zu vk.
Fritz Müller, Auto
Garage , Brumath
i . Eis . (29980

Peug . 402 L.
von Privat preisw .
zu verkaufen . Adr ,
erfrag , unt . 8425 in
den Straßb . N . N

fjubcv -Uoglct & C?
STRASSBURGNEUDORF-METZGERTI mm |
SlGEWERK BISCHWEILER • ZWI

HÖLZER .
STRASSBURG-NEUDORF-METZGERTORMÂEN • FERNRUF4IJ 00 - 413-01-41302- 40405
SÄGEWERK BISCHWEILER • ZWEIGST : PFAFFENHOFEN - MULHAUSEN - METZ

UFUSSB00EN ALLERART- STANGEN SPEPß - ISOLIEP- f HOLZFASER -

PLATTEN

Kautabak
NORDHAUSEN/HARZ

Verlangen Sie ihn bei Ihrem Händler .
Wo nicht arhlltllch , fordern Sie bitte koatenloee
Probe von Grimm £ Triepel , NordhausenxHarx,Poatfach 105

Vertretung mit Lager

•̂ licfiarä J ^ oerfgen
STRASSBURG im Elsass

Brunnengasse 1

STANDARD - Lieferwagen
sofort tieferbar bei

GROSS-GARAGE KARCHER, StrassburgGert >ergrat >en 24—26 (27325
Ausstellungsräume j Zentralmarktplatz 5—6.

simcA
3 P. S., neuer Zust.
950 RM. zu verkf .

R. BERNARD,
Schirmeck, Haupt¬
straße 97 . (29971

P . K . W .

Fiat
Simca 8, 4-Sitz .,
letzt . Modell , gün¬
stig zu verkaufen .
Kageneckerstraße
Nr . 15. (8422

L . K . W .

Citroen
letzt . Mod ., 11 PS . ,
mit Heizg ., in fast
neuem Zustande zu
verkaufen . (8413
Kageneckerstr . 15 .

Mehrere (8451
CITROEN

Vorderantr ., 9 PS .
11 PS .,
RENAULT L. K. W.
1000 kg , 11 PS.,

PEUGEOT
201 M., cabr., 8 PS.,

M A T H I S
7 PS., zu verkauf .
Türkheimstaden 6.

PEUGEOT 402, 1938,
PEUGEOT 302, 4-Sitzer ,
PEUGEOT 301, Kabriolet ,
ROSENGART, 5 PS .,
SIMCA 5, 2-Sitzer ,
RENAULT, 4-Sitzer Kabriolet»
CITROEN , Frontantrieb ^
MATH IS, 7 Sitzer.

PEUGEOT 202 U, 500 kg,
AUTOBUS PEUGEOT, 17 Blitze .

Sämtliche Wagen in Prima Zustand
zu verkaufan :

Ztl .-Garage M. & R. Kroely
G. m . b . H .

Finkmattstaden 5. (29982

Peugeot
6 PS. , 4-Sit ?er , in
prima Zustand für
900 RM . zu verkf .
Kageneckerstr . 15.

(8412

Peugeot
402, ll PS ., pracht
voller Wagen , neu¬
wertig , mit Heizg .
billig zu verkaufen .
Kageneckerstr . 15.

Verschiedene
kleine Anzeigen

Aufsehenerrsg . Nsuhelt !
Sei. Hocnstvero, n. Misikl
Näh, QCfl, Hans Maurer
Ätnttot.-Ba« Caanstar A1
Paß- u . Führerseft.«

Bilder
Foto J . Manias ,

Börsenstraße 20 .
(7983
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